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Der Kölner Banöil im Keller eines Kaufes enkdeckl. / Wieder ein Feuergefech! mit der
Polizei. / Ein Beamter erschossen. / Erst durch drei Sandgranaten kampsunfähig.

m. Köln , 25. Oktober . (Drahtmeldung unseres Be -
richter statters .) Der Raubmörder Johann Heidger
wurde heute vormittag in demselben Häuserblock , in dem er dieser
Tage verschwunden war und zwar in einem Hause am Niederländer
Ufer entdeckt . Die mit Karabinern und Handgranaten ausgerüstete
Polizei nahm eine sörmliche Belagerung vor und nach
langem Feuergefecht wurde Heidger durch eine Handgranate kämpf -
unfähig gemacht . Der Verbrecher ist sofort nach seiner Gefangen -
nähme ins Vincenzhospital gebracht worden . Er scheint nicht lebens -
gefährlich verletzt und hat vier Schuhverletzungen und eine Hand -
granatenverletzung davongetragen . Die Handgranate hat ihn kämpf -
unfähig gemacht . Leider hat auch dieses letzte Zusammentreffen mit
dem Verbrecher wieder ein Todesopfer gefordert . Ein
Polizeibeamter erlitt einen schweren Kopsschuh und ist bereits ge-
starben .

Heidger sieht sehr abgespannt und verwildert aus , begreiflicher -
weise , da er während der letzten 24 Stunden offenbar nichts zu sich
genommen hat . Er hielt sich dauernd im Hause des Eeneraldirek -
tors Dr . O e r t e l von der Colonia - Versicherung auf , das an der
Spitze eines Villenblockes im Riehlerwald liegt . Im Vincenz¬
hospital liegt auch die Leiche seines erschossenen Bruders .

Wie wir weiter erfahren , soll sich Heidger nicht die ganze Zeit
im Keller versteckt gehalten haben , sondern eine Frau in der Nach-
barschaft bekundet ,

daß er am Montag durch ein Fenster im Erdgeschoß in die Villa
eingestiegen sei.

Zuerst wurde der Raubmörder von einer Hausangestellten im Keller
des Hauses des Generaldirektors Oertel der Colonia - Versicherung
entdeckt . Die Villa befindet sich neben dem Verwaltungsgebäude in
der Oppenheimstraße , also in dem Viertel , das am Montag abend
von der Polizei umstellt und so gründlick durchsucht worden war .

Heidger schoß sofort aus die Hausangestellte ,
die mit lauten Hilferufen die Treppe hinauflief . Der Chauffeur
hörte die Hilferufe und eilte herbei . Heidger raste nun die Treppe
hinauf ins Obergeschoß . Generaldirektor Oertel eilte ihm nach und
hörte ihn im Speisezimmer . Er eilte ins Schlafzimmer seiner beiden

Kinder , die im Alter von 6 und 8 Jahren stehen , und schloß die
Verbindungstür zwischen diesem Zimmer und dem Speisezimmer ab .
Als er telephonieren wollte , stellte sich heraus ,

daß Heidger bereits die Telephonleitung zerschnitten hatte .

Auf das Schießen hin war jetzt eine Patrouille angekommen . Kurz
darauf traf Feuerwehr und das Ueberfallkommando ein . Der
Chauffeur holte mit einer Feuerwehrleiter die beiden Kinder aus
dem Schlafzimmer . Beamte rannten mit Schutzpanzern versehen die
Treppe hinauf , warfen Handgranaten und brachen die Türen auf .
Kriechend versucht ein Beamter mit einem Schutzpanzer in das
Zimmer einzudringen . Als er aber seinen Kopf aus dem Panzer
herausstreckte erhielt er einen Schuß in den Kopf . Nun warf ein
anderer Beamter Handgranaten in das Zimmer ; Heidger schoß aber
noch immer .

Erst als die dritte Handgranate geworfen war , hörte das
Schießen auf .

Die eindringenden Beamten fanden Heidger in einer Ecke sitzend.
Er hatte fünf Kugeln , bezw . Splitter in den Beinen , zwei in de»
Brust und einen in der Schulter . Trotzdem versuchte er noch zu
laden . Als aber jetzt die Beamten eindrangen , hob er die Hände
und rief - Jetzt habe ich genug , jetzt ergebe ich mich. Er wurde
sofort im Auto nach dem Krankenhaus gebracht .

Feuerkampf mit Räubern.
R Sofia , 25 O 'tober . ( Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)

Gestern abend überfiel eine Bande von acht bewaffneten Räubern das
Haus eines reichen Bauern in dem Dorfe P e n e b i r . Die Räuber
übergössen das Haus mit Petroleum und zündeten es an , so daß der
Bauer bei lebendigem Leibe verbrannte . Seine Frau seine Tochter
und sein Sohn wurden bestialisch mißhandelt . Die Räuber raubten
200 Lewa und flüchteten . Gendarmerie und Polizei holte sie ein
und es entwickelte sich ein stundenlanges Feuergefecht zwischen den
Gendarmen und den Räubern ; vier Banditen wurden gefangen , die
anderen flüchteten .

Aenbaueinslurz
auch in Madrid.

TU . Paris , 25. Okt . Wie aus Madrid gemeldet wird , stürzte
>n einem Madrider Vorort ein Neubau ein , wobei alle darauf
beschäftigten Arbeiter verschüttet wurden . Durch die sofort ein «
geleiteten Rettungsarbeiten wurde es ermöglicht , die verschütteten
Arbeiter mit Ausnahme eines Arbeiters zu retten , der unter den
Schuttmassen erstickte.

Ein deutscher Dampfer geslrande?
Mi ! 150 Passagieren an der italienische Küste

aufgelausen .
TU . Rom . 25 Okt . In der Nahe des Kap Spartivento an der

Südlüste von Calabrien ist ein deutscher Dampfer mit etwa 150 Passa¬
gieren an Bord , 100 Meter von der Küste entfernt , auf Grund ge-
laufen . Italienische Schlepper sind zur Hilfe geeilt , um den Dampier ,
dessen Name in Rom noch nicht bekannt ist wieder flott zu machen .
Da dies nach den bisher vorliegenden Nachrichten noch nicht gelungen
ist , werden die Passagiere von einem anderen Dampfer übernommen
werden .

Britisch - französische Einigung.
Die Pariser Abmachungen.

Frankreichs Forderungen anerkannt .
v.D . London , 25 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Schatzkanzler Churchill hielt sich gestern einige Stunden rn Lon -
don auf und infolgedessen ist die „Times " heute in der Lage , fol -
vendes über die Ergebnisse der Besprechungen am
Freitag in Paris mitzuteilen . Die Vorbereitungen für die

^ ildung einer Kommission zur Prüfung der Reparationsfrage sind
"Urch die Besprechung der beiden Finanzminister sehr erleichtert
worden . Es heißt in der Mitteilung :

1. wurden verschiedene zwischen den beiden Regierungen schwe¬
bende Fragen aufgeklärt , welche durch Korrespondenz nur verwirrt
worden wären :

2 . wurde festgestellt , daß PoincarS seinen Widerstand gegen die
Ratifizierung des vorläufigen Abkommens mit den Vereinigten
Maaten und der britischen Regierung fallen ließ . Dann wurde eine

Einigung in den Auffassungen der beiden Minister hergestellt , über
" ie Aufgaben der Kommission , welche darin bestehen sollen .

Zunächst die endgültige Höhe der deutschen Reparationsschuld
festzusetzen

Und besonders die Höhe der Jahresraten , welche Deutschland nach
Revision des Dawesabkommens bezahlen soll. Der britische

Standpunkt der Valfou ^ note wird aufrechterhalten und
Frankreich erkennt die Richtigkeit dieses . Standpunktes an . Auf der
anderen Seite steht Großbritannien mit Sympathie die französische
Forderung an , daß , nachdem alle Schulden bezahlt worden sind,

eine Summe übrig bleiben muß zur Deckung der Kosten des
Wiederausbaues der zerstörten Gebiete .

Man habe es als wünschenswert erkannt , daß die Kommission bald
Zusammentreten soll , wenn möglich noch in diesem Jahre . Ueber den

Ort hat man sich nicht geeinigt , aber verschiedene Gründe sprechen
für Berlin .

Die Frage , welche Regierung die Initiative in dieser Angelegen -
heit ergreifen soll ist offen gelassen worden . Viel wird davon ab -
hängen , wie Deutschland sich zu der Angelegenheit stellt . Dis -
kussionen über die Höhe der Summe sind unter diesen Umständen
hypothetisch .

Mussolini ist über das Ergebnis dieser Besprechungen unter -
richtet worden und hat sich vollkommen damit einverstanden

erklärt .
Die Mitteilung schließt mit der Erklärung , daß man in den

letzten Tagen - in gutes Stück vorwärts gekommen und daß die
Aussichten der Kommission bester geworden seien . In hiesigen
diplomatischen und politischen Kreisen ist man nicht so optimistisch
wie die „ Times " Man sagt , die bisherigen Besprechungen hätten
ergeben , daß alle Mächte auf ihrem Standpunkt bestehen bleiben
und daß ebensowenig eine Aussicht aus Lösung vorhanden sei wie
bisher .

Besprechungen des Reparattons -
agenlen in Berlin .

* Verlin , 25. Okt . (Funkspruch .) Wie verlautet , hat der Repa -

rationsagent Parker Gilbert heute die Besprechungen mit den

zuständigen deutschen Stellen über das Ergebnis seiner Reise nach

den alliierten Hauptstädten aufgenommen . Naturgemäß haben diese

Besprechungen , oder wenn man will , Verhandlungen , vertraulichen

Charakter .
(Siehe auch Seite 2 .)

Gras Bethlens Politik .
Von

l > r . Onstar Er £ nyi .

Zwei Ereignisse haben kurz vor Parlamentseröffnung die während
der langen Ferien etwas erschläfften politischen Stimmungen neu
belebt Das eine war — sozusagen an letzter Stelle unter allen
europäischen Staaten der Beitritt Ungarns zum Kellogg -Pakt . Inte -
ressanter als diese Tatsache selbst , die ja zwangsläufig erfolgen mußte ,
sollte es die ungarische Regierung nicht aus eine Art Sonderprolest
gegen diese neueste Beteuerung internationaler Solidarität abgesehen
haben , scheint der Vorbehalt , der ungarischerieits an die Zustimmung
■i» dem Pariser Pakt geknüpft wurde . In seiner an die Washingtoner
Adresse gerichteten Note formulierte das ungarische Außenamt einen
recht eindeutigen Zusammenhang zwischen Kriegsächtungspakt und
Friedensr .vision , die es als einen Akt unumgänglicher Gerechtigkeit
bezeichnet . Das eigentliche Ueberralchungsmoment war jedoch der
Widerhall der französischen Presse auf dieses seltsame Dokument , das
eine politische Manifestation von allgemeiner Gültigkeit mit akuten
heimatlichen Interessen zu verquicken trachtet . In seinem Leitartikel
findet der ..Temvs " für den ungarischen Entschluß besondere anerken¬
nende Worte und glaubt auch die in diesem Zusammenhang verlaut -
barten Revisionsakiorde verstehen zu können , — eine Stellungnahme ,
die ihren Eindruck auf die ungarische Oeffentlichkeit freilich nicht
verfemt .

Wenige Tage nach diesem geglückten außenpolitischen Manöver
folgten zwei Reden des Ministerpräsidenten Grafen Bethlen an der
burgenländischen Grenze die durch ihre Mz . ntuierung das In - u . Aus -
land gleicherweise beschäftigt haben . Graf Bethlen versteht es Meister -
Haft , zeitweise die Fühlhörner auszustrecken und die gefährlichsten
Probleme in vorsichtig umschriebener Form anzuschneiden , um dann
aus dem somit erzeugten Echo für fein ferneres Verhalten Schlüsse zu
ziehen . So fand es der ungarische Kabinettschcf wieder einmal ange -
bracht die leidige Königsfraae abzutasten und im Gegensatz zu der
Auffassung der sich um den Habsburgprinzen Otto al 's direkten Thron -
erben scharenden „Legitimisten " den Umstand hervorzuheben , daß die
vielbetonte „Rechtskontinuität " infolge der neuen Lage erloschen sei
und die Nation ihre Entschlußsreiheit in den verschi . densten Belangen
zurückgewonnen habe Natürlich erweckte diese Ausassung — just im
gegenwärtigen Augenblick ausgesprochen — eine ganze Folge von
Bedenken und Repliken , die davon zeugen , daß der um den Grafen
Apponyi versammelte legitimistiische Fiügel noch immer über eine
ansehnliche Anhängerschaft verfügt . Die Gerüchte wonach Graf Beth -
len , der oberste Parteiaäng .r der sogenannten „albrechtistischen " Be -
wagunq sei , d h . der Richtung , die durch die Kandidatur des Erzher¬
zogs Albrecht den Habsburgischen Haupt -weig endgültig ausschalten
und dieserart nach außen beschwichtigend . nach innen aber konser-
vierend wirken möchte , sind allerdings mit großer Vorsicht aufzu -
mhmen . Soviel steht immerhin fest , daß Bethlen bei einer möglichsten
Stabilisierung des gegenwärtigen Rsgierungssystems doch auch den
geeigneten Zeitpunkt wahrzunehmen bestrebt ist, um das realistische
Problem einer definitiven Lösung zuzuführen .

Einen stürmischen Widerhall im Ausland , und ga -na besonders in
deudschländischen und österreichischen Gauen , löste die Rede aus , die
Graf Bethlen in Oedenberg mit Anspielung auf die burgenländische
Frage gehalten hat . Indes wird es für den genauen Kenner der
Verhältnisse außer Zweifel stehen , das gerade diese Ausführungen
durch ihre Pathetik mit besonderem Nachdruck auf die Beschwingung
der politischen Geister im Innern gemüntt waren . Es muß bei diesem
Anlaß auf den Umstand verwiesen werden daß Bethlens nunmehr
seit sieben Jahren mit wechselnder- Taktik , aber sich gleichbleibender
Geschicklichkeit währende Staatsleitung ungeachtet ihrer korrekt -konsti-
tutionellen Einstellung just während der jüngsten Monate vielfach als
eine Art stiller aber drückender Diktatur empsuitdcn wird . Die sich
bis auf die Restitution des alten Magnatenhauses erstreckende Wieder -
Herstellung der historischen Verfassung und gleichzeitig hiermit die
teilweise Aushebung der nach der Revolutionsära geschaffenen Frei -
heitseinschränkungon knüpft sich zwar an Bethlens Namen aber ande -
rcrseits gelang es doch auch dem ungarischen Regierungschef durch
Beibchaltung des offenen Wahlsystems in der Provinz und des dadurch
bedingten Gewiss . ns .ziwanges sich eine parlamentarische Mammuth -
Mehrheit zu sichern, deren blinde Unterstützung ihm ein ungehemmtes
Durchgreisen nach allen Richtungen ermöglicht . So drangen die Gesetz -
entwürfe über die nach umständlichen ständischen Kautelen geregelte
Beschränkung der Aufnahme von Hochschulhörern und über die „ chari -
tative Valorisierung " der Kriegsanleihen eine herbe Enttäu chung
für die auch in der Regierungspartei stark vertretenen Urzeichner , un¬
geachtet der auch unter Bethlens engeren Anhängern bestehenden
psychischen Widerstände mit überwältigender Stimmenmehrheit glatt
durch , wobei der durch den Ministerpräsidenten eingeführten strammen
Parteidisziplin eine entscheidende regulierende Bedeutung zufiel . Unter
nicht minder scharfer Resistenz der breiten Oeffentlichkeit , aber nichts -
destoweniger vermittels starker parlamentarischer Unterstützung voll -
zog sich auch die Gründung eines staatlichen Zündbolzmonopols und
vor kurzem die Stiftung eines neuen besonderen Wirtschaftsministe -
riums , das über die Finanz - , Handels - und Landwirtschaftsressorts die
Oberaufsicht ausüben soll , und dies anscheinend einzig zu dem Zwecke,
um dem von seinem Posten scheidenden wogen seiner gewaltsamen
Steuerpolitik äußerst unbeliebt gewordenen Finanzminister Bud eine
neue Wirkungsstätte zu verschassen .

Was breite Schichten des ungarischen Erwerbslebens je länger ,
je mehr gegen den derzeitigen Regierungskurs stimmt , das ist das
Spannungsverhältnis zwischen einem restlos sanierten Staatshaus -
halt und dem infolge der schonungslos angezogenen Steuerschraube
darbenden Mittelstande , dessen Einkünfte mit der stetig fortschreitenden
Teuerung und der Schwere der öffentlichen Lasten nicht Schritt zu
halten vermögen . Die solchen Motiven entsprießende Unzufriedenheit
färbt neuestens auch schon immer merklicher aus das Verhalten ein -
zelner parlamentarischer Gruppen ab , die parteimäßig zum Regie -
rungsanhang gehören . Noch wäre es allerdings verfrüht , von einem
Zerietzungsvorgang in den staatlichen Reihen der sog . „ Einheitspartei "

zu sprechen , aber gewisse Symptome zeugen dennoch von einer lang -
iameii Lockerung der bisherigen Solidarität im Verbände der Re -
gicrungspartei . Den im Laufe der letzten Monate stattgefundenen
vereinzelten Ausscheidungen aus dieser Fraktion ist einstweilen noch
keine allzu große Bedeutung beizumessen . Auch die zeitweiligen Kon¬
flikte des Ministerpräsidenten mit »einem gewesenen Justizminister
Emil Nagy , die sogar wiederholt schon derart ausarteten , daß ein
gerichtliches Nachspiel zu befürchten stand , sollen vom Gesichtspunkte
der politischen Gesamtlage aus nicht zu schwer in die Wag

'
chale.

Bei weitem belangvoller erscheint der Austritt des Finanzministers
a . D . Kallay , eines der prominentesten Mitglieder der Einheits -
parte ! aus dem Fraktionsverbande . In einem ausführlichen Rechen -
schaftsbericht an seine Wähler begründete Kallay seinen Entschluß
mit dem . .diktatorischen Gebaren " des Grafen Betblen und strich nun
demgegenüber umso augenfälliger die eigene konstitutionelle Gesin -
ming heraus , indem er sein Mandat zurückgab und sich einer neuen
Wahl unterwarf . Graf Bethlen war nun allerdings delikat genug ,
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tm g«aen seinen treulos gewordenen Gefolgsmann keinen amtlichen
Gegenkandidaten mobil zu machen , was natürlich einen glänzenden
Wahlsieg Kallays zur Folge hatte . Aber der Fall Kallay gab dem
für politische Wetterumstürze aller Art äußerst empfindlichen Grafen
Bethlen immerhin nützliche taktische Winke , deren Wirkung sich in
der Schaffung einer nachgiebigen Mietszins -verordnung in dem Der -
sprechen von Steuernachlässen und in dem Dring M anfeuernden ora -
torischen Leistungen , wie solche dieser Tage an der österreichischen
Grenze erfolgt sind , bereits verschiedentlich fühlbar machten . Solch «
Wahrzeichen einer ganz hervorragenden strategischen Umsicht rmd Ge-
lcnkigkeit liefern dsn offenkundigen Beweis , daß das Regime des
Grafen Befehlen sich noch für eine lange Geltungsdauer eingestellt hat
und noch manchen Stürmen zu trotzen gewillt und fähig ist .

I

Die Rundfahrt
des „Graf Zeppelin".

Keine Zwischenlandung in Delrvil . — Aiickslug
nach Deulschland erst Mille nächster Woche .

* Newyork , 25. Okt . Die Westfahrt des Graf Zeppelin ist am
Mittwoch spät abends auf Donnerstag nachmittag 5 Uhr
amerikanischer Zeit (2 3 Uhr MEZ ) festgesetzt worden .
Die Verschiebung erfolgte , weil Graf Zeppelin am Mittwoch mit
schweren Gewittern und starken Gegenwinden hätte rechnen müssen .
Die Fahrtteilnehmer sind bereits in Lakehurst versammelt .

Dr . Eckener wird zunächst von Lakehurst nach Pittsburg fliegen
und dann seinen Rundflug über Cleveland , Detroit , Chicago und
St . Louis fortsetzen , um dann über Cincinatti direkt nach Lakehurst
zurückzukehren .

Von der ursprünglichen Absicht , in Detroit an dem dortigen
Landungsmast Henry Fords eine Zwischenlandung vor -

zunehmen , ist Dr . Eckener wieder abgekommen . Er beabsichtigt
nunmehr , während der gesamten Rundfahrt , die in 48 Stunden

zurückgelegt werden soll , in der Luft zu bleiben .
Den Rundflug über die amerikanischen Städte werden etwa

20 Passagiere mitmachen . Auch für den Rückflug über den Atlantik
liegen bereits zahlreiche Meldungen von Passagieren vor . Dagegen
wird Lady D r u m o n d - H a y , die als erster weiblicher Passagier
bereits die Fahrt nach Amerika mitgemacht hat , am Rückflug nicht
teilnehmen . Sie hat den inständigen Bitten ihrer Mutter sowohl
als auch zahlreicher englischer Freunde nachgegeben und sich ent -
schlössen, nicht nach Europa mitzufliegen .

Die Abreise des Luftschiffes nach Deutschland ist auf Mittwoch
oder Donnerstag nächster Woche verschoben worden .

Lindberg fliegt nach Mexiko.
Newyork , 25. Okt . Oberst Lindbergh wird nach einer Mel -

dung aus Mexiko dort heute im Flugzeug eintreffen , und zwar auf
Einladung der mexikanischen Regierung . Diese hat bekanntgegeben ,
daß sie beabsichtige , Lindbergh das Ehrenbürgerrecht der
Stadt Mexiko zu verleihen .

Deutsche als Organisatoren
Südchinas ?

Militärische und industrielle Aufgaben .
v.o . London , 25. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Einer Meldung der „Tribüne " aus Schanghai zufolge wird die

„Nordchina - Daily News " heute folgende Mitteilung veröffenb
lichen : Oberst Bauer , welcher während des Krieges zum großen
Generalstab gehörte , wird am nächsten Montag in Schanghai ein ,
treffen als Berater der nationalistischen Regierung und wird als
solcher eine Reorganisation der chinesischen Armee vornehmen . Ihm
wird ein groger Stab deutscher Offiziere zur Seite
stehen , von denen bereits einige in Schanghai eingetroffen sind . Sun
Bat Sen , so heißt es weiter , hat bereits im Jahre 1923 die deutsche
Regierung um Offiziere für die Reorganisation der süd-chinesischen
Armee gebeten , aber man mußte den Plan fallen lassen , weil Moskau
sich dem widersetzte . Nachdem die Nationallsten mit Moskau ge-
brachen hatten , wandte sich Tschiangkaischek wieder nach Berlin und
Oberst Bauer stattete China im letzten Dezember und Januar einen
Besuch ab . Er war in Kanton während der kommunistischen Un >
ruhen anwesend . Es ist bekannt , daß Oberst Bauers Aufgabe auch
die Reorganisation der Industrie in China ist und
daß hinter ihm mehrere deutsche Syndikate stehen , welche an der
Industrialisierung Südchinas interessiert sind . Kürzlich war ein Ge-
rücht im Umlauf , so schließt die Mitteilung , d«m zufolge Luden -
dorff nach China kommen sollte . Offenbar hätte man dies in
Nanking gerne gehabt , aber Berlin lehnte entschieden ab .

Der Pariser Dokumentendiebstahl
Die Ilnlersnchnng gegen die Mitschuldigen Korans .

TA . Paris . 25. Okt . Am Mittwoch nachmittag fand die erste
Dern «hmung des in den Fall Horan oerwickelten Presseattaches de
Nablet und des Journalisten Delaplanizue statt . Wie das
„Echo de Paris " von unterrichteter Seite erfährt , ist bisher fest-
gestellt , daß die Nablet am Tage seines Urlaubsantritts kurz vor
seiner Abreise den Besuch Delaplanaues erhielt , der ihn um Auf -
klärung über das französisch - englische Flottenabkommen ersuchte . De
Nablet öffnete das Aktenbündel mit den in Betracht kommenden
Schriftstücken , von denen teilweise Doppelexemplare vorhanden waren .
Es soll jetzt ermittelt werden , ob de Nablet in der Eile Delaplanque
die Doppelausfertigungen anvertraute , anstatt ihm mündliche Aus -
fünfte zu geben , oder ob der Journalist eine Unaufmerksamkeit oder
kurze Abwesenheit des Beamten dazu benutzte , sich die Schriftstücke
anzueignen . Die nächste Vernehmung der Angeklagten findet am
kommenden Samstag statt

Polnische Ketze gegen Kermes.
TU . Warschau , 25. Okt . „ABC " bringt die Meinung zum Aus «

druck, daß das Verbleiben des Führers der deutschen Handels -
delegation , Minister Hermes , auf seinem Posten ein Beweis dafür
sei . daß die deutsche Regierung nicht geneigt sei , gegenüber Polen
versöhnlichere Töne anzuschlagen und irgendwelche erleichternde
Möglichkeiten zur Weiterführung der Verhandlungen zu suchen. Diese
Haltung der deutschen Regierung sei ferner auch eine Bestätigung
dafür , daß die bisherigen Schwierigkeiten nicht persönlicher Natur
seien , sondern viel tiefer lägen , zumal es sich gezeigt habe , daß der
unversöhnliche Standpunkt Dr . Hermes von der
Reichsregierung bestätigt worden sei. Das Blatt fordert das pol -
nische Außenministerium auf , mit Rücksicht auf die glänzende
Echweinekonjunktur in keiner Weise auf anderen Gebieten nachz»-
geben , insbesondere auch nicht in der politisch außerordentlich wich-
tigen Frage des Niederlassungsrechtes . Die Folgen einer Nachgiebig -
keit würden für Polen sehr erheblich sein .

In ähnlichen Betrachtungen geht der „ Kurier Poranny " sogar
soweit , zu behaupten , daß durch das Nichtzustandekommen eines
deutsch - polnischen Handelsvertrages insbesondere die ostpreußische
Landwirtschaft schwer betroffen werden würde . Ueberhaupt . so sagt
das Blatt , liege die Zukunft Ostpreußens in einer Anlehnung
PN P ol e n .

Mil 45 Mann Besahung nnlergegangen .
r TU . London , 25 . Okt . Nach Meldungen aus Philadelphia ist
ein Schiff , das die amerikanischen Häfen mit 45 Mann Besatzung
» erließ , verschwunden .

' Man glaubt , daß es im Sturm unter -
gegangen ist.

Die Bauerndemonflralion
in Kyritz. i

Die Aeuherungen
gegen die Polizei .

Beginn der Zeugenvernehmung .
Landral Egidi sagl aus .

TU . Kyritz , 25 . Okt . Im Landfriedensbruchprozeß wurde am
Mittwoch nachmittag in die Zeugenvernehmung eingetreten .
Zunächst wurde der Landrat des Kreises Kyritz , Egidi , ver -
nonmen . Er sagte u . a. aus , daß durch die fortwährende Ver -
schlcchterung der wirtschaftlichen Lage die Erbitterung in seinem
Kreise sehr zugenommen habe . Bei der Demonstration am 12 . März
habe er zunächst zur Verstärkung der Landjäger 70 Schupobeamte
angefordert , später jedoch nur 30 Mann eingesetzt .

Bei seinem Eintreffen vor dem Finanzamt sei bereits ein
großer Teil der Demonstranten abgerückt gewesen . Er führe das
auf den Einfluß der Landbundführer zurück. Immerhin hätten sich
aber doch noch 800 bis 1000 Mann vor dem Finanzamt befunden .
Da sich die radikalen Elemente durchsetzten und die im allgemeinen
ruhigen Prignitzer Landwirte mitrissen , habe er den Befehl an den
Führer der Schupo „Gummiknüppel raus !" gegeben . Ein
Zurücktreiben der Demonstranten sei nicht möglich gewesen . . Zum
Schießen habe keine Veranlassung vorgelegen . Während seiner
Rede und der Rede des Leiters des Finanzamtes seien persönliche
Beleidigungen nicht erfolgt . Man habe nur versucht , die Reden zu
unterbrechen .

Rechtsanwalt Dr . Bloch bemängelte darauf die Ausdrücke
des Zeugen Egidi „planmäßige Vorbereitung " und „wohlorgani¬
sierter Sturm auf die Behörden .

" Es könne sich auch um eine
radikale Gruppe gehandelt haben . Der Zeuge Egidi erwiderte , daß

seine Eindrücke sich aus Tatsachen stützten . Er habe das Gefühl
gehabt , daß die Masse der Führung entglitten sei.

TU . Kyritz . 25. Okt . Am heutigen , dritten Verhandlungstag
im Kyritzer Aufruhr - und Landfriedensbrüchprozeß wurd « nach-

träglich noch der Angeklagte Landwirt Schneider , der bisher
infolge Krankheit nicht erscheinen konnte , vernommen . Der Ange -

klagte sagte aus , daß er sich keiner strafbaren Handlung bewußt sei.
Er wäre an der Abordnung im Landratsamt und im Finanzamt
beteiligt gewesen . Vergebens hätte er versucht , den Leiter des

Finanzamtes zu einer Ansprache an die Menge zu bewegen und ihn
bsouders auf die evntuellen , verhängnisvollen Folgen seiner Weige -

rung aufmerksam gemacht . Die Verteidigung beantragte die Ladung
einer Reihe von Entlastungszeugen . Als erster Zeuge wurde heute
Landjäaer - Oberleutnant Dymke vernommen , der bekundete ,
daß die Menge , solange die Landjägerei allein die Ordnung

aufrecht erhielt , sich eine gewisse Zurückhaltung auferlegt habe .

Erst beim Einsetzen der Schupo hätten die Demonstranten ge-

glaubt , sich gehen lassen zu können . Unter den Aufrührern wäre be-

sonders der Angeklagte Kleine aufgefallen , der sich wie wild ge-

bärdet habe . Dem Polizeiwachtmeister P r e u ß e r habe Kleine

wiederholt zugerufen : „Zudenjunge "
. Beim Erscheinen des Land¬

jägers Weber habe er solange gebrüllt : „Der Kerl muß verschwm -

den " bis er , der Zeuge , den Beamten schließlich zurückgezogen habe .
Als besonders laut bezeichnete der Zeuge die Angeklagte Baade
und Langhofs . Allgemein habe man gerusen : „Die Schutz-

polizei muß verschwinden .
" Da inzwischen die Landjagere, . die das

Landratsamt besetzt hatte , frei geworden sei , habe er die Schupo

zurückziehen können . Der Zeuge bekundete weiter , daß er den Em -

druck gehabt habe , daß die Landbundsührer von I e n et und Stas -

fehl gemerkt hätten , daß ihnen die Gewalt über d,e Menge ent -

glitt .

Das Amphibien-Flugzeug . Rußland als Schuldner.

Der amerikanische Ozeanflieger EhamberHn , der zur Zeit zum

Besuch der „Ila " in Berlin weilt , führte dort einen neuen Flug -

zeugtyp „Amphibian " vor , ein Flugboot auf Rädern , das sowohl

auf dem Lande wie ans dem Wasser starten und niedergehen kann .

*>1w

Die deutschen Emissionsbanken für Russenwerte
haben beschlossen, dem internationalen Schutzkomilee
für die Gläubiger Rußlands beizutreten . Das
Haus Mendelssohn , dessen Seniorchef Franz von
Mendelssohn wir zeigen , hat die Führung über -

nommen .

PoincarS mutz sich entscheiden
Wo bleibt bie Rheinland -

Kommission?
Schweigen in Paris .

F.tl. Paris , 25 . Okt . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters.)
Es muß immer mehr auffallen , daß in Paris ausschließlich von der
Einsetzung einer Kommission zur Regelung der Reparationsfrage ge-
sprachen wird , während in Genf beschlossen worden war . daß auch
eine zweite Kommission tagen sollte , die sich mit der Frage der
Räumung der Rheinlande beschäftigt . Aber von der Ein -
berufung dieser Kommission wurde es vollkommen still . Von Anfang
an wurde an dieser Stelle darauf aufmerksam gemacht , daß die
Franzosen nur an der Lösung der Reparationsfrage ein Interesse
haben ,

während sie es um die Räumung der Rheinland ? immer stiller
werden lassen .

Natürlich war in Gens daran gedacht worden , daß die beiden
Kommissionen parallel tagen müßten und niemals wäre es dem
deutschen Reichskanzler in den Sinn gekommen , zuzulassen , daß die
Räumung davon abhängig sein soll , daß die Reparationsfrage ge-
löst wird und zwar , wie ausdrücklich hinzugefügt werden muß , im
Sinne der Franzosen gelöst wird .

Allmählich scheint es Poincare bereits zu dämmern , daß Deutsch -
land sich diesmal Bedingungen nicht diktieren lassen wird . Poincare
will aber von dem Grundsatz nicht lassen , daß Deutschland nicht nur
das bezahlen soll , was Frankreich an England und Amerika zahlen
muß . Er beharrt unbedingt darauf , daß die für den Wiederaufbau
in der verschwenderischsten Weise ausgegebenen Beträge in Höhe
von wenigsten Ivo Milliarden Franken von Deutschland an Frank -
reich zurückgezahlt werden sollen . Nun weiß man natürlich genau ,
daß für Poincare die Lösung der Reparationsfrage von der größten
Wichtigkeit ist . weil er sonst nicht behaupten könnte , daß er das sran -
zösische Finanzproblem gelöst hätte . Denn die Frage der Rück-
zahlung der interalliierten Schulden harrt noch immer der Lösung
und Poincare muß eine Entscheidung treffen .

Er braucht Deutschlands Zustimmung , um die Eisenbahn - und
Zndnstrieobligationen begeben zu können

und er braucht besonders diese Zustimmung , damit ihm die Repa -
rationssumme . mit der er rechnet und auf die er seinen französischen
Landsleuten Hoffnungen macht , zugestanden wird . Aber der alte
PoincarS kommt immer wieder zum Durchbruch . Und heute wird
durch den . .Excelstor " Deutschland gedroht , daß , wenn es nicht nach -
geben wollte . Frankreich warten werde , denn seine Stellung am
Rhein gestatte ihm dies .

Frankreich könnte warten , da es das Rhemlandpfand befitze.
Infolgedessen könnte auch die französische Regierung in aller Ge -
mütsruhe die Angebote Deutschlands und die Beschlüsse des künfti -
gen Komitees abwarten , das diesen Vorschlag Deutschlands prüfen

werde . Man dürfe die versöhnlichen Absichten der französischen Re -

gierung nicht verkennen und nicht entstellen .
Daß die Handelsschuld von 403 Millionen Dollars im August

nächsten Jahres bezahlt werden muß . ist , wie der „Excelsior " be-

hauptet , kein Anlaß , daß Frankreich sich bei der Lösung des fttpa ?
rationsproblems übereilt oder jedes Angebot annimmt . Schließlich
habe Frankreich noch immer Mittel , das Schuldenabkommen m >>
Amerika ratifizieren zu lassen . Man soll sich in Deutschland keinem
unbegründeten Optimismus hingeben . Die französische Kammer
wäre durchaus in der Lage , ein Abkommen , dessen Annahme sie noch
vor wenigen Wochen für unmöglich erklärt hatte , heute anzunehmen .

Solche Unfälle sind nichts Ungewöhnliches . In Paris ist man immer
mehr überzeugt , daß Poincars die Ratifikationen beantragen wiro ,
weil ihm dies die Möglichkeit geben würde , die Verhandlungen über
die Reparationsfrage möglichst lange hinauszuschieben . Daß dieje

Angelegenheit noch im Laufe dieses Jahres gelöst werden könn^
muß nach Pariser Auffassung als ausgeschlossen gelten . Das Sa <P*

verständigenkomitee wird sicherlich noch mehrere Monate im Jahre
1029 beisammen bleiben müssen .

Aus marokkanischer Gesaugenschasl befreil.
F.H. Paris , 25 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die wiederholt angekündigte Befreiung der beiden französischen Fue -

ger , Reine und S e r r e . die 4^ Monate in marokkanischer Gcfan -

genschaft waren , ist nunmehr Tatsache geworden . Sie trafen gestern
in Villa - Cineros ein und wurden von den marokkanischen den span «^
schen Behörden übergeben . Eine offizielle Depesche besagt , daß beide Qe '

sund seien . Private Nachrichten behaupten aber , daß sie furchtbar
heruntergekommen wären .

Der tschechische Minislerpräsidenl
schwer erkrank!.

TU . Prag , 25 . Okt . Nach Meldungen der tschechischen Presse ist

der Ministerpräsident S v e h l a so schwer erkrankt , daß jeden Augen
blick mit seinem Ableben gerechnet werden kann . Die Krani -

heit verlange einen längeren Aufenthalt des Ministerpräsidenten
Süden , doch lasse sein Gesundheitszustand eine Uebersiedlung nicht zu-

Jede Prognose für die Zukunft sei unmöglich .

TU . Prag , 25. Okt . Ein Militärflugzeug stürzte am Mittwoch
über der Stadt Prerau ab und schlug auf das Dach eines WohnhJU -

ses . Das Flugzeug fing in dem Augenblick , als es das Dach
schlug , Feuer , wobei auch das Dach in Brand geriet . Das F eUC
konnte jedoch bald gelöscht werden . Der Pilot verbrannte . .
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emesvar - Calgary / Von Arthur Aundl ,
(Calgary , Canada ) .

. Baron Josef Ts . hat durch den Frieden das väterliche Gut ver-
wren , da es in jenem Teil Ungarns lag der an Rumänien kam .
Natürlich hat Rumänien den Besitz abgelöst . Aber in der damals
linkenden Lei -Währung . überdies nicht in barem Gelde , sondern in
Staatspapieren , schließlich wurde noch , als der junge Baron erklärte ,
er werde nicht im Lande bleiben , an der Gesamtsumme ein beträcht -
sicher Abstrich vorgenommen . Am Ende bekam er sür das Joch Land ,
«äs einen Friedenswert von 200 Dollar hatte , genau 1,70 Dollar !

Baron Cs ., damals in der ersten Hälfte der Zwanzig , ist ein
leidenfchastlicher Landwirt Anscheinend ist ihm trotz des Verlustes
«och so viel an Vermögen geblieben , daß man ihn nicht gerade einen
armen Mann nennen kann . Er reist zwei Jahre in der Welt herum ,
wägt Chance gegen Chance und entscheidet sich dann für Canada .
Für ein 3000 Acres großes Stück Land eine Autostunde von Calgary .
welliges Terrain , im Durchschnitt 1300 Meter hoch gelegen , also
etwas höher als der Kamm des Riesengebirges . Den Boden hat er
chemisch untersuchen lassen , es ist vorzüglicher Boden .

Jetzt ist er und ein jüngerer Bruder schon fast vier Jahre im
Lande . Das Gut war , als es in seine Hände überging , fast durchweg
Prärie ; trcckdem spricht Mr . Colley , der Leiter des Kolonisation ?-
omtes der Canadiern Pacific in Calgary , vom „Mustergut des unga -
tischen Barons " und fagt säst befehlend : „Sie müssen sich diese Farm
ansehen . Sie müssen auch einmal eine große Siedlung sehen , dirigiert
von hohem landwirtschaftlichem Wissen , allerdings zugleich auch mit
Ziemlich reichlichen Mitteln .

"
Vor dem bescheidenen aber sauberen Wohnhaus angekommen .

Nage ich englisch nach dem Baron , aber die Köchin , die zur Tür
heraustritt , zuckt die Achseln und sagt etwas Ungarisches . Dann v :r -
ständigen wir uns auf deutsch : der Baron sei „draußen "

„Draußen " sehe ich zwei Traktoren in langen geraden Linien
h >n- und herfahren , sonst arbeitet weit und breit niemand . Wir
fahren mit dem Auto über das weglose Terrain bis in die Nähe des
einen der Traktoren ; der Mann , der ihn lenkt , zieht mit einer ele -
Kanten Bewegung den breitkrämpigen Hut und Mbt ein Zeichen , er
werde bald kommen . Dann steht er vor mir , etwas über dreißig
Jahre alt , im Overall , wetterbraun , mit einem Bart von mindestens
ninf Tagen , schüttelt mir lachend die Hand und sagt , daß er sich
peut . Er zieht aus der äußeren Brusttasche des Overall eine kleine
» lasche, befeuchtet die Finger und bestreicht das Gesicht : „Ein Mittel
Segen die Moskitos , die Viecher "

Wir fahren zum Wohnhaus zurück, er sagt : ,,
' tschuldigen einen

Moment " und verschwindet . Der Moment dauert mehrere Minuten ,
aber dann steht , die Hacken zusammenschlagend , frisch rasiert , in einer
steierischen Lodenjacke , in Reithosen und hohen Stiefeln derselbe
-vlann vor mir , den ich vom Traktor weggeholt habe , derselbe Mann .
Und doch ein anderer . Er nimmt mir aeqenüber Platz auf der anderen
^ eite des Tisches , den ungarische Zeitungen bedecken, und erzählt .
Es dauert fast zwei Stunden . Hätte er 's gedrängt und im Zu -
lammenhang erzählt , es hätte ungefähr so gelautet .

Ä-

„von den 8000 Acres habe ich bis jetzt 600 angebaut , ich hoffe ,
wir kommen bald auf 1500 ; der Rest ist Prärie , also Weideland ,
und dort hinten in der Mulde ein Stückerl Wald , eine Miniatur -
jagd . Mit der Maschine , an der Sie mich gesehen haben , kann ich
an einem Tage 20 Acres umbrechen , die Maschine hat 18 000 Dollar
gekostet. Und die Anzahlung für den Besitz war 5000 Dollar . Das
kommt Ihnen komisch vor , daß eine einzige Maschine mehr kostet
«ls ein Drittel der ganzen Anzahlung ? Ja , hier müssen wir alle

umlernen , auch die . die sich in Europa für erfahrene Landwirte
halten .

Für eine Wirtschaft wie diese würde ich in Ungarn min -
bestens 40 Knechte brauchen , hier sind wir nur vier Mann auf der
Farm : der Schafhirt , den Sie unten bei der Herde gesehen haben ,
der Mann am zweiten Traktor , dann mein Bruder , der äugen -
blicklich nicht hier ist , und ich. Da der Schafhirt keine Arbeit leistet ,
sind wir nur drei ; und wenn mein Bruder einmal längere Zeit fort
ist . dann müssen wir zu zweien fertig werden .

Wenn ich mit diesen Methoden ein Gut im Banat bewirt -
schaften würde , gäb 's eine Umwälzung , die nicht auszudenken ist.

Dunkler Tag.
Von

Edmund Finke .
Wir banden uns und lösten uns im Flug ,
wie Vogelschwinge , die der Sturmwind trug .

Verflogne Möwe über fernem Meer ,
weiß unser Herz von keiner Wiederkehr .

Daß alle Zeit so wunderlich verrinnt ,
und daß wir nur ihr leises Echo sind . . .

Weiß keiner mehr , woher der Wind es trug ,
Gelächter schluchzt « um den Möwenflug .

Ich würde von 40 Leuten mindestens 36 wegschicken müssen ; aller -
dings würden die vier , die ich behalte , einen viel höheren Lohn
bekommen , aber die 36 wären überflussig und brotlos .

Nein , als „Gutsherr " kann ich hier nicht herumreiten oder
herumfahren und nur anordnen . Ich muß mitarbeiten . Es handelt
sich nicht um die paar Dollar Taglohn , die meine Arbeit erspart ,
sondern . . . eigentlich weiß ich nicht , woran es liegt , aber ich muß
eben selbst aus dem Traktor sitzen .

Ja , wir sind leidlich vorwärts gekommen in den vier Jahren ,
obwohl wir eigentlich noch keine besonders gute Ernte hatten Aber
ich fühle , ich erarbeite mir hier eine neue Heimat . Eine Heimat ,
von der ich erwarte , daß sie mich nicht von meinem Grund und
Boden verjagen wird , wie es mir drüben geschehen ist . Denn
Canada ist — das kann ich wohl sagen — ein friedliches und
zugleich ein freies Land .

Heimweh ? Ich hab 's von hier aus nach Calgary ebenso weit
wie früher nach Temesvar . Und Calgary ist nicht schlechter als
Temesvar . Club und Casino habe ich mir hier schnell abgewöhnt .
Ob mir ein Ausflug nach Budapest oder gar einer nach Wien fehlt ?
Ich arbeite hier morgens von sieben bis zwölf » nd nachmittags von
zwei bis sechs. Aber — : die Aussaat , die Vorbereitungen fürs
nächste Jahr und die Ernte mitsamt dem Verkauf — das alles zu¬

sammen dauert nicht länger als 10 bis 12 Wochen . Also bin ich
vierzig Wochen im Jahre mein freier Herr ! In einem Maße frei ,
wie es kein gewissenhafter , europäischer Landwirt von sich sagen
kann . In diesen vierzig Wochen könnte ich natürlich , wenn ich Lust
hätte , nach Europa hinüberfahren . Aber ich kann auch in 24 Stun -
den nach Vancouver an den Pacififchen Ozean . Oder ich kann
auch in die Rocky Mountains . Natürlich gehe ich weder in eines
der großen Luxushoteis noch in ein Bungalow Camp , sondern in
eine Hütte in den Bergen und habe dort Jagd und Wintersport ,
alles , was ein Mensch auf Urlaub sich wünschen kann , wenn er es
nicht vorzieht , seine freie Zeit in San Francisco zu verbringen oder
in Chicago oder in Newyork .

Zugleich mit mir sind ein paar Freunde herübergekommen , in
ähnlicher Lage wie ich und auch in der gleichen Welt aufgewachsen .
Aber sie haben nicht begriffen , wie vollkommen anders sie hier ihr
Leben aufbauen und einteilen müssen . Deshalb sind fast alle wieder
nach Europa zurückgegangen , manche nach großen Verlusten , ohne
daß ich sagen könnte , es waren weniger tüchtige Leute als ich .

"

Bevor die Sonne untergeht , chauffiert Baron Cs . mich noch
eine halbe Stunde lang in dem leichteren seiner beiden Autos auf
der Besitzung herum . Er zeigt mir zuerst den Aussichtspunkt der
Farm , der , wenn das andere auf der Höhe des Riefengebirgskammes
liegt , schon Reifträger - Höhe hat . Unten in der Mulde sehe ich das
. Stiickerl Wald "

, im Westen färbt die Abendsonne die wildgezackten
Rocky Mountains blutrot . Der ehemalige ungarische Kavallerie -
offizier ist jetzt stumm , redet nichts zum Lobe der Landschaft , aber
sein Blick scheint zu fragen : ..Verstehst du nicht , daß einer hier seine
neue Heimat finden und glücklich sein kann ? "

In der Eeschirrkammer hängt neben dem ungarischen Kavallerie -
sattel der Cowboysattel , rechts vorn mit dem Haken fürs Lasso : ..Ich
hab 's auch schon ein bisserl geübt , aber viel kann ich noch nicht .

"

Auf der Schwelle zum Stall sehe ich ein Pferdehufeisen , als
Glücksbringer dort hingenagelt . Ja . sagt der Baron , das sei noch
so eine europäische Gewohnheit , aber warum solle man sich denn
mit Gewalt von den alten Dingen losreißen ?

Jetzt stehen wir wieder dem Hause gegenüber , ich bemerke vor
dem Eingang ein Zierbeet , dessen Zeichnung nicht recht in die Land -
schaft paßt . „Ich Hab ' es selbst mit Holzstab und Bindfaden ent -
worfen und gepflanzt "

, sagt der Baron . „Es erinnert ein wenig
an das Beet vor unserem alten Hause im Banat .

"

Und obwohl es am Ende des Nachtmahls eine sehr ungarische
Mehlspeise und nachher einen durchaus unkanadischen , schwarzen
Kasfee gibt , hatte Mr . Colley von der Canadian Pacific doch recht
als er inir sagte , ich müßte dieses Gut sehen und den Besitzer kennen
lernen , der sich hier mit eisernem Willen und verblüffendem Erfolg
eine neue Heimat ausbaut . Der Baron Cs ., der jetzt kurz hinter
den Dreißig ist und vorläufig keine Nachkommen hat , trägt noch ,
wenn Besuch kommt , die Lodenjoppe , noch liegen ungarische Zei¬
tungen auf dem Tisch in der Veranda , noch haperts mit dem Lasso-
wersen , und das Zierbeet , das er sich pflanzt , wird unwillkürlich
dem Beet vor den, alten Herrenhause in Ungarn ähnlich . Der
Mann , der hier aus der Prärie ein Mustergut macht , will sich nicht
mit Gewalt von den Eefühlsresten losreißen , die er nicht leugnet .

Aber seine Kinder oder gar seine Enkel — die werden bereits
komplette Canadier fein .

Slumpfsinnsrekorde/ VonK . Elllinger(München )

E » ist garnicht wahr , daß stch die Jetztzeit nicht mehr begeistern
^ nne, daß sie nicht opferfreudig fei . Nun ja , sie läßt geistige
Arbeiter verhungern , oder wenn z. B . ein geschäftstüchtiger Drosch-
' enkutscher in gemächlichstem Zottcltrab von Berlin nach Paris
schaukelt , so ist das eine solche Kulturtat . daß mit Recht Zehn -
>ausxnde ihn umjubeln , daß die Behörden ihn empfangen und daß
Inn Gaul aus allen illustrierten Blättern den Beschauer anwiehert .
<Der Pegasus wird weniger gefeiert .) Oder wenn irgendein
Zeitgenosse ein leeres Faß um die Welt rollt , auf einem Bein von
Magdeburg nach Tokio hupft oder auch nur fünfzig Weißwürste
hintereinander frißt , oh . cs gibt nicht genug Lorbeer , um diese
Denkerstirnen zu krönen , nicht genug Lautsprecher , um ihren Ruhm
Zu verkünden , und — nicht genug Deppen , um ihnen „ Hurra " zu
schreien. In Amerika hat ein Tanzpaar einen märchenhaften Geld -
preis errungen , indem es gt> Stunden ohne Pause schwoofte , — der
« chukpatron dieser Tanzkunst ist nicht die Muse Tervsicho ''e , sondern

.t - Veit . Ein anderer Geistestitan brachte das Kunststück fertig ,v>er Tage und vier Nächte hindurch ununterbrochen Klavier zu
pauken . ( Ehre , wem Ehre gebührt , Mozart wurde im Armengrab
beerdigt .)

In Berlin hat dieser Tage ein junaer Schauspieler den bisherp? n Amerika gehaltenen Rekord im Dauerreden gebrochen ,
^ agelana bat der Mann geredet sdaß sich der Reichstag sowas ent -
^ehen läßt ! ? ) , mehrfach mußte der Erschöpfte von einem Arzt unter -
iucht werden , — der Arzt hätte lieber die Zuhörer untersuchen sollen !

. Natürlich spricht aus mir der krasse Neid . Auch ich möchte
e>nmal

^ fo begeistert gefeiert sein , aber wir Schriftsteller haben jaw wenig Chancen . — öfters wie dreimal können wir unseren
Geburtstag nicht feiern , sonst fällt ' s auf . Und deshalb beschloß
..Karlchen , brich einen Rekord ! Gib der Muse einen Kinnhaken ,

?aß die Welt wackelt ?" Und da ich den Rekord im Dauerreden nicht
^ erbieten kann sdie Leni läßt mich nicht zu Wort kommen ) , habe

mit meinem Freund Maxl gewettet : ich werde III Stunden
hintereinander schweigen .
„ Der Maxl hat gegrinst , ich habe einstweilen die Photographenn & Filmoperateur bestellt , und dann gingen wir auf meiner Bude
?n die Austragung der Wette . Der Maxl sah auf die Uhr und' awmandierte : . .Klappe zu !"
. Dann machte er eine Pause , schmunzelte und sprach : „Ja , was

dir schon lange sagen wollte : du bist das größte Rindvieh , das°
.Uf Gottes weitem Erdboden herumläuft ! Endlich kann ich dir

niq [ jn Nuhe auseinandersetzen , was für ein ekelhaftes Manns -

bild du bist !" Und dann sprudelte er eine solche Fülle von Ge-
meiuheiten hervor , daß mir grün und blau vor Augen wurde , es
läßt sich gar nicht wiedergeben , welcher Schandtaten er mich bc-
schuldigte . Wenn er wenigstens meine Dackel solange hinausgeschickt
hätte —, was sollen die von mir denken ! ! Mir schwebte ein Welt -
rekord von „Hunkling " auf den Lippen , förmlich Leibschmerzen
bekam ich von all den verschluckten Antworten , aber ich schwieg.
Nur die Farbe wechselte ich wie ein Chamäleon , das den Welt -
rekord brechen will .

„Nimm die Zigarre aus der Schnauze , wenn ich mit dir rede ! !"
donnerte der Maxl und riß sie aus dem Mund . Sich selbst stopfte
er aus meiner Zigarrenkiste alle Taschen voll . „Du erlaubst doch ? "
feixte er .

Mir quollen die Augen aus den Höhlen , aber ich schwieg. Nur
ging ich im Geiste in die Küche hinaus und suchte den dicksten Holz -
prügel für de, , Augenblick , in dem die III Stunden um wären .

Wie der Maxl sah , daß ich meiner Seele einen Uebergangs -
mantel aus Nilpferdleder angezogen hatte , versuchte er 's anders .
Er öffnete die Türe und schrie : „Frau Oberhuber ! Der Herr
Karlchen hat nach Ihnen verlangt !"

Meine Hauswirtin kam herein , in der Rechten einen feuchten
Putzlumpen , und fragte mißmutig : „Was mög ' n S ' denn allwei ? "

Ich trommelte mit den Fingern auf die Tischplatte und schwieg.
Sie kam näher und krächzte : „Was Sie mögen tun , Hab i

gfrugt Ii -
Ich zog meine Taschenuhr und studierte das Uhrwerk .
„Geben Sie sich keine Mühe , liebste Frau Oberhuber !" hetzte

der Maxl . „Aus dem bringen Sie nichts heraus . Grad hat er
gesagt : „Mit meiner Hausfrau , dieser zuwideren Bisgurn , dieser
unausstehlichen Tantippe , red ich keinen Ton mehr ! Rufe sie
nur herein , Maxl , dann wirst du 's sehn ? "

„Das hat er gesagt ? ? " schrie die Oberhuberin auf . „Ham
Sie ' s ghört ? " Mit die eigenen Ohrwafcheln ? Sie müass 'n mir
den Zeugen machen . Herr Maxl ! Die „Bisgurn " kommt eahm
teuer z

'stehn ! " Plötzlich aber besann sie sich anders , sagte : „Ah
was . i wer ' mi net lang mit so am Lackel vor 'm Gericht
umeinandziagn !" und ritsch -ratsch hatte ich den Putzlumpen um mein
schweigsames Haupt .

„Sie sind eine vernünftige Frau !" sagte der Maxl und gab
ihr ein Trinkgeld .

Ich konnte mir nicht mehr anders helfen : ich ging an den
Schreibtisch , schrieb auf einen Briefbogen das Wort „Mistviech "
und hielt es dem Maxl unter die Nase .

Freundlich lächelnd legte er mir die Hand auf die Schulter
und meinte väterlich : „Sprich dich aus , Karlchen ! Sprich dich
ruhig aus ! Mir kannst du alles sagen , du weißt , ich bin dein
Freud !"

Und dann kam die Leni .
Riesig gut gelaunt kam sie . pappte mir ein Busserl auf und

lachte : „Fällt dir nichts an mir auf . Schatzi ? " Ich guckte die
Zimmerdecke an , als kröche dort eine äußerst interessante Fliege .

„Wirklich nichts ? " lachte die Leni . „Ihr Männer seid doch alle
blind !. Also : was sagst du zu meinem neuen Hut ? "

Jetzt schien die Fliege auf d.cm Fußboden zu krabbeln . Ich
verfolgte sie mit angespannten Blicken , scheinbar ganz ruhig , indes
mir ein Eisfchrank nach dem andern über den Rücken lief . Denn
ich weiß : einen neuen Hut übersehen , das ist ein Verbrechen , für
das kein Frauenherz Bewährungsfrist gewährt !

„Warum redest du denn nix ?" stutzte die Leni mißtrauisch .
„Bist du damisch worn ?"

„Ich begreife Sie nicht , Fräulein Leni "
, mischte sich sanft der

Maxl ein . „Merken Sie denn nicht , daß er Sie fort haben will ? Oh .
ich verrate nicht , weshalb er allein fein möchte , — nein , ich
plaudere nichts aus . — das tue ich einem guten alten Freund nicht
an . — wo Sie sowieso so eifersüchtig sind , — also , tun Sie ihm den
Gefallen , Fräulein Leni , und gehen Sie !"

Nie habe ich einen so plötzlichen Uebergang von guter Laune zur
Wut , vom Amorettchen zur Furie gesehen . „Wirst du jetzt Rede
stehen ? " tobte sie , und ihre Hände fuchtelten so nahe vor meinen
Augen , daß sie mir wie Kürbisse vorkamen .

„Ob du jetzt antwortest , frage ich dich ! !"
Ich schwieg. In keinem Examen ist je so viel geschwiegen wor -

den . Und auch nicht so viel Angstschweiß vergossen worden . Dabei
sah ich in des Maxls Antlitz eine Siegesgewißheit und nahm mir
vor : , ,Nu grade nicht ! Kein Wort kommt über meine Schnute !"

„Karl , mach mich nicht wahnsinnig ! ! Es geht um unsere
Liebe — , ich frage dich zum letzten Male : Wirst du jetzt reden
oder nicht ? — Ja oder nein ? ?"

„Nein ! !" sagte ich.
Der Maxl schlug einen Purzelbaum , ich hätte mich ohrfeigen

können und schlich ans Telephon , um die Photographen und Film -
leute abzubestellen .

Heute weiß die Leni natürlich , um was es sich handelte . „Weißt
du . Depperl "

, tröstete sie mich , „dieser Rekord war auch zu schwierig !
Aber wenn einmal der Weltrekord in Blamagen ausgefochten
wird . — Karlchen , mein Schatz , ich fetze große Hoffnungen auf
dich !"
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Der Seefahrer James Cook .
Zur 200 . Wiederkehr feines Geburtstags am 27. Oktober .

V » » Dr . Richard Riedel .
Bon Jahrzehnt zu Jahrzehnt wird die Welt kleiner, wird ste

bekannter und gefahrloser . Die einstmals fernsten Zonen rücken in
bequem erreichbare Nähe und die „Abenteuer des Reiiens " müssen
von der weltumspannenden Organisation des Büros Thomas
Cook & Sott arrangiert und bei ihr eigens bestellt und bezahlt wer-
den. Durch die ehemals tätlichen Wüsten führen Autostraßen zu ele -
ganten Hotel-Oasen, und bald werden auch die letzten , noch immer
unheimlichen Plätze dieses Planeten , ein paar Inseln der Südsee,
die Höhen Tibets , die Pole des Nordens und Südens , ihre Schrecken
verloren haben . Je mehr aber die moderne Zivilisation auch die
entlegensten Gebiete erobert , umsomehr andern sich Motive und
Charakter der Unternehmungen , die der Entdeckung und Erforschung
dienen . Als um die Weiche zur Neuzeit Männer wie Colun^bus
oder Vasco da Eama in die unbekannte Welt hinauszogen , da war
solche Tat getragen von einer großen, die ganze Menschheit erfüllen-
den Idee . Sogleich nachher mußten die Fahrten sehr speziellen In -
teressen dienen : dem ExpanfionÄcdürfnis eines Landes , den Han -
delsbeziehungen uwd dem Güteraustausch , der Kolonisierung , endlich
manchmal wissenschaftlichen Interessen . Und aus den kühnen Eei-
stein , die den Kurs ihrer leichten Fregatte vom Kompaß nicht
bestimmen ließen als von dem Stern , den sie in sich trugen , wurden
rücksichtslose Eroberer . Spekulanten , Kaufleute , Beamte .

Wohl gibt es auch in unseren Tagen noch Männer , die durch
Entdeckungsreisen berühmt wurden und denen menschliche Größe
nicht abzusprechen ist. Fritbjof Nansen , dieser bewundernswerte
Mensch , ist c*in Beispiel dafür . Als Kinder folgten mir ehrfürchtig
der herrlichen Tat seiner „Fram "

. die durch Nacht und Eis dem
Nordpol entgegenstrebte : und heute noch verehren wir in ihm die
so selten gewordene Erscheinring eines großen Mannes : durch die
Finsternis und die grausame Külte dieser entmenschten Welt strahlt
seine tiefbeherzt« , große , nie genug zu würdigende Tat — seine
rettende Arbeit für das verhungernde Rußland , seine Hilfe für das
armenische Volk . Nirgends in dieser Zeit der wirtschaftlichen und
polltüchen Machtkomplexe hat sich sonst ein Einzelner , dank seiner
sittlichen Verantwortung -!- und Willensgröße , so wunderbar be-
währt wie dieser Forscher und Menschenfreund. Auch das Geden¬
ken an Roald A m u n ds en könnte uns darin bestärken, daß es nicht
nur Rekordsucht und Erfolgsjagd ist, was den Entdecker heute
charakterisiert , wenn sich damit nicht gleich die Erinnerung an die
schmähliche „Entdeckungsreise" verknüpfte , die für das ..nationale
Prostige" Italiens leichtfertig das Leben von Menschen aufs Spiel
setzte

Ŝolche Betrachtungen stellen sich ein , wenn von einem der oer-
«hrungswÄrdigsten Männer unter den großen Entdeckern zu sprechen
ist . von dem großen James Cook, dessen- Geburtstag sich am 27 . Okto -
ber zum zweihundertsten Male jährt . Denn in Cook verkörpert sich
gleichem die Idealvorstellung eines Menschen , der allen Wider »
ständen zum Trotz den Weg beschritten hat , den zu gehen ihn die
innere Stimme drängt « , und der ihn zu Ende ging , ohne einen
Fußbreit von den Geboten der Pflicht und der Menschlichkeit abzu-
weichen . Cook war das Kind eines einfachen Arbeiters , der in
einem kleinen Dorf der englischen Grafschaft Port lflidlich von
Middlesborough ) lebte. Später übersiedelte er nach Great Ayion ,
und dort erhielt der Junge das bißchen Schulwissen, das in jenen
Zeiten einem Kind armer Leute zugänglich war . MU dreizehn
Jahren schon kam er zu einem Krämer in Staithes in die Lehre.
Aber er hielt es kaum ein Jahr dort aus , und wie so viel« aus der
Jugend der Seevölker lief er davon , ging nach Whilby uwd wurde
Schiffsjunge . .Zreelove " hieß das Schiff, auf dem er zuerst die eng -
lischen Küsten, dann auch die Nord - und Oftsee bis zu den russischen
Häfen kennen lernte . In diesen Jahren , in denen er allmählich
zum Steuermann au-srückte, muß er sich alle die Kenntnisse der
höheren Nautik erworben haben , die ihn später zu einem so bedeu -
tenden Seefahrer gemacht haben. In den Jahren 1755—1759, als
England den Krieg um die amerikanischen Kolonien mit Frank -
reich führte , war er , um nicht als Seesoldat dienen zu müssen ,
Matrose auf dem Kriegsschiff „Eagle " unter dem Kapitän Palliser ,
der ihm dann die Stellung eines Lotsen auf der „Mercury " oer-
schaffte . „Nun hatte er, " sagt ein Biograph von ihm, „Gelegenheit,
seine glänzenden Fähigkeiten , seine groß« Gewissenhaftigkeit und
Genauigkeit in der Aufnahme von Seekarten zu beweisen . Die Zu-
verlässigkeit seiner Aufnahmen im St . Lorenz-Strom und -Golf , die
den Flottenangriff auf die Stadt Quebeck vorbereiten halfen , recht¬
fertigte das Vertrauen , das sich in seiner Versetzung an Bord des
Admiralschifses „Northumberland " ausdrückte. Hier tr eb er ' — im
Winter der nordamerikanischen Küste — die für seinen Beruf so
notwendigen mathematischen und astronomischen Studien und las ,
wie er selbst erzählte , den Euklid . 1762 unterbrach er seine Arbeit
in Neu-Fundland , um während eines kurzen Aufenthaltes in Eng-
land zu heiraten - zurückgekehrt , setzte er . unter dem Protektorat des
Gouverneurs seine Arbeiten fort , die heute noch ihren Wert haben.
Es war auch für diese Zeiten etwas recht Außergewöhnliches, daß
der von der Pike auf dienende Mann zum Leutnant befördert
wurde , und diese Ausnahme läßt einen Schluß auf die eminente

Tüchtigkeit Cooks ebenso wie auf die Vorurteilslosigkeit und den
guten Blick seiner Vorgesetzten zu .

Es war ein Jahrzehnt lebhafter Entdeckungsunternehmungen .
1764 waren die „Dolphin " und die „Tamor " unter Byron und
M o u a t , 1766 die „Dolphin " und die „Swallow " unter Wal -
lis und Caterel in den Stillen Ozean abgegangen Der Er -
folg der letzten Expedition bestand in der Entdeckung der Insel
Tahiti . Als nun die Royal Society 1768 wieder ein Schifs ent-
sandte , diesmal , um den bevorstehenden Vorübergang der Venus
von der Sonnenscheibe zu beobachten, wählte man als Standpunkt
für diese Beobachtungen das eben entdeckte Tahiti fdamals St .
Gl?orgs -Insel genannt ) , und Cook war es , dem man die Leitung
dieses wissenschaftlichen Unternehmens übertrug . Die Ergebnisse
waren glänzend. Nicht nur die astronomische Aufgabe wurde ge-
löst , Tahiti wurde aufgenommen und vermessen , ebenso Neusee -
land und andere Südesee Ingeln , und die Rückfahrt, die über Au-
stralien und um Afrika führte , förderte die Erforschung gänzlich
unbekannter Küsten und Seewege.

1771 war Cook von seiner ersten Weltumsegelung zurückgekehrt ,
und schon im Jahr 1772 begab er sich wieder auf die Reise. Sie
wurde mit der „Adventure " und „Resolution " unternommen und
führte in östlicher Rich ' una über Kapstadt — Australien — Kap
Horn in drei Jahren zurück. Bis dahin hatte sich ein vager Glaube
an einen großen Subkontinent erhalten (terra australis incognita ) ,
und der Klärung dieser lebhaft umstrittenen Annahme diente Cooks
zweite Reiie . Auch sie brachte die reichsten Erfolß« . Ihr schloß sich
die dritte Weltfahrt an , die Cook von 1776—178« mit der „Rcso -
lution " und „Discovery " unternahm und die gleichfalls nach Osten

über Kapstadt und Neuseeland nach Tahiti ging . Während die
zweite Reise weit in die unbekannten südlichen Meere vorgestoßen
war , durchforschte Cook nun die nördlichen Breiten : das Ergebnis
war das Ende der alten Hoffnung , im Norden Amerikas je einen
kürzeren Seeweg nach Ostasien zu finden .

Diese Reise war die letzte des großen Forschers. Nach gefahr-
vollem Vordringen in das Eis des Polarmeeres hatte er die von
ihm entdeckten Sandwich-Inseln angelaufen , um dort zu überwin-
tern . Am 14 . Februar 1779 kam es zu Zwistigkeiten mit den E" >-

geborenen. Es entspann sich ein Kampf , und obwohl sich Cook , in¬
nen Grundsätzen treu , mit allen Mitteln bemühte , Blutvergießen
zu vermeiden ^ führten unglückliche Zufälle zu einer ernsten Schie '

ßerei, in deren Verlauf der Kapitän einen tätlichen Dolchstoft er
hielt .

Es sind uns die Tagebücher erhalten , in denen Cook die unge-
heuere Fülle seiner Beobachtungen und Forschungen sammelte . Das
Bild , das die' e Aufzeichnungen von dem Menschen Cook übermit -
teln , ist bestrickend . Aus nur gelegentlichen Bemerkungen — denn
die Bescheidenheit seiner vornehmen Natur verbot ihm, sich ausfuhr -
lich mit Persönlichem zu beschäftigen — spricht ein klarer , kxiso >>-
nener , durchdringender Verstand , geläutert durch die hohe Humani '
tät seiner Ausfassung vom Wert des Menschenlebens, innere Unab-
hängigkeit . hervorragende Menschenkenntnis, unbeirrbare Rechtlich '
feit - An einer Stelle seiner Reisebeschreibung wünscht er . „daß der
Le ' er die llnausgeglichenheit des Stils entschuldigen und sich erin-
nern möge , daß es das Werk Eines ist, der nicht den Vorteil hoher
Schulbildung genossen hat . sondern der von Jugend auf beständig zur
See gewesen ist : und wenn er auch all« Stadien , die zum Seefahren
gehören, durchlaufen hat , vom Lehrling im Kohlengoschäft bis z » m
Kapitän der königlichen Marine , hat er doch keine Gelegenheit ge -
habt , die Wissenschaften zu pflegen."

Wenn trotzdem seinen Schilderungen hohe wissenschaftliche De
deutung zuzusprechen ist, beweist das gewiß die Tüchtigkeit des
Mannes . Höher aber , weil unvergänglich durch die Jahrhunderte ,
steht das Vorbild das der Mensch James Cook g^ eben hat :
edler und mutvoller Geist meistert das irdische Schicksal.

Skandal im Budapesler Abgeordnelenhaus .
g . Budapest , 24. Okt. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ». )

In der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses kam es zu einem
heftigen Zusammenstoß zwischen dem Abgeordneten Bela Fabian
und dem Staatssekretär des Innern , S z t r a n y a w s k y , der zu
einem Skandal führte , wie er selbst in diesem sturmgewohnten Hause
selten zu verzeichnen war . Abgeordneter Fabian hatte dem Staats -
sekretär zugerufen : „Sie vertuschen Morde .

" — Der Staatssekretär
erhielt in persönlicher Sache das Wort und führte aus , daß der Ab-
geordnete Fabian ihn als einen Beschützer von Verbrechern bezeich-

hen
" mit Fäusten gegen Fabian . Sztranyawsky : „Der Abgeordnete

Fabian muß mit bestimmten Beweisen hervortreten . Gelingt ihm
dies , dann ist es seine Pflicht , alles aufzubieten , damit ich diesen
Platz verlasse. Ich fordere den Abgeordneten Fabian auf , seine
Beschuldigungen an einem Ort zu wiederholen , wo ihn Immunität
nicht schützt , damit ich ihn vor Gericht zur Verantwortung ziehen
kann. So lange Fabian das nicht tut . erkläre ich , daß er « in nieder-

X i . « mV /*4fTfnf rrttrt» StoDer Staatssekretär stieß die
hervor und nahm dann totenbleich

trächtiger und seiger Verleumder ist.'
Worte in höchster Erregung hervor
seinen Sitz wieder ein . Fabian : „Ich werde für meine Behauptun -
gen den Beweis erbringen .

"

Graf Bethlen verließ aufgeregt den Saal .
Der Immunitätsausschuh wird wahrscheinlich dem Abgeordne-

ten Fabian nahe legen, seine Aeußerungen außerhalb des Abgeord-
netenhauses zu wiederholen , damit er vor Gericht Gelegenheit habe,
seine Beweise zu erbringen .

Die Überschwemmungen in Frankreich .
F.H. Paris , 24. Okt . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters . )

Di « Überschwemmungen in Oft- und Südostfrankreich nehmen ab.
Besonders in den Hochalpen trat , nachdem der Regenfall aufhörte ,
eine Besserung der Lage ein . Aber im Gebiet der Vser wird die
Lage immer noch als schwierig angesehen. Das Steigen des Flusses
führte zu vier Dammbrüchen, wodurch die niedrig gelegenen Straßen
in vielen Dörfern überschwemmt wurden . Das Wasser strömte in
frichtbarer Wucht dahin , Bäume , elektrische Masten wurden fort -
gerissen . Die Veurey Brücke droht einzustürzen. Zahlreiche Be-
wohner entschlossen sich , ihre Wohnstätten zu räumen . Verluste an
Menschenleben sind nicht zu beklagen, aber ganze Viehherden wurden
vom Wasser fortgetragen . In Noyaray waren 46 Kinder eines
Waisenhauses in großer Gefahr . Sie muhten in das zweite Stock-
werk gebracht werden . Bis jetzt konnten ste nicht mit Lebens-
Mitteln versorgt werden . Cin Eenieregiment ist am Werk, um Hilfe
zu bringen .

Die Lage im Hamburger Käsen.
TU. Hamburg , 24. Oktober. Die kommunistische Störungsarbeit

im Hamburger Hasen hält unverändert an , ohne daß es jedoch bisher
gelungen ist, die Hasenarbeit in größerem Umfange stillzulegen. Am
Die

oerlässige Schauerleute . Am Mittwoch ergab die Ärbeitsbesetzung das
gleiche Bild . Es wird damit gerechnet, daß die fehlenden Arbeiter am
Donnerstag wieder in größerem Umfang « erscheinen .

Wie aus Reedereikreisen verlautet , sind
bisher noch leine Umdisponierungen nach andere » Häfen

erfolgt , jedoch werde bei längerem Anhalten der Bewegung im Hafen
diese oder jene Reederei gezwungen sein , ankommende Schiffe odcr

verschiffende Ladungen an andere Plät
Wie die Polizeibehörde mitteilt , ist

zu
21

der Polizeischutz im Hamburger Hafen neuerlich bedeutend
oerschärft

worden . Es sind nunmehr soviel Polizeikräfte eingesetzt worden , daß
jede Behinderung der Vermittlungstätigkeit sowie der Abfahrt z»
den Arbeitsstätten durch linksradikale Elemente unterbunden ist.

Die KPD . , Bezirk Wasserkante, erläßt in der „Hamburger Volks-

zeitung" einen Aufruf , in dem Werftarbeiter , Hafenarbeiter und See»
leute aufgefordert werden , ein« gemeinsame Front gegen den Wirr -

schaftsfrieden im Hamburger Hafen zu bilden .

Unfall eines Personenzuges bei Immensladl ^
TU . Augsburg , 25. Okt . Am Mittwoch entgleiste im Bahnhof

Oberdorf bei Immenstadt der Personenzug 606 bei der Ausfahrt mU
dem Tender , Pack- und Eilgut und einem Personenwagen -uiS noÄ

nicht geklärter Ursache . Verletzt wurde niemand . Die Gleise sind
gesperrt. Der Verkehr wird durch Umleitung aufrecht erhalten .

" Ein Kuli -Aufstand .
TU Amsterdam, 25. Okt Wie aus Padang gemeldet wird , machte

auf einer Tabakpflanzung auf Sumatra ein Kuli nach seiner RuckraJ
aus dem Gcfängnis dem Aufseher Vorwürfe , ihn ins Gefängnis ge¬
bracht zu haben , worauf ihn diejer durch einen Wächter mißhandein
ließ. Hunderte von Kulis stürmten darauf das Haus des Aufseher?
schlugen alles kurz und klein und stah ' en eine Geldsumme von 8vv
Gulden . Als sich der Vorfall ^am nächsten Tage wiederholte , ntug -e
Polizei einschreiten,
verwundet .

Eine Person wurde getötet , zwei ander !'

Die Opfer des Bombenanschlages in Lahors .
TU . London, L5 . Okt . Wie aus Lahor « gemeldet wird , sind nach

den letzten Feststellungen bei dem Bombenanschlag sechs Per '

fönen getötet und 66 verletzt worden.
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Erscheinung , tücht . u .
erfahren im Haushalt ,
einen

Lebensgefährten
in sich . Posl ion . Voll -
ständige Aussteuer u .
einige Tausend Mark
in bar vorbanden . Z »
sebristcn mögl . m . Bild
unter Nr . QW1K an
Badische Presse .

Heiraten
vermittelt reell bl ? tiet

Fra » R . Morasch ,
Karlsruhe , Bad . , » ai
s- rstr . 64, III , Tele ! .
4239 . Gegr . 1911 . R » ck-
por : o erbeten . (331483

Heirat .
Frl ., 29 Jahre , ml .,

angenehmes Aeuftere ,
sedr häuslich eizogen ,
sonniges , liebevolles
Wesen . Aussteuer nnd
Vermögen , wünscht
Neigungsehe mit Leh -
rer oder Beamten in
sicherer Position und
guten Charakter «.
Bildosferte erbeten un -
ter Nr . 39175 an die
Badische Presse . Ge -,
werbsmäftiac Bermitt -
lung veibeten .

Neigungsehe
wünscht Tamc , Pollw . ,
tatb ., Mine 30, voll -
schlank » . stattlich , brü¬
nett , bäuslich u . ge-
mütvoll , mit Herrn
vornehmer , idealer Ge -
slnnuna . entspr . Alters
u . in best . Lebenslage .
Gut ausgestattetes El -
genhe !m . vorbanden .
Änlrilbt . Zuschrist . m .
Bild unt . Nr . f>127«
an die Bad . Presse .

Die besten Sohlen kauft man
i. der Lederhandlung Trautmann
Kreuzstr . 37 , beim alten Bahnhof

WARUM EWIG IN
NIETE WOHNEN !

wenn man zur Beschaffung eines Eigenhelms durch
Uebernahme einer Bauspar - Verpflichiung bei der

BAUSPARKASSE
DER GEMEINSCHAFT DER FREUNDE
Gemeinnützige Gefellfctiaft mit belchränkter Haftung
Wiistenrot -Württ .
unkündbare Tilgungsdarlehen zu 4 °i» oder 5°feZins
bekommen kann . Jn 3' u jähren wurden 4351 Bau¬
sparern über 67 Millionen RM . zur Verfügung
gestellt . Sofortige Darlehen werden nicht gegeben .

JEDER FAMILIE
EIN EIGENHEIM !

Druckarbeiten werden h er .
gestellt in der Druckerei Ferd . imergarsen

Amtliche Anzeigen

5160aGroßer Pierde-
und Fohlcnmariff

am Mittwoch , den 31 . Okt. 1928

in Donauesdiingen .

Jagd -Verpachtung .
Die Gemeinde Scherzhelm versteigert am

Samstag . de » I» . November 1928, vormittaas
10 Uhr im Rathaus in Scher heim Me Aus -
iibuna der Jagd i » Abt . , ihrer Gemeinte «
jagd bestehend in beiläufig 456 ha Fläche ,
auf weitere 6 Jahre , laufend vom 1 Februar
19-2A ab .

Als Nieter weiden nur solche Personen zu-
gelassen , welche im Besitze eines Jagdvakies
sind , odcr durch ein schriftliches Zeugnis des
Bezirksamts nachweisen , das , gegen die Er -
teiluna eines Jagdvasses keine Bedenken
bestehen . <5l54a >

Der Entwurf des Jagdvcrtrags lieat im
Rathause zur Eiusichtsnahme der Beteiligten
auf

Scheribeim . den 23. Oktober 1928.
Der Gemeindrrat .

Jagdverpachtung .
Nad . Forstamt Bretten vervachtet am Mitt -

woch. de « lt . November 1928. vorm . 11 Uhr
aus dem Geschäftszimmer in Bretten die Aus -
Übung der Jagd vom 1. Februar 1929 ab auf
ß Jahre uud zwar :
I . Jagdbezirk . Ttaatswald ..Tchalkenberg "

auf Gemarkung Stein 101 ha .
II . Jagdbezirk . StaatSwald „Vimberg " auf

Gemarkung Stein 75 ha .
III . Jagdbezirk . Staatswalt - „ Hamberg J » °

wald " au ! Gemarkung Gölshausen
102 ha . (5156a )

Tic Pacbtbeiingungen können Mittwochs
und Samstags iewcils vormittags >i » s dem
Geschäftszimmer des Forstamjs Breiten ein -
gesehen werden .

Jagdverpachtung
Das Bad . Forstam « Mittclber « in 'ßlt*
Das Bad . Forstam « Miitelbera «n -6et

lingeu vcrvachtet Montag , den 12 . Novew
1928. vormittaas <1% Ubr im
„Schiinblick " in Marrzcll die Jagd in JV
Staatswalddistrikten Tannenwald » nd ■■
senbach — 570 ha leinschliehl . 11 ha Felo '
in einem Jagdbezirk vom 1. Februar ,
auf 6 Jahre . Die Bedingungen
beim Forstamt eingesehen werd en . —

Jagd -Verpachtung ,
Bad . Forstam « Pforzheim verpamn ^

t ,
Montag , den 5. R - vember d . F . . nackm '" ^
2 Nbr aus dem Seehaus im Hagcns <l>>s?' < I
Pforzheim das Jagdrecht im Jaadbr »"
und II der Gemarkung Hagenfchtetz au >
Dauer von S Jahren und zwar : . .. .
Distrikt I : Nördlich der Wurmbergern "

gg
mit etwa 140 ha Feld und
ha Wald , zusammen 836

Distrikt II : Zwischen Wurmberger . « •
Tiescnbronnerstrabe mit
U40 ha Wald .

Pachtbedingungen liegen auf dem ß ^ l
'Lre

hier zur Einsicht anf . woselbst auch
Ausklinkt erteilt wild .

Freitag , den 2 «. tk -
tober 1928 nachmitt .
2 Ubr , werde ich im
Pfandlokal . Herren -
strafte 45a gegen barc
Zahlung im Bollstreck -
ungsweae ösfentl . ver -
steigern :

1 Harmonium , zwei
Schreibtische , l Sofa ,
2 BertikoS . l Boden
tevvicki 1 Stehlampe ,
l Oelgemälde . 1 Svie -

elschrank 2 fl'oirt »" » »
en 2 Tessel 1 Bli¬

ch^ schrank . 10 Zink¬
wannen . 2 Blifeti , 1
Kredenz . 1 Standuhr .' -Vaichtisch , l Nnö '
Bett . (27601 )

Ferner bestimmt :
Neue Ta ^ en - und

Scrrenfahrröder . ein
Wolfshund . 1 Sessel .

K o r I $ r tt fi c . den
24 Oftn &CJ' 1928.

Grether ,
Ober - Gcrich »svoll »ieb .

Seffent*
Betfleisetiinä-

tags 2 Mir. wcrvc ^
'n florlstttlk ; rCtt«Vsandlokolc ,
strafte 4i,a . " „.gel1BGB . S
barc Zahlung
versteigern : ^

1 ? ederloka >̂
derleNel . 1 /or (i9S>
lDivlomatl . '

Die B«r»clAW
findet voraus« «'
bestimmt statt .

<- ^ den
Karlsr u ß

22 Oktober 192»

Gretbei.
OberGerichtvvoll»^
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Alles was die Mode verlangt
IN

D am enft offen
in

Wolle Seide Samt
zeigen

in unvergleichlicher Auswahl zu billigsten Preisen

Gelegenheitskäufe
in

Persw - Teppichen
zu staunend billigen Preisen !

Joraghan 2 91X2 05 m M 450
Mesched 3 .20X1 .80 m ^ 520 . —
Alghan 2.37X3 55 m A 7QO . ~
Kirman 2 .95X2 .00 m . . . . J( 840 . -
Täbris , Peludje , Karadja . von ü 70 — an
Kelim -Tischdecken , Wandbehänge v . ^ 75 . - an
Kellm - Portieren cÄ 220 . —

Teilzahlung / Ratenkaufabkommen

Bei Barzahlung 107 » Rabatt

Teppich -Haus Carl Kaufmann
Kaiserstraße 157 Karlsruhe 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank . 26944

Schlafzimmer
» trfe . Mahagoni ,
Etchc , Kirschbaume

pol ., für 56# M zu »r .
Grenzslr . 6. Barth .

(27687)

Biedermeier -
Möbel

Bi >chers« ränke . « Itr ..
Schreibtische , Büfett .
Kommode zu verkauf .
Zirkel Na . p! . (B1489

komplett , mit
«Hatr ->t » en , gut er¬
halten , kllr

PfSH. 290 .-
abzugeben . 26670

mobei Baum
EiDprinzenstraOe 30.

Schlafzimmer
IN allen Solzarten ,

poliert , umstandehalb .
abzuaebcn . (26S90)

Mdbelwerkstätt «
Bastian .

NnitSstrake 3Z .

Flurgarderoben
in Eiche , moderne For .
men , sehr billig zu
verkaufen . (25K02)

E . T ch w 1 1 1( c t ,
KarlSrnhr -Mllhlburg ,
Lameystraste 51 , Ecke
Hardtstrabe . (25602 )

Billiger und

eleganterl
Das sind , die Kenn¬
zeichen der »ticken¬
den und «topfenden

KAWSEBS
Nähmaschine
mit dem neuen Wel-

bewunderten
Kabinett Möbel .

Günstige
Zahlungsbedingungen

Kaiserstr . 172
bei der Hirschstr .

Franz mappes
Reparat . schnell ,

gut und billiR .
Telelon 6207 .

Küchen
bill . zu Verls. (231377)
Schretncrci .Belsortstr ? .

Pers. Teppiche
verschiedene Gröben ,
hat zu verkaufen .
Tevvichreparaturanstalt
MUller , Karlsruhe ,
Mathhstr . 32 . Tel 6955 .

FlügeS
in eut Zustand .
nuBbaum poliert ,
seltene Gelegen¬
heit für Privat
od . Gesangverein
b Ratenzahlung ,
sehr preiswert !

Garantie .
Musikhaus

Schlade
Karlsruhe

Kaiserstr . 175
Pianolager etc .

Statt besonderer Anzeige.
Am 22. d. Mts . entschlief sanft nach langem , schwerem Leiden

Im 78. Lebensjahre unser lieber , treubesorgter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onke !

Wilhelm Kronenwett
Privatmann

was Freunden und Bekannten mitteilt (27703 )

Namens der trauernd Hinterbliebenen :

Wilhelm Kronenwett .
Karlsruhe , Hirschstr . 64 , den 25 . Oktober 1928.

Die Beerdigung hat auf Wunsch des Entschlafenen in aller
Stille stattgefunden .

Ganz zahmes (5152a )

Eichkätzchen
und Reh

zu kaufen gesucht .
Offerten an

Dr . Paulin
Germershetm a . Rh .

(27639)

tn reicher Auswahl , «u
niedrigsten Preisen .

Möbelhaus

Mi ,
KronenstraKe 87—89 .

Zablunaserleichternna .
Natenkausabkommeu

der Beamtenbank .
<26185 '

Todes - Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

Beliebten Qatten , unsern lieben Vater , Schwieger¬
vater und Oroßvater

Ludwig Martin Hitzfeld
Oberlehrer a . D.

heute früh nach langem , mit großer Geduld er -
tragenem Leiden im Alter von 67 Jahren in die
ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , Welfenstr . 13 , den 25. Okt . 1928.
Karlsruhe -Rüppurr , Bl Otenweg 13.
Ourlach , Neuthard ( Amt Bruchsal ) .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag

23 Uhr in Karlsruhe von der Friedhofkapelle
a "s statt .

Warne
hiermit iederm ., mein .
Frau , Margarethe
Wagner , geb . Wen, ,
e was zu leiben od . zu
borgen , da ich f . nichts
aufkomme , ffrit ? Wag -
ner , Kubmaulstr . 48 .

(FH3889 )

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Jüdwestl BaugewerkS -

Berufsgenoffenlchaft
empfiehl »

F. Thiergarten
Druck ss . Thiergarten

Zuverlässiger
Wachhund

zu kausen gesucht . An -
geböte mit Angabe d .
Rasse . Sigenschalte « .
Alter u . Preis u . Nr .
3 . .$ .388? au Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

HochherrlchaftlicheS

Herrenzimmer
30 % u . Normalpreis
von großer Möbel
schreinerei (Rtlckgang
einer Heirat ) abzuoeb .
Glinst . Zahlungsbcdin

» Ilgen . Singet ). mit .' an Bad . Presse

Aus meinem derzeitigen Fabrikationsprogramm kann ich Ihnen

Schlafzimmer
in 10 verschiedenen Modellen and Preislagen anbieten . Anerkannt erst¬
klassige Aasfährungen in eicTie gebeizt , in Grand -Bassam und Birke
poliert , bei nur günstiger Preisstellung .
Eine Serie Schlafzimmer in Vogel Ahorn , hell und silbergrau , in
Zebrano und Tabasko/Mahagoni poliert , habe ich z . Zt . noch in Arbeit

Paul Feederle ^Höbe ! - Fabrik , Duriaclier- Allee 58a

Kapok - u. Roß¬
haarmatratzen ,

Patentröste
zu verkaufen . (27405

A . Kämmerer ,
Erbprinzenstras ;? 26.

Polsiermöb . -Werrstät !e .

Besichtigen Sie ganz unverbind¬
lich meine Musterzimmer , erst
dann urteilen Sie über
die Ihnen gemachte
Offerte .

Eine Entscheidung
wird Ihnen dann kein
Kopfzerbrechen mehr
machen .
Ich erwarte Sie be¬
stimmt .

- »

^ 0*

Aus meiner Zeugnismappe

Radio
4 Röhren , mit Laut¬
sprecher . Nehanuod . u .
Gleichrichter , Bali ., zu
verlausen . Angeb . unt .
F .H . 385S an die Bad .
Presse . FII . Haupipost

Polstermöbel ,
Betken , Röste
und Küchen,
nur Qualität ,

liefert Dl >cz. >Geschiisi
A . Kehrödorl

Waldstrabe 81 .
(26435 )

Allen , die sich in unserm
Leid mit ans verbunden
fühlten , sagt tiefen Dank

Familie Otto Feil .
FH 3884

TRAÜERBRIEFE UM »
» A ^ KSAft ü H A KT EM
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Fer <l . Thiergarten
Verlag der Badischen Presse / Fernruf 4050 — 4054

BI32fr

Von der Reise zurück !

Zahnarzt Dr . Mansky
Rheinstraße 34 Telefon 3996

Autzeichnen
sowie Sticken unu Montieren von

Decken - Kissen » Kleider
Monogrammen

billigst in meiner Spesiai -Werksiätte

RUDOLF VlgSERjr .

Antike
Möbel
in reicher Auswahl bei

j . 1. oiiteihorn
Walds,raste 32.
Hintergebäude

9—12 u . 2 *4—iü Uhr .

IKassenschrank
säst neu . grob . Mod . .
zu verlausen oder aea
klein , zu tauschen .
Angeb . uni F .H .386I

an die Badisebe Presse .
Filiale Hauptpost .

Echte Perser -
Teppiche

bei Arnold Fischl ,
Kaiserktratze 140 . II .

(SHS813

Nuvet die Stunde , Wenn Sie beule den Eutschlutz
gesahl haben mt , der gniertion in de - Badilcken
P . esse zu beginnen führen Sie ihn auch heute noch
durch ! Warum anderen einen Porlvrung lassen ?
9{arfi dtrn Urteil de, ersten Werbeiachleute und siid -
render Wirtldiastler gibt eß keinen besseren Weg »um
Kunden als den llber die Zeitunaßanzeige ? ah
gerade die Badisdie Prelle das sili Tie geeignete
Blatt ist, beweisen Erfolge vo « Tauleudenl
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SiidwesfdeulsdieJndustrie -undWirlschafts -Zeituiig
Berliner Börse .

Freundlicher und befestigt - Glatter Ultimo zu erwarten .

Schluss ausgesprochen schwach

Berlin , 25. Cft . «Sunkspru » . » Die Börse zeigte bei Beginn eine
freundliche G r n n d st i m m u n a , wenn auch eine merkliche Ge -
schäftsbelebung kaum zu verzeichnen war . Tie Erholungen des Vortages
konnten sich gut debauvtcn . Teilweise erössnete die Börse auch besestigt .
Ta die Engagements schars abgebaut wurden und Revortgeld reichlich
vorhanden ist , rechnet man allgemein mit einer glatten Ultimoregulierung .
E >> waren heute auch keine nennenswerten Abgaben der Tvekulativn mehr
, i , beobachten , dagegen zeigte die Provinz , namentlich das Rheinland , sür
Montanwcrtc einiges Interesse , was der Tendenz weiterhin eine
gewisse Stütze gab . Anregend wirkte ferner die feste Haltung der K u n st .
s e i d e n w e r t e . in denen man wieder AnslandSansträge . allerdings
in beschränktem Umfange , beobachtet haben will . Elektro werte wa -
ren dagegen etwas vernachlässigt . Zur Zurückhaltung mahnte immer noch
die ungeklärte Lage im Lobnkamvf in der Eisen - und Hüttenindustrie , io -
wie die Meldung , dah sich Belgien einer Revision des DaweS -PlaneS zn
widersetzen beabsichtige . Tie überwiegenden Kiirserhöhnngen betrugen
durchschnittlich 0 .5— 1 Prozent .

Am «Geldmarkt hält die Entspannung an . bei unveränderten
Sätzen . Tagesgeld war mit 5—7 Prozent , MonatSgeld mit 8 —9 Prozent
zu haben . Für Warenwechsel nannte man einen Satz von ca . 7 Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt waren die letzten Sätze nn -
verändert . Kabel gegen Berlin stellte sich auf 4 .1970— 4.1973 , Kabel gegen
London ans 4 .8496 — 4 .8499 und London gegen Berlin aus 20 .35»s.

Nach Festsetzung der ersten Kurse blieb die Tendenz zunächst weiter
freundlich . Etwas regeres Geschäft entwickelte sich in Kaliaktien und
Harvencr

Im Verlauf flaute das Geschäft stark ab . und da? KurSniveau gab
durchweg wieder leicht nach . Bchanvtet blieben Montanwerte , von
denen namentlich Harpener gefragt blieben und 1.25 Prozent anzogen . Im
übrigen kam es zu einigen Sonderbewegungen , von denen die Befestigung
der Llond - Akt ' en zu erwähnen ist . Man sprach von einem Kapitals -
cihöhuugSbeschlus ! um 35 Mill . RM . Auch ReichSbankauteile und Rüt -
gerswerke begegneten lebhastcrem Interesse . ReichSbankanteile zogen um
.1 und RütgerS um 1 Prozent an . Die übrigen Werte lagen vernachlässigt
und knapp behauptet . Grohes Angebot bestand in Poege , ohne dah eine
Notierung festgesetzt wurde . Man verwies auf eine bevorstehende Dtvi -
dendenreduktion der Gesellschaft .

Der P r i v a t d i s k o n t blieb mit S.KS Prozent für beide Sichten
unverändert . _

Gegen SchlnK deS offiziellen Verkehrs schwächte s i ch die Ten .
den , schars ab . da man von einem ungünstigen Stand der Schlicht -
tungiiverbandlungen im Lohnkonflikt der Eisen - und Hüttenindustrie wis -
scn wollte und zudem allerdings biSber unbestätigte Gerüchte über die
Insolvenz eiueS Berliner Hauses im Umlauf waren . Ausgehend vom
El ktromarkt . an dem der llvrozenfiae Kurssturz der Poege -
Aktien stark verstimmte , schritt die Spekulation auf fast allen Märkten

zu recht umfangreichen Abgaben , von denen namentlich SiemeuS ,
Farben und Kaliaktien betroffen wurden . Die Ermäkiguug des Report -

satzeS nm 0.25 Prozent aus 8 .5 Prozent , blieb demgegenüber eindrnckslos .
Fest lagen nur Svenska . die gegen ihre Ansangsnotiz 5 RM . höher schlos-

se » . Die Börse schlos , auSgesvrochen schwach .
Auch nachbörslich neigten die Kurse weiter zum Nachgeben . Man

hörte Danatbnnk 289 . ReichSbank Ml . Llvnd 147 .5 . Vavag 150 Blies . Berg -
, inann 20.1 . A E .G 179 , T ' emens 386 , Schlickert 203 .25 , Harpen 136. Mans -

feld 116, Salzdetfurth 465 . Karstadt 236 .5 . Farben 249 .25, Rütgers 100.75,
Ber . Glatizftosf 562 . Beinberg 480. « « besitz 50.90, Nenbesitz 14.90.

Mannheimer Börse .
Mannlieim . 25. Okt . «Eigen . Drnktbericht . » Bei gut behaupte -

ter Tendenz notierten : Bad . Assekuranz 225 , Portlandzeinent Heidel .

berg 136, Mannh . Gninrni 31. Dt . Linol . 318.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 25. Cft . Nachdem vorbörslich die Stimmung allgemein

freundlicher wa », drückte zu Beginn deö offiziellen Verkehrs die un -
verändert große Geschästsstille aus den Markt . Zur Zurückhaltung
mahnte außerdem die nahe Ultimoerklärung . Man erwartet , dab dieser
keine besondere Schwierigkeiten bieten werde , da die Engagements im all -
gemeinen n ' cht umsaugreich sein dürsten und am Geldmarkt infolge um -
sangreicher Vorbereitungen das Angebot , namentlich an Revortgeld , reich¬
lich ist . Ganz unbeachtet blieben die Newvorker Kurse an der gestrigen

Berliner Devisennotierungen vom 25 . Okt ,

« mfletdam
Buenos .Aire«
Brüssel.« niw .
C «lo
Kopenhagen
Stockholm
HHfiiiflfot«
Italien
London
?,' emnort
Varls
Schweiz
Spanien
Japan

2 >. Oki .
Geld ^

168 . C8 168 <2
1 .7641 .76P
f » 97 =8 .39
111 . 75 111 97
111 . 80 112 P2
112 03 112

' 25
10 547 10 6 7
21 .97 22 Ol
20 3 6 20 37?
4 .193 4 201
16 37 .i 16 416
80 66 80 8?
67 .4

"
167 61

1 .967 1 971

25 Oft .
Meld | Brief

168 07 168 . 41
1 764 1 .768
" 8 .27 ^ 8 .39
III 74 (111 96
111 78 112 on
112 04 112 26
>0 °47 0 567
219 ' ° 22 006
20 337 10 374
4 193 4 201
16 37 16 415
P0 .67I80 8?
67 .51 67 .6?
1 .990 1 .994

Rio de Jan .
Wien
Pra „
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
Althen
(sanada
Uruguay
Kairo
Island

Äl . Ok ,
Geld i Brie ?

0 503
53 94 - Y.Y5
1? 428 12. 4 '.?
7 .36 -- 7 .379
73 .03 :73 .17
3 .031 3 .037
18 .89 ;19 .0?
81 .3? 81 .4?
? .107 2 .11.1
5 .425 5 .4 ? °
4 .1.9 4 .200
4 .25614 .? 6"
21 » 16 19 8"F
92 .06 92 .34

25 Cft .
Geld I Bit "

0 50110 c 03
58 965 59 08i
12 428 12 448
7 .365 7 379
73 .0 = 73 .19
3 031 3 .037
18 .93 18 .97
81 .3^ !8148
2 .1.152 . 119
5 .4? 5 5 4 ">5
4 1925 -4 2005
4 256 4 .264
20 85Fi ^0 896
92 06i92 24

Frankfurter Devisennotierungen vom 25 Okt .

Amsterdam
Bueiia « .« irc8
Brüssel.« »!» .
C8lo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsor«
Italien
London
'JJfWyort
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

2 » Cft .
Geld Brief

168 . 10 168 .4 »
1 .764 1 .768
58 .26 c 8 .38
111 79 112 Ol
111 89 112 . 11
112 02 :112 24
10 .5? 10 .57
21 961 12 001
20 34 20 3«
4 1923 4 200?
16 367 16 . 457
80 .6P |° 0 .P4
67 .5767 .7 '
1 .96711 .971

25 . Cft
Geld

168 12
1 .764
5826
111 . 77
III 83
' 12 04
10 .5 ?
91 96
2J 338
4 1938

Brief
168 46
1 .768
58 .3 '
111 99
112. 05
' 12 26
10 57
22 .00
20 378
i 20 8

16 .37116 41
80. 67 T 80 835
67 58 67 7?
1 .990 1 .994

Silo de Jan
Wien
Prag
Iiugoslawlrn
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstantinop .
« the »
Kanada
Uruguay
Kairo
CtSlnnS

24 . Cft
Geld

0 .501
? 8 .94
12 428
7 .363
73 .03
3 .031
18 .98
81 .3 ?
2 .107
5 .425
4 .192
4

Brlel
0 .503
59 06
12 448
7 377
73 .1 '
3 .0 *7
1902
81 .48
2 .1? 1
5 .435
4 .200
4264

20 855 20 895
92 .06 92 .34

25. Cfl .
« eld 1 Brie !

0 .c 01 0 .503
58 94 59 .06
12 438 12. 458
7 .36 ? 7 377
73 .03 73 .17
3 .03 ' 3 037
18 9 ? i18 .97
81 .3 ? 81 48
2 .115 ? .129
5 .425 5 .435
4 1935 4 2005
4 .256 4 .264
20 855 20 895
92 .06 92 .24

Züricher Devisennotierungen vom 25 Okt .
IM ' 0 . 25 Kl 24 . 10 25 10

Newyort 519 .55 519 .67 '/« Wien 73 .05 ; 3 .o r>
London 5>.5 .20 ' L 25 .90 " . Budapest 90 .60 90 .59 "ü
Pari « 9.0 .29V* 20 .29 ' '- »lgram » 9 .13 9 .128
Brüssel 72 .21

27 .21VS
72 .22 "» Sofia 3 .75 3 .75

tnlicn 27 .21 ' . Bukarest 3 .14 3 .14 ' .
Madrid «3 .05 83 90 fft Warschau 58 .25 58 .20
Holland 208 .30 208 .35 Helsingfar« 13 .09 13 .07 ' s
Stockholm 138 .80 138 .77 ' s Konstantinop . 2 .64 2 .61 ' !
L«l» 138 .55 138 .50 « Ihen 6 .73 6 .73
Kopenhagen 138 .55 138 .52 "2 Bne » o«»?l !reS 2 .18 %

2 .43 ' .
2 . 18 ".

Vraff 15 .40 15 .39 ' . Fapan 2 .43 ' /«
Deutschland 123 .80 123 .82

Täolick (Aeld 2V» Pro , Maiiatsaeii » 3 Proz . 3 ä' Ioimtaotlö 4 » . Pro ,

Mitgeteilt
« vier Kali
Badenla Druck .
Badenla Masch .

zveinheim
Brown Boveri
Deutsche Lastauto
Deuisckie Petrol

Unnotierte Werte

Bankgeschäft in Karlsruhe .von

120 '..

Baer & Elend .
Gasolin
ItlertraslweilrKali -Industrie

20 '<> Kammerlirsch
158 'Ii KarI «r .Lebe » «oerl .

28 ' • « rügershall
84 °'n Moninger Brauerei

92 ",
20 .

210 ' '.
40 %

260 %
236 %
155

Rastaitci Waggon
Rod , U. Wlenenberg
Spinn . Kollnau
Spinn Lssenburg
Zuckerioaren 2 VCet
Karl «, Masch .

G * aesiichi

I3 "rt>
65 ».,

150 " .
! ." 0%
G*
30 %

Börse . Die Grundstimmung war daker nicht unfreundlich und die
nahm auf vielen Marftgebieten Decknngskänse vor . Die Umsäve
aber weiter minimal bei im allgemeinen behaupteten Kursen . ^
Interesse bestand für Reichöbank , die 2 Prozent anziehen konnten .
wiegend etwas fester lagen Montanwcrtc . von denen Harpener mit Vi
VA Prozent bevorzugt waren . Am Elektroniarkt waren Siemens l 'i
zent gebessert , A E G . und .̂' icht und Ärast dagegen leicht gedrückt .

'

Farben eröffneten I Prozent niedriger . Elier angeboten waren Disco «

Gesellschaft mit minus lMi Prozent . Im übrigen waren die Kursvera
derungen gegen die gestrige Abendbörse nicht nennenswert . Deutsche
leiben fast geschästsloS und ausländische Renten rubig .
den gestrigen Kursriickgängen . wieder leicht anziehend .

Anatolier . "*6

Warenmarkt
Mannheim , 25. Cft . ( Eigener Drabtbericht .) Produktenbörse .

'
badii ^

unveränderten Anslandssorderungen sür Brotgetreide , verlies die .
duktionsbörse in sehr ruhiger Haltung . Jnländ . Roggen ct>v° '

schwächer . Hafer befestigt . Man verlangte für die 100 Kilo « , ohne Sa
waggonsrei Aiannbeiin in NM . : Weizen , inl . 21—21 ^ 5 , ansl . 26
inl . Roggen 23, inl . Hafer 23.25—24 , gusl . 23.25—24 , Braugerste :
hessische und württeinb . 25.75— 26.50, pfälz . 26 .50—27.75, Futtergerste jj|

'

bis 20 .50, Mais mit Sack 22 .50, südd . Weizenmehl . Svezial Null .
südd . Roggeumehl je nach Ausmahlung 30 .50—33, Weizenkleie 15 Ri '' - a

Berlin . 25. Cft . (Fniiksornch . » Produktenbörse . Im Gegeus .iv »
gestern war die Tendenz im Berliner Getreidemarkt heute zum ollero ^
ten Teil wieder schwächer , wenn auch die ermäßigten amerikaiuws ,
Gif » und Terminpreise , die heute in niedrigeren Aufangsiiotierungcn
pervools ihre Fortsetzung fanden , einen beachtenswerten Einfluk ! ,I! '

ausübten . Vielmehr bleibt für die Tendenzbildung am hiesigen Plav
Zurückhaltung der Mühlen einzig von A u s > d ' a.,j
Lieserungs weisen war nur billiger unterzubringen . Roggen
bei vereinzeltem Exportgeschäft für vordere Sichten festere Kurse ,
schwächer , © erste unverändert . Haser gut behauptet .

Berlin , 25. Ckt . «Funkspruch . » Amtliche Prodiikten -Notierun «"
♦für Getreide und Celsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Statt "" .
Weizen : Märk . 210—213 ( 74K Kilogr . Hekioliiergewichtl . Dez . 22 ? ° .
228 .25 , Mär , 234 .50- 235 .50, Mai 240—240 .50, Tendenz befestigt : 3? "
gen : Mark . 203—206 (69 Kilogr . Hektolitergewicht >, Ckt . 216 , De »- *'
bis 220 .75—221 .50 , März 229- 230 , Mai 234 .50 - 335 .25 , Tendenz
G e r st e : Braugerste 231—251 , Futter - nnd Jnduftriegerste 202—212 . ^ 5' «
den , ruhig : Hafer : Märk . 201—210 . März 225—226 Geld . Mai 335 *
236 Geld . Tenden , fester : Mais : loko Berlin 218—220 . Tendenz
Weizenmehl 26.25—29 .75, Tendenz ruhig : Roggenmehl 26 .15—29.15 .
denz ruhig : Weizenkleie 15 —15 .25. Tendenz stetig : Roggenfleie 15.23 J .
15.50 , Tendenz behauptet : Weizenkleimelasse 15.50—15.90 ; RapS 330
340 RM . . Tendenz stetig .

Magdeburg , 25. Ckt . Weihzucker ( einschl . Sack und Vcrvranch ?^c»
sür 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
Tagen — RM . Tendenz : still . , 0

Bremen , 25. CfioBct . (Funkspruch ! Banmwoll -Termfnaotler »" " «
Cft . 20 .25 G 20.35 B . Dez . 20 .28 G 20 .33 B , Jan . 20.28 G 20.32 •

,
März 20.33 G 20.40 B . Mai 20.31 G 20.34 B,,Juli 20.28 ® 20.23
Tendenz : ruhig .

■¥ Bremen , 25 . Cft . Baumwolle . SchlusikurS . American 2" "
Un . Stand . 28 mm loko per engl . Pfund 21 .39 Dollarcents . m

Liverpool . 25. Cktober . ( Fnnffpruch > BanmwollerösfnnnaSknrl « ' . z
engl . Pkundl : Cft . 10.28—10.29 , Dez . 10 .15 , Jan 10 .13—10.15 , März >u'
bis 10 .13 , Mai 10.11 —10 .13 , Juli 10 .05.

Viehma ' kt . . ,
Mannkeim . 25 Cft . (Eigen . Drahtbericht .l Slelnvlehmarki . 9 *

ren zugeführt und wurden die 50 Kg . Lebendgewicht se nach Klaffe «
handelt : 57 Kälber 50—74 . 10 Schafe 42—45, 147 Schweine 73—78 . 432
kel und Läufer 8 —30 RM . M a r f t v e r l a n f : Mit Kälbern ru » .
langsam geräumt : mit Schweinen ruhig , lleberstand , mit Ferkeln
Läufern mittelmäßig .

Berliner Börse

Oeatsche

« M. Schuld
I—Iii

Reubesiti
5 Dt . Werl ».

Reichs,
anleilie 27

2—'>Gold.
schal; K

6% Baden
Staat « 27

6 % Bayer »
Siantd 27

6 % Sachsen
Staut « 27

7 % Sftii«.
Staat » 26

k ' iD .SieichSp .
Et . ZchuHged .

vom
Stantsonp .
24 . 10 . 25 . 10 .

50 .90 50 .90
15 .25 15

- 9 MO

87 50 87 .50

87 .25 87 .25

77 .40 77 .40

79 .50 79 .50

78 .20 78 .20

84 .75 84 .75
95 95 „6 . 10 6 . 12

>!Wi. .5Jt. S . 74 .20 74 .20
6-?. Farben 137 137

« ad. f . » . 18 16
'iGr .Kr .Mlim . 14 .90 -

Ausländ
i Mex. abg.
4 Mex. adg.
iVa Lest. S .
4 Goldr .
4 Kronenr .
( Sttrt . « d .
4 T .vagd . l
4 I .WaflB.ll
4 T . Z°U.

4Va Ung. 13 •
4W Ung. 11
4 Ung. »>>olo .

reute abg.
4 Kronenr .
3 Teliuant .

abg.
4'/4 ou adg.

Werte
37 37
23 50 2562

37
~
50 -

1 .9b 2
910 9 .20

12 .37 12
11 .80 12
12 .25 12 . 10
18 .2b 18 .10

- 31 .50

26 .62 -
1 .9s 1 .95

16 .50 17

25. Okt .

Hamd.SHdam
Hansa
Reptun
R . Lloyd
Zchantung
Siid .Eisend.
« er . Elbe

knnk
« de«
Bad . Bant
BI . et. werte
Bk. I . Brau
Barm . Bio .
Bay .Hyp.B.
„ Berein «

Ber>.Hd >«geI .
Commerzb.
Lanz .Pri » .
Tarmst .Bt .
D.Asiat.Bt .
Tische .BI .
Dt . Hyp.BI .
D. Uebs .Bt .
Di««. -Ges .
Dre«dn.BI.
SotiiaGrund
Lux.Jnter .
Mein .Hyp.
Mitt .Bod .i? .
Miitelv .Cbl.
Lstbant
Ceft . Credit
Pr .Bodei,
Reichsdank
Rii .Crediibt .
Südd .Bod .Sr .
Zudd . Di «I.
Bbl . Hamb.
Wiener Vto .

Verlcel >r » « « rle .
.Bert . 172 .5 174

« llg . üolalb .
Baltimore
Canada
Dt.Cii .B .Bet.
7 Reich «» .
Sletir .Hchd .
sto .Aerlisit .
HamdPalets .
Hamb.Hochd .

184 184

72 75 72 .5
8 *.* 89 .5
91 75 91 .75
8 k
150 .5 ltO »l.
77 77

183
124 "<
148 V«

6 . 12
121 ' .

24 . 10 . 26. 10
184 184
184
123 --.
147

6 10
121 ' «
55 .25 65

Aktien .
135 135 »!.
179 179
152 ' /. 164 ' /.
167 .5 168 .5
140 139 .5
163 .5 164
159 .5 159 » .
289 288 .5
184 ". 184 3 •
10 - ' .»
290 290
515 51 .75
166'/. 166'/.
143 14 " .b
105 .5 105 »,
161 .5 161 .5
168 "' . 169
134 .5 134 B

/ .70 7 / 0
135 V. 137
293 295
W
34 .6
133
298
*3

206 .5
114 .5
34 .50
133 ' '«
301 ' /.
125
168

131 .5 131 .5
162 >.
15 .12

162 162".
15 . 12

Industrie -
flccumulat .
« dierh . « I .
4101. « leyer
« . E . <&.
dio. Vit . B
Alien gem .
Antmend P .
« schass.Bri »
« schass. Zellst .
« ugSb.NNi.
Bamag . Mg .
Bamb .Milz .
Barop Walz
Basal «

167 ". 168
117 .5 117 .5
105 10 ^ .
18 L1/. 181
86 86
204 " . 203 .5
204 '/. 203V.
180 178 .5
203 ' ' « 205
V9 .87 i>9 .5
19 .25 19 .5
131 .5 131 .5
84 84
66 .12 -

24 . 10. 25 . 10.
Boye. Zell.
Bayr . Mo «.
Bayr .Spieg .

B . Semd » .
Berger Tsb.
Bergm . Stet .
B .KarlSr .A .
Berl .^ iindl .
Bl .Masch.
Bertli .Meff.
BranliRiirnb .
Brt . Bril .
Brschw. K .
Brem .Besgh.
Brem .Bui «.
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderu « S .
Bus» Liidsch .
Busch Wagg.

ikapito » I.
Sharl . Wasi.
Sil . Bullau
Ci>. Heyden
« h. Selsen «.
C ». « Iber«
vyade
Cone. Berg
Sone . Ehei».
Eonr . Spinn .
Ci . Saouich.
DaimirrBen »
Dt. « « . Tel.
D«. Rspyalt
Di. von « .« .
Dt . Erdöl
Dt . « uftstayl
D «. Jute
Dt . Kabel
Dt. Li »»l.wl .
DI . Masch .
Dt . Post
DI Saiochtb.
Dt . Spiegel
Dt. Steint ».
DI. Ion
DI . Wolle
DI . Eisen !, .
DorIm .« I«ien

, Union
Dr .Schnellp».
Düren Meiall
Dürtoppwte .
Diist .Masch.
Dyn . « »bei

Egest. Salz
Eintracht
Eiseub . Ber .
Eis .Sprottau

22S
64 .12
475
2Z4 .5

545
92 .5
80
tit *
220 '/.
67
133
221
152 »/.
81 .5
74 .75
57 .25

125
92
119
79
77
517
80 .5
33 . 12
III '/.
132 .5
80 .75
137 .5
152
188 .5
134
93 .12
141
69 . 12
31b
51
30
93
100 ° ,

f73 .37'238
257
118 ".
226 .5
40 .25

225
64 .62
442
3851 .
205 .5
71 .? 5
550
92
! J ?
177
220 ' .
672c
133
220
1521 .
82 5
74 .75
545

123 ' /.
91
IIS ' /,
79

514
80
33 . 5
III 1/.
132
81
137 .5
lb2
163
1345
93 .12
141
69 .12
319
b0 . 75

12
100 .5
22b
157
48
74
234 .5
256
113 .5
227
41 .5

118'.« 118
130 ". 132
164 ". 165
157 .5 lt >8
18 .87 98 .12

EI . Liefer.
Et .Li cht » rast
Engeth .Brä «
Enzing . . » .
ErdmSd.
Erlang .B« .
Efchw .Bg.
Efl. Sicinl .
Faber Blei
FahIbg . List
^ alleusteiu
Faradi «

W.Farbe »
Feiujule
Feldm . Pap .
FelleuNuill .
^ liltli.Masch.
!raustadl Z.
.fteundMsch .
Fried .Hall
Friedr .HÜII«
Frisier
« aggen . Eil .
» eis.Bi».
« enschow
Germania P .
Ges .s.e.UnI.
(» irmeS Eo .
Giadb .Wolle
>«la« Schalle
Aloitenst.
OttüllausBrä »
Goidschm.
glritzue«
Brün u . Bilf .
Mruschwiv
vinanowerle
Gundiach

Haberm . S .
Hackelh D.
Halle Masch.
Samb

.El .
ammersen

Hann .Masch.
Harburg Eis .
Harb .Pbönix

Brllitr
Harpener
Harlm . M .
HedwigSh.
Hemm.Zem.
Hille Wie.
Hilpert M .

tindr
. Aufs,

irsch Kups.
Hirschb .Ld.
Harsch
Holsm. SI .
Holienlolie

^4 .10.
174
237
224
78 .25
107
156
214
120
39 .H
117
131
es
250 ' :«
114 .5
236
146
63
9V .5
17 .25
198 .5

25 . 10
172 .5
237 ' .
223 » .
78 .26
106
156
214 " ,
120
38 25
117 '/$
132
58
251 ' /.
112
237 .5
145 ".
63
9b
16 .87
198 .5

99 99
21
122
92 .5
190 .5
269
2ö5
161
208 '/.
37

97
"

121 .5
167
83
67
96 .5

107 » .
97 .5
110
14o
137 ".
42
84
85

132 ' /.
18
92 .25
25 0 ' .
24 .12
92 .5
104
130
108 .5
12o .5
76
67 .75

21
122
92/5
190
267 .5

1625
208
36 .5
lol
98
122
169
82 .5
66 .5
96 5

106 .5
97 b
110
145 -1.
140
42
86 .75
84 .7o

•137
18
92 .25
260 .5
24 .12
91 .5
ir
108 .5
125 ':.
76 .5
68

Holzm. Py .
Horchwte.
Hotrlbelr .
E .M .Huts» .
Lor. Hüls»
Ilse Bergb .
Andustrieb.
Zeseri»
Jiidel
Zungyan «
Kahla Porz .
Kali Uschi .
Karstadt
KlSckner » .
» norr E . H .
Köhlm. St .
Stoib & Sch .
Köln « eueff .
KSluer Na «
Sonti Waff.
Kört Gebr.
Kört EI.
Kraust Si Eo.
KunzTreib «.
« iipper« b.
Lahmeqe«
Lauraliulie
Leipz.Riebeil
Leopoid«gr.
Lindes Ei «
Lindström
Lingei Sch.
Lingnerw .
Ludw . Loewr
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magiru »
Manne «m .R.
ManSseid
Masch .
BuiiauWoll

M . W . Lind
„ Sora »
„ Zittau

Meiallbant
Miag
Minimax
Miiieid . Si .
Mix & Gen.
Mol . Delitz
MiUh. Bg.
Nation .Auto
« eilarsuim
Ne<«arw «r .
Ndl. Koble
Nordd .Ei «

„ Sieingu «
Nordd .Tri «.

.. Wolle
Nbg.HerluI.

^4 . 10 . 25 . 10.
130 132
109 ". III
183 186 .5
92 92
136 .5 137
243 245
1275 129 5
122 123
IIb 115
88 .12 87 25
127 .5
279
23 <".
109 " .
146 ' .
91 .7b
177 .5
122 ' /.
90
26
7o . l2
106 .5
52
116
180
162
69
143
70
170
820 .5
32 .75
94 .87
246 .b
128
94
40
123
114 .5

141
224 .5
240
81 5
133
136 .5
130
116
110 '/«
68 .»
106 .6
56 .75
30 .5
130 ".
169
116 .5
181

128
279
237 .5
109 .5
145
93 .5
17 ? ' ,.
124

, ->.12
106
53 .5
117
180
162 ' »
68
143
71
170
821
32 .5
9b

_
5

128
97
40
123 ' i.
116 '/.

140 .5
224 .5
240
83
133 .6
136 ' .
130
116
111 ".
69 .75
106 .5
55 .5
>0 5
133
159
116 ' »
181

178 .5 179
50 50 .5

Lt . .Bedarf
Cb . ff Dt«
Dt ». Genuß
Oreustein
Lstwerte
Panzer
Pei . Union
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pinisch
Pittler tBlz.
Poege et.
P -ege Borzg .
Polyphon
Presto
Preußengr .
RadebergExp .
RaSqu .Farb .
Rathg . Wg.
ReicheibrSti
Reicheli M .
Rei «h. Pap .
Rh . Braun «.

Elektro
„ Möbel
„ Slahiw .

R . W . E .
,. Wests .» .

RW .Spreug
Richter Dao.
Riebeil-Mon «.
Riedel A. D.
Rockstroh
Roddergr .
Rofenth .P .
Riitg -rSw.
Sachsen« .
Sachs. Nutz
S . -Th . Ptl .
„ Waggon
,. Webstuhl

Tal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarotti
Schering » .
Schlegelbräu
Schles . Belg .

Zin «
Schl .B .BeuIH
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub .- Salz
Sch . Ereme »
Schultert el .
Schultheiß
Schelm Elf .
Sieg -Soi .» .
Sieger «dWer>
Stern . OL

•24 . 10 . » 1.10.
107 ". 109
109 .5 109 .5
83 .25 83 .25
110 ' . 109 ».
275 278 ' ,

106 .5 -
91 .12 91 .5
87 5 86 7 -
177
Ii

2

47Ö
5

176
3
7§

5

80
476

108 ". 108 ".
184 183
112
81
292
72 .25
245
275 .5
155 .5
145 ' /«
133 .0
214
120
92 .37
207
14 i
34
127
800
117
100
137
135
203 .5
44
125 - '»
129
471 .5
129
I80
320
228 "«

122
140
45 .25
110
342 ".
90 .5
204 ' /«
320
151
28 .37
133
14j >/»

III
81
292
73 .2 ?
235 ' ,t
275
155 .6
147 " .
134 =4
214
119 ".

2 .5
207
142 ".
34
127
800
117
101
13 '
135
201 .6
45
126
129
474 !
130
186 ".
320
228 ".

122
142
46
109 .5
342
90 .5
205 ' /»
321
151
28 5
133
145

Siem .H»l««e
Sinne « A.N.
Slahfurl ch.
Siett .Eham .
Stock 61 E ».
Stöhr Kg .
Stöwer Nm.
Stoib . Aint
Stollwer «
Ttrals . Sp .
Südd . Imb
Südd . Zuck.
eotnäta
Tel . Berlin
THIrl Lei
Thür . 9a «
Tietz Köln
Tranöradio
luch Aach .
Tüll Fiöha
Gebr . llnger
Union chem.
Un. Diehi
Bar, . Pap .
Brr .Bödlerst.
„ chem.Eharl
„ Di . Nickel
„ Flansch.
„ Glanzst .
„ Goihania
,, Ante B .
„ M . Hall

Pinsel
PorUand

24 .IU. 2Ö . I0.
390 .5 389
135 134 ".
27 .75 27 5
855 85 .75
97 97
247 249 ' i.
37 3/ .25
152 154 ' -.
178 .5 179
252 254
94 .5 945
149 .5 1^0 ' .
509 612
65 .25 66
103 104
151 lb2
270 .5 270 .5
144 ' . 144
129 .5 129 ".
90 .5 90 .5
96 .5 96 .5
71 70 75
105 .5 105
135 136 =142 .5 1425
14 b 145 .5
170 .5 171
110 110 .5
552 566
100 ,

-
12 - 125
64 .25 65
59 59
239 239

Schuhs.Ber 68 .75 6375
„ Stahlw . 92 92 .62

Z»pe» 188 5 188 0
Bikt. W«e. 635 64 . -
Bogel Tel . gl

' 83 .25
B- igt Hössn. Zis 215
Borw .Spinn . 23 .75 23 .75
Wanderer 130 .5 13 ' .5
Wasser Welse« 137 138
Wegeli»
Westereg.
Wickiug
WieSIoch Ton
Wißner Met .
WitleneriHutz
Witt .Tief .
Zeit« Mai » .
Zellst . B.
Zellst .Waidd.

99 62 99 .62
280 282
I63I . 169 .5
110 110
158 .5 160
54 54
132 130 .5
140 .5 142 .5
132 .5 132 .0
278 276

Versicherungen
Aach .M .Feuer 3 .- 5 352» itt . « llg . 26 .20 2620
Bill . Feuer 5t 0 550

Kolonial -Werte
Tt «Cftasrila 1 £ 0 150 '/.
Neu .Guinea 634 .5 632
Cta »t 54 .87 65 .12

« .G .vers .
7% Reich »».
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
Liavi
Adea
Barm .Bant » .
Bay . Hyp.
Berl . Hdleg.
Eommerzb.
Darmst . Bt .
Dt . Bant
Di«Ionio .Ses .
DreSdn . Bt .
Mitleid .Erb .
A. E . S .
Bergm . E.
Beri . Masch.
Buderu «
Eharl . Mass.
Eomp . His » .
Et . Eaoutch
Daimler
dt. Conti G.
Dt . Erdöl
Dt . Linolwt .

„ Masch .
Dynamit
Eietir . Lief.
Eletir . Lichl
EssenSteint .
J .G .Farben
Feldmühle P .
Feli . 11. Guill .
Gels. Bg.
G . s. el . U.
TliGoldschm.

lenoln -KotieruuL
24 >0 . 26 .10.

'

174 ' /. 172 »'.
91 .75 91 .62
150 .5 160 ' /,

183 »'.
147 ' .
56 .37
135 ' «
140
163 ' /.'289
185
290 -5
167 ' /«
16 -!' /.
169 .5
207 -5
181 "«
205 " .
92 .6
83
124 ' /»
518
135 ".
81 .75
188
135
314 .5
52
118 '/«
173
238

251 »'.
2375
147 ".
122 .5
269 ".
98 5

185
184
148
56 .12
13 " ' /,
140
164 ' /,
288
185
289 .5
167 .5
162 .5
169 ' .
20/ .5
179 ' .
203 ".
90 .75
82 .5
124 ' ;.
515
132 " .
82 .25
186
133 %
315 " .
51 .26
118
173
236 - »
119
249 '/«
236 .5
146
122
207 .6
98 .5

Harnt . El .
Harpener
Höf »
Holzm. Ph .
Ilse Bergb .
Kali Asch«!.
Karstadt
Kiöckner
Köln .Reuest.
Ldw. Loewe
ManneSm .
ManSfeld
Metallb .Frlf .
Na«. Auto
Nordd. Wolle
Lb . -Bedarf

.. » ok«
Orenstei»
Istwerte
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Braun «.
Rhein .Eietir .
Rheinstahl
Riebeck Mt .
Rütgersw .
Saizdetf .
Schles . El .B.
Schub. Salz
Schuckert ei .
Zchulth. -P .
Siem .Hal««e
Thür . Ga «
Leonh. Tietz
TranSradio
Ber .Glanzst.

„ Slahiw .
Westcregeln
Zells ». Waldh .

24.10 . 2»-10

145 l <f .i i i"4

39 ?
280 .5
239 tr .a

m I
iw; Ü
179 ' . ms
108 ' . }2§ 6
HO "' M109 m -)9 ». 1U?
276 .5 $$

480 4« 6

133 ' ;» 13J

100
472 46b

itl :
272 ' « 2?h

B . i
N § f
280 '^ LA -

Frts . Pfbs . 43
Hess.L .Psbr .
dto. Komm.

Lbl . I —16
Rh .Hyp.BI.

e . 50
dio . Komm.
West ».Boden

I —10
B Grotzli .M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
1 Türlunii .
4^) Budap .

St . >4 abg.
K% Budap .

SI .9C i.» .
5 Sofia St .

Ergänzung•Ii 10 . 25 .
zum
10

Kurszettel

13 15 13 .55

7 .46 7 .45

ÖTu 5T11

9

16 .1

9 .25

16Tl
58 .62 58 5

13 14
~

iVi M .B .S .
4Mr*Unnt. ]
4 Dia. 11
4H dto. III
Pr .Zentr .B.
Haueda
Kollm.Jr » .
MezS .Frbg .
Rheins . Kr.
Schstg. c „ .
Ber .B .Fr .G.

„ Ultram .
Mannh . y .
Nordstern

« llg.Brrs .

fo K M
m
bf
Iis

86 ?®
4

151 .5

Frankfurter Börse
vom 25 . Okt .

Dectsche Staatspap .. Ü4.10. 25 .10
24 .10 25 . 10
87 .25 87 .25S?!,Reich »anl.

«iblöfnnn
1—Iii

lieulicsitz
DI . Wertb .
Schatzanw. 23
ISchuljgeb. 14
4^ Bay .»lblR .

Wilrli .
Freist . -'Ii

l) Vt%Wr«» «» .
■W Hess

Boll ««. I

£ 0 .85 51
1505 15 .1
89

61

95

98 .5

89

61

95
*

98 .75

Aus ! StnntsDnpiere
9 .9 -Spez. Port .

Goidrum . lZ 24 24 .5
Zolllürten - 12
1 ung . Gold 26 .6 ' 26 62

Dt Stadtnnleihen
■'ü Berl 24 79 79

fi Darmst 26 — —
' > Dre« dn .
St A 26 I

I Sraulf . 26
84 84
66 .75 86 .75

Heidelberger
Stadt « .26 84 .25 S4 .? ^

8% LuBTOifl«h
92St .« . 26 92

8% Mainz
91 .5G .« . 26

10% Mannh .
« .»>. 25 102 102

g% Mannh .
93 93St .« . 26

6?i Mannh .
St .« . 27 / 6 .5 76 .5

»% Nürnbg .
Si . « . 26 94 .75 94 .5

« Pforzh . 26 93 .5 93 .5
Ö Pirmas . 26 91 -

Sarhwerlanleihen
(ohne Zins )

6 Bad Hal,24
5 Badenw S
i Plaudbrib «
Gold

6 Grotzlr .
Mannh . 23

6 Heidelberg
Si Holz

6 Hess.Braun «.
hell Boll « ,

staut Rogg.

21 .5 21 .25

>6 .b 77 .75

27 27

9 .5 9 .5

24 . 10. 25 .10.
6 Mannh . S «.
« ahl 23.

5 Psül ». Hyp.
2 . 3B«. 21. 2 .3

z Preuh . Kali 6 .72 6 .72
ö Pr Roggen 9 .5 9 .5
ö Rh .Hyp. 21. 2 .5 2 .5
& Sachs.Rog.

gen 23 8 .65
zSiidd .Festw.

San «
I ndustrie • Ohligatinncn

(ohne Zin .sl
5 Baden » ..

Kohle 23.
fi Großlr

15 .5 15 .5Mannh . abg.
Necka, « S .
Gold

7 Bei Stahl .
84werte Zg . 84

S Rh .-Main .
Donau

Pfandbriefe .
Frtl .Hyp.Bl .

12—21
FrIf .Pfbi .Bl 18 .25 18 .2?
>1 Pliilz .Hyp

R 2—5 94 .5 94 .5
Rd HYP « «

>4—25 95 95
Rh . HyP .Bt

5—8 95 95
3SadonigucM 14,37

Bank - Aktien
- 4 . 10 . 10 .
135 135
179 .5 179
169
140

168
140

Adea
Bad . Ban «
B«. f. Braa
Barm . Bt » .
Bay . B . .E .

Würzburg
Bay . Hyp. u.

Wb.
Beri .Hdi «gei .
Dauaib «.
Dtsche .B«.
Dt .HyP .Bt .
Dt .Berciu «b
Di««. .Ges .
Dre«dn.B «.
Franti . B«
Fr .HyP.B«
Fr .Psd .Br .B
Meiallban «
Millcid .Ebt
Nürnbg .B .B
Lest Eredii
Pfülz .Hyp.BI
Rh .Erediib «
Rh . Hyp
Südd .Boo .E,
Südd Di««
Westb
Wiener Bld
« ib « »«

? ranüportaii » to >ten
Bad . Lotalb.

Rcichsb.
Bt- - 91 .25

163 164

290 289
166 .5 166 ".
13O.5 136
101 10i
161 ' '« 162
168 ' :. I69 .t
116 llr .
149 ' . 149 ' .
154
133 133
203 204
160 160
34 .5 34 .5
159 .5 159 .5
12b 12 »
1,8 .5 198 ".

132 5 131 .5
100 100
lb .12 15 .12

24 . 10 . 25 . 10.
Hapag — 150 ' '.
Heidelberger

Slratzenb . — 57
Lloyd 147 147 ' /»

Industrie -Aktien
Eichbanm - -
Löwcnbräu

München - 311
Nürub .Brauh 191 193
« rau .Psorzh . 118 118
BrauSchwartz

Storchen 175 .5 175 .5
Ärau .Werger 22v 226
tLulleSIutlg . - 174
« dl Kleycr
.'16t Gedr .
il .E .G .St .

35
181

101 '«
35
IVO' /»

tjad . Masch.
Durlach 175 173,, .

i 'ad . Uhren 14 13 75
öamag . Mg 18 .5 1 » 5
Bayi .Spieg 63 .5 63
Äayr Eell —
Bergm . Ele« - 206
Brenl .Besgli 67 .5 v7 .-
tlroionBaveri lb3 1V2' »
.' Urst .Eriang
l!.em .HeideIbg 136 135 .5
LaimlerBeu , gg 12 80 .25
DI. Eisenh . . -
DI. Erdöl 134 5 -

„ » . « .« » . 210 210

Lt .Linol .
„ Verlag

Dingirr
Dresdener

Schnell»».
Diirlappwtr .
E . W. Kail .
El .Lichi u.Kr.
El . Liefe,.
Emag
EmailUllri «
Enziuger

Union
Etzl . Masch.
Etil . Spin ».

Fahr Gebr.
Z .G .Farben
Feinm . Je «
Feiten Guill .
Fr « . Gas

Hof
Masch .

Gelting n .Go
Goidschm .
Gritznei
>« run u . Bilf .
Guonowerte
Hairnmuhl «

Fraiilsuri
Haid u Neu
Hammersen
Hausw -Tü».

24 >0 20 . 10
316 ' -'.
273 271

118 .5
40

119
40
11 . 12 12 .25
239 .5 237
172 174 .5
72
14 .5 14 .25

78

225

31 .5
2olV «
80 .5

145
91

78

225

31 .2o
2oO .
80 .1

145
90

73 .5 72 .5
9 / 98 .4
122 122".
16 * 16o

138 . 5 138 .5
40 40
136 -

HellerMasch.
Hilp. Arma«.
Hirsch Kups
Hoch u . Tie!
Hoizmann
Holzoerkohl.
? nag
Fungh .Geb».
Kg .Katser»
KieinSchanz
Knarr E . H
Kold & Sch
Kons .Braun
« rauft & Eo
Lahmeyel
Lechwcrtr
Leb . Spich.
Ludw .livaiz
Maintr .

ieiall» .
Met .Knodl
Mez Söhn ,
Miag
Moenu «
Mol .Darmst
Deutzmoloi
Lberuriel
Neckariulm
Neckar » .Stzl
Crst Eisend
Pei . Union
» I.R »» .» .

24 . lO
201
92
133

130 " .
91 .5
95
881
252

177

52
~
5

162 .5
III '.«

2 >. «0
200
92
133
II

91 .5
9b
88 .
250 .5
106
146
178 .5

52 .5
163 ' /.
112

136 .5 140

116 .5
18o
80

136 ".
45 .5

69

30 .37

116 .5
184 .5
80
62
45 .5

70 .25

30 .5

3075 -
106 105 .5
50 .25 50

Reln .Gebb.
RH.El .Mm .
RöderGebr .
Rütgers » .

Zchlin« Ea .
Schnell. Fr .
SchristSlemp
Schuckert N .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Seil . Wölfl
Sichel Eo.
Siem .HaiSrr
Sinaleo
Süd « .Zucke ,

IhU, . Lie,.
Tri«.Best gh .

Ber .EH.Fti .
Ber .D . Lell
Bei Fast
Boigl HSffn
Lolth .Kabel

waystFreyl .
Wölfl W.

Pforzheim
Württ El

24 . Iii 25 10
116

79 .5
125
100

79 .5
125
100

89 89
66 63 .5
113 112 .0

20J ' n
68 .62 68 .3

65 .12 65 . 12
1 .05 1 .05

121 121
lol ISO "»

103 106 .1
65 .5 6J .5

88 .75
75 / 5
- 6 34
216 210 .5

132 "/ 132 ".

136 136
120 120

205 206

—

Montan -Akl '®®. , |i
24. 10

210 212

: i36 "

27?

Buderu »
Eschw .Berg
Gelsenkirch .
Harpener
Ilse &L. « .
tiali « scher«,
Kali Weste ,
Llörkner
Manneöm .
ManSfelde ,
^ bcrbed.
Pi ' öniz
Rheinstahl
Riebeck
Zalz Heilbr .
Tellus Berg
VK .Vaurah
B Stahlw

248
279

108 .5 A
-

m k
90 .75

133 ". » i 4

r 110
'

69 . lb

VersicberanÄS -^ *1' -
261 2-?

Ällianzverk
Franks « 0g

Nuckver »
^ rantono
^ rantona

W W3JI
Mannh .Verl
Cbrrrh Berk

22i
187
15
225

l3g
"' $

148 l9

Zud .SlitiBg . — — |
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Offene Stellen

Lebens -
iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiflimi

Versicherung
Zur Besetzung der

BezirHsdlreKiion
für Baden
in Karlsruhe

mit Sitz
suchen

wir gediegenen

Fachmann
mit nachweisbar großen Erfolgen
in der Acquisition u. Organisation .
Wir gewähren hohe Bezüge bei in
jeder Beziehung konkurrenz¬
fähigem Tarifm^terial. Betatigang
in der Sachschaden - und Kranken¬
versicherung ist für bestens bekannte
Konzern - Gesellschaften möglich .

Angebote , die streng vertraulich be¬
handelt werden , unter Nr . A 2 91 8
an die „Badische Presse " erbeten .

Jüngereriniorisl
Eintritt

. gesucht.
Handschrift 58«

Angeb . u .' °» Söab. Presse .

Mitarbeiter
gesucht

n . über <0
N, „ i °kwhcnd . Ma -

zur Aus .
S -n ,u c ' nes «ehr
StJ Gewinn brin -
X '

.„ Apparates
K fr We Lust -
ftteuIH 1 Auto ) mit
KMnelnlaae . A »

Str . 2695 »
. si (r effc.

bei guter Behandlung
u . Bezahlung gesucht .

Robert Mäher ,
im Städt . Friedrichsb .

"
F

'
-is-us?

°^°
MW ». « nmuntnim !
Welcher Lebensversichernngs - Fachmauu will
für eine große und leistungSsähige

LeDänsuersicnerangs - Geseiiscnan
eine selbstäntige . in unmittelbarem Verkehr
mit der Direktion stehende

Generalvertretung
übernehmen ? Günstiae Gelegenheit für tiich-
tige . erprobte Außenbeamte .

W WslilM w mnöspn
und sich ( H2971 )

unret glinnfgen Beöingnngen
eine dauernde , gesicherte Existenz zu schassen .

Bewerbungen erbeten unter Ta . F . 2205 an
Rudolf Masse . Berlin W . 50. Tauenbienstr . 2 .

Durchaus tüchtige
Friseuse

auf sofort od . spät , ge-
sucht . Bezahl , üb . Ta
rif . Zu erfrag , u . Nr .
ESSW in d . Bad . Pr .

Tüchtige
Friseuse

sofort oder später ge-
sucht , angenehme Tau -
erstelle . <27699

Heils Damensalon
Rndolfstraße 31.

Köchin
gesucht nach Baden .
Baden , mit gut . Zeug -
uissen , in d . f . Küche
erfahr . , die auch etw .
Hausarbeit übern ., in
N . f. VillenkmuSbalt .
Sckriftl . Ang bo e an

Frau Dl >. Roith .
Baden -Bade »

Lvdiinstraße
(5151a )

Gesucht Stütze od .
Haustochter

nach auswärts , die im
Kochen erfahren ist.
Zu melden im

Hotel Rc ĉhShof.
Freitag nachmittag v

Uhr . (» 1457

Laufmädchen
15—16 Jahre alt , per
sofort gesucht . mutz
Rad fahren können .
Bauer . Moltkestr . 83,
gegenüber Kraukenhs .

<9? 14921
Zuverlässige (S £>3871

Frau od . Mädchen
sür täglich 2 Vorm .-
Stunden gesucht .
Schesselstr . 47, HL . I.

Tüchtiges

Mädchen
in Saushalt » . Küche
erfahren , zu kinderlos .
Familie gesucht . (Gute
Zeugnisse ) . (B1487
Schnetzlcrstr . 12. part .

X*
v -

\UTÖ
sich mit

gebrauch -
bei hoher

'k
"°ns Gefl . An -

5157a
^ « ad . Presse .

wird
teÄ

'

SöftsliiDr«
K - Pächter

? öa. ? Mebote mit
jlSh».?? angabe und

^Presse .

■M . Mann
Hacker

Jläufer
■u Mr solche mit
»» ^ Umund wol -
,,<f Melden .
>1,

° » » m a ".
Nr . 112.

(26928 )

Vertreter
zum Vertrieb v . Büro -
Maschinen geg . Fixum
und Provision für so -
fort gesucht . Anfragen
unter Nr . (59B0 an d .
Badische Presse .

Friseur gesucht!
Eintritt sofort . Kleine
Stadt . Näve Karls -
ruhe . Jubballspicler
bevorzugt . A - Klalle
Augeb . unt . Nr . 51ii.ja
an die Bad . Presse .

Weiblick

Strebsame ,
wandte

redege -

Damen nnft
öetten

können beb. vornehme
Werbearbeit täglich 12
bis 15 RM . verdienen .
Borzust . von 9— 10 U .
Kreuzftr . 8 . IV .. bei
Warnbcrger . (26546 )

Junge ehrliche

Waschfrau
sür Südstadt gesucht .
Zu erfragen unter Nr .

F . W . 87« in der Ba -
difchcn Presse .

Grosser
versiclierungs-Konzern
sucht noch an allen Orten

hervorragende
Jüdische

MMartfciter
für alle Versicherunaszweige. ganz

besonders für die

LetonsuersiflieruBii .
Herren mit erstklassigen
Beziehungen zu Handel u .

Industrie
sind gebeten . Angebote unter Nr .
27548 an tte Bad . Presse einzureich .

Unsere veMung
möchten wir für hiesigen Bezirk in
die Hände eines Herrn legen , der
nachweislich über gute Beziehuiigeii
zu Behörden . Schulen . Kranken¬
anstalten usw . verfügt . Auch ind .
Werke . Kaufhäuser Hotels , Kon -
diioreien usw . kommen als Abneh -
mer in Frage Tüchtige , gewandte
Verkäufer die an Hobes Einkom -
tuen und regelmäßige Reisetätig¬
keit gewöhnt sind , wollen sich mel -
den unter I . K . 500 an !>lla -
Haasenstein & Bogler . Hannover .

Weiblich

Stenotypistin
Einheitssteno . 120/140
S .. sür Verwandte , f
Iabre alt , suche
Anfangsstelle
Angeboie erbeten

« eibelstr . 9 . II ., links

Ansangssriieuse
suebt sofort Stellung
zur weiteren Ausbil -
duug . Angebote unter
5161a an Bad . Presse

Kindergärtnerin
mit guter Ausbildung
und guten Zeugnissen .

sucht Stellung .
Angebote nnl . $ 9208

vtitt die Badische Presse .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Geb .. iunae Dame

mit besten Zeugnisse »
N>cht Stelle zu 1—.
Kindern iu nur gutes
Haus . Angeb . croeten
unter F . F . 4255 an
Rudolf Masse . , Srei -
bura i . Br . (A2941 )

Fränl .. 30 I .. sucht
Stelle aus 1. oder 15.
Nov . in srauenlosem
Haushalt , vollständig
perfekt . Zeugnisse vor
banden . Angebote unt
Nr . (£9178 an Sic Ba
dische Presse erbeten .Redegewandte Herren

gesucht , in anter Kleidung zum Besuch von Waise .
Privatknndschast . Für neuen , zugkräftigen 22 I .. sucht Stellg . in
Artikel . Hohe Berdienstmöglichkeit . kl . Haush . , am liebsten

Angebote u . Nr . S9218 an die Bad . Pr . ! zu Kind . Angebote un¬
ter Nr . ©9183 an die

Leute jeden Standes erhalten Stellung in
ersten Häusern bei guter Bezahlung als

Diener.Dienerci)auH8ur.ReileDeg!eil.
usw . nach Besuch der Fachschule fiir
llerrschafts - und Hotelpersonal (A1233

». Gau, Bad Godesberg 82. Iä p&
Tel .-Nr . 1107. Auskunft o . Prospekt frei .

Schweizersirma Bietet jungem , strebsamen
Herrn (312985)

IM -Berlrcfiins
evtl . als Nebenverdienst leinige Tagesstuu -
deu > von nachweisbar JlJt 1—200 .— per
Woche . Für Ucbernahme sind X .k 100.—
nötig . Besprechung erfolgt dort .

Cff . an E . Pialter , Bahnhos str . 61 . Zürich

Reisender
von altciitgefiißrter Lcbensmittel -Grof, -
bandluna Mittelbadens für iosort oder
später gesucht .

Es wollen sich nur branchekuudige
Herren melden . Bevorzugt werde, , solche,die in Mittelbaden bestens eingeführt
find .

Angebote mit Gehaltsnnfvrüchen u . Nl .5090« an die Badische Presse
Erstes Oel - ^ mv » rthaus sucht fosoit tüchtigen

REISENDEN

Badische Presse .
Fränl . , welch , in allen

Zweigen d . Haushalts
ersahr . ist , gut Näben
» . Krankenpflege verst .
suctii selbst . Vertrau
ensstelle . Angeb . u» t
ZLW5 an Bad . Presse

Besseres
Mädchen

mit gut . u . langjähr
Zeugu ., in all . Zweig
des Haushalts bewan
d . rt . sucht für 1. Nov
Stelle in kl . evtl . fraw
eMosem Hausb . Ana .
» . F .H '1888 an Bad
Pr . Fil . Hauptpost .
Gut empfohlene

junge Frau
such: noch Wasch - und
Pnystelle . Angeb . unt
F .H . :i87 :i an die Bad
Presse . Fil . Hauptpost

Sehr ruhige u. an -
ständige 5köpsi «e Fa
milic iucht eine

3 Z .-MlMg
Angeb . u . Nr . T92l !I

nicht über 30 Jahre Angebote mit Zeugnis - ^an die Bad Presse .
abschritten unter « « « an Ala - Haasenstein
» . Vogler . Mannheim . ( « 2967 ) J _ 2 3, =2B (j |jnUFlfl

in zentraler Lage , von
kinderlosem Ehepaar
sosort zu ntie .cn ges.
Angeb . unt . Nr .
an die Bad . Presse .

Gesucht
branchekundige
Verkäuferin .

Geschenkes Mischlege !
Kaiserstraße 173

Lederwaren , Glas , Porzellan ,
Haushaltartikel

. ; ^ 26940

vermittln
jüngere , sachkundig d.
Glas -, Porzellan - u .
Hausbaltbranche zum
baldigen Eintritt g e -
s U ch l . (26872 )

Gebrüder Wisiler .
tiaiierstr . 237.

Stenotypistin
flotte , auch Anfängerin
sosort gesucht . Angeb .
mit Gehaltsanspruch
unter Nr . L» 18(> an
die Badische Presse .

Mädchen
in guten Privathaus -
halt gesucht . Antragen
mit Angabc biSH. Tä
tigteit u . des Lahnau -
spruches unt Nr . 27551
an die Bad . Presse .
Gegen höchsten Lohn

Suche sür sos. zuver .
lässiges , « lides und
gesundes <2768!»

Zweitmädchen
das auch Liebe zu
Kind . hat . Nur solche
mit Zeugnissen wollen
sich melden .

Kriegsstr . 124.

^ chtijjen

Bücherreisenden
bietet glänzenden Verdienst
unser neuer Sch1ager

•öte uoiHsnocnicnuie im Haus
"

Hervorragende Besprechungen in
der Tages - n . Fachpresse . Hohe
Provision für erfahrene Herren ,
die sicher austreten und redege -
wandt sind . Begueme Monatß -
raten - kein Ausschlaa keine
Anzahlung . Angebote von nur
« r u st h a s t interessier -
ten Herren erbitte ( A2829

Mausen/ &

Verfreier gesudin
Glasjchleiscrei u . Spiegelsabrit
}uS)t für Baden und die Rhein-
psalz einen tüchtigen eingefiihr -
ten Vertreter zum Verkauf
von Spiegelgläsern , Flurgarde -
roben und gerahmten Spiegeln .
Ang . u . St4Sa an die Bad . Presse .

Iii !
Der

ftellenmarkt
der Badisehen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg rum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der ■

Badlschen
^

Presse

der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 28. Januar
192 « 48 .237 fest * Bezieher

Sauberes MimiiWn
das perfekt kochen und servieren kann u . schon
längere Zeit in besseren Häusern tätig war ,
zum sofortigen Antritt gesucht . (27663 )

Birchowstrasjc 22. IL

tücht . ftrebs
auu sucht sich sosort

od . aus 1. Jan . 1929
zu verändern alS La -
gerhalter od . sonstigen
Posten . Kaution kann
gestellt werden . Näh
Angaben unter Nr .
O9S14 an die Badische
Presse .verlreltt

in Herren -, Damen -
ltossen . Bett - « . Veib -
wasche , mit grojzem
Lnndkundenkreis . in
uiigeküiidigter Stelle ,
will sich verändern .
Angebote leistungs - u .
kreditsähiger Firmen
erbet , uut . ,r . H. 8Mi :l
au die Badische Presse
Filiale Hauptvost .

Kaufmann
Anfänger

in ungeküud S :ellg .,
sucht sich tu Bälde zu
verändern . Angeb . m.
GeftaltSangabe unter
F .H. 3875 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Bautechniker
sind , arch . , gl . Schrift¬
zeichner , sucht Neben -
erwerb . Angebote uut .
£9136 au Bad . Presse .

{
Junger , tüchtiger

chneider
(Groß - u .Kleinst .) ungek .,wünschtVeränd . Angebote
u .Nr .27653a.d .Bad .Pr .erb .

junger , tüchtiger
Friseur

sucht Stellung aus 1 .
November oder später .
Angeb . unt . F .H.381Ä

an die Badische Presse .
Filiale Hauplpost .
Jg . tücht . Herreusris .

n . Bubitopfschu . sucht
Stell , tu ein gr . Gesch.
n . KarlSrube , d . evtl ,
das Danieufris ivei ' er
ert . kann . (Sititr . kann
sof. od . spät . eis . Oss .
u . «92 ! 1 an Bad . Pr .
Jung . , zuVerl . , sleiß ..

Mann luchtArdeit
gleich welch . Art Ang .
» . F .H . 387» an Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Buchhalterin
mit langjähriger Praxis , bilanz -
sicher , I -i Res ., übernimmt noch für
einige Firmen hier oder auswärts .
Buchhaltnugs - und Abschluh - Arbei -
ten . Adr . nnt . Nr . SfllSS) a „ die
Badische Presse erbeten .

Zum 15. Dezember
bezw . 1. Januar eine

2 Zimmerwohn .
möglichst mit Bad . von
ig . Ehepaar zu mieten
gesucht . Angeb . unter
F .H . 3876 an die Bad .
Presse , ftit . Hauptpost .

Jg . Ehepaar, , städt .
Angestellter , sucht

2 Zim .-Mlinung
Bordrinal .- Karte vor¬
handen evtl . kann 2-
Zimwrr - Kohna . . Süd -
stadt . Miete 20 Ji , in
Tausch gegeben meid .
Angeb . u . Nr . K « l ».i
an die Bad . Presse .

Wer
würde durch We <i
nähme von 2 Mansar -
dcn eine Einzimmer -
Wohnung mit Küche
einrichten gegen lieber
naliine eines Teils der
Kosten . Gesl . Ang . u .
X9148 an Bad . Presse .

Alleinstehende Frau
mittleren Alters sucht
aus 15 . Nov . oder 1 .
Dez . 2 kleiner « oder 1
„ r . Zimmer mit Küche.
Ana nnt Nr . X9104
an die Badische Presse .

Junger Bankbeamter
sucht gemütl . möbliert .
Zimmer mit el . Licht
Ii . Seiznng . sep . Ein¬
gang Nähe Kaisern ! .
Preisangebote unter
Nr . 3920Ü an die Ba -
dische Presse .

Beamter sucht ein

leeres Zimmer
sofort . Angebote nntcr
£ 9198 an Bad . Presse .
Herr such: gut
möbl. Zimmer
uugeu .. mögt , separat .
Augeb . unt . F .H .3859

an die Badische Presse ,
Filiale .Hauptpost .
Solides Fränl . sucht

eins , möbl ., heizbares
Zimmer

mögl Zentrum , sofort ,
zu mieten . Auch Mau
sarde . Ang . m . Preis
unter Nr . 5165« an d .
Badische Prelle ,

da gab
'
s noch keine Mauserpistolen »

keine Winchester Gewehre . . . .

auch Lippenstift
un J Pariser Modelle
kannte man nicht . .

und die schlichtesten
Genüsse erforderten

muhevolle
Manipulatione

{und kostet nur ^ ! )



Unterricht

2 Garagen
Näbc Bahnhof , mit
clektr . Lich : u . Wasch
gelegenheit . le 2V M
Mona ltch zu vermiel ,
Allgeb , unt , F .H .3865

an die Badische Presse
iVlialc Hauptpoft .

Zimmer
2—8 Zimmer auf 1.

Nov , , u um . F .ö .tf8 <8
Weftendstr . 49. pnrt .

Zu vermieten

Wohngs-Anmelv .
kostenlos bei O . -Jnfp .
a . D . H Brenner ,
Spezialbüro , flarlftt
Nr . 29a . Telefon 5974 .

(8 ©3769 )
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Geschäftsverlegung !
Mit dem Heutigen habe ich A ma | S AMC # » 91
mein Geschäft nach der * * Iii CjBlCaldKIa mm I
— zwischen Wald - und Karlstraße — verlegt . Es wird mein
Bestreben sein , wie bisher , nur erstklassige Molkerei - Produkte
zum Verkauf zu bringen .
Auf meine täglich frisch eintreffende Ia . Allgäuer Tafelbutter
möchte ich empfehlend hinweisen .

Jos . Leppert , Molkerei -Produkte
Amalianstraße 21 — Telefon 3370 . B1478

CafeMuleum I Cafe Odeon
Vornehmstes b'amiliencatö am Platze I Tretlpunkt der Ueschäftswelt
Üisene Konditoret ' Täglich Künstler - Konzerte Attraktive Jazzeintaeen

Conditorei und Caf6
Friedrich Nagel

Waldstralte 41 — 45
ff - 0 u a I 11 ä t s b a c k w a r e n .

Kaffee u . Konditorei
Vorif - If Arh Haiserstr.82
" • CHI l \ w % n Beim Marktplatz
ürstkl . Kal'lees . leinste Konditoreiwar .

Geöfine ' bis Nachts 12 Uhr

OTTO SCHWARZ
Konditorei u . Caf6 ' Pralineniabrik
Karlstr . 49 a Pernspr . 5547

nietet seinen Kunden
» r « tk > « « « « !* «> U n a 111 i t .

Konditorei - Haftee uanl Haie dp
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiindl 1 ndlotSI

oei der Hauptpos
besteinBetührtes Katnilienkaffee
Krstklassiee raees -Snezialitaten

itonditorei u - Kattee
Freund
am alten Bahnhoi

Spezialität Karlsruher Leckerbissen

^ KONDITOREI

Herrenslr . 18 E H LEIR

Wiediese dreiHerren
werden auch Sie stets sein , wenn Sie die gute
Breitbarth 'Kleidungtragen . Meine fer¬
tige Kleidung ist als erstklassig bekannt Sie
sind auch mit d . billigsten Stück gutangezogen .

Meine Preise :
für Herren - Ulster und Paletots in den

einfachen und mittleren Qualitäten

36a - 42a - 48 *- 56 .- 60a - 68a - 78a - 88a -

<D reit bar ff)
Kaiserstraße Ecke Herrenstraße

Jn guierSaune

'MÜ - Ittm &l wUtfvmmu
■IfriUlPH ' föwffim ?

Verein Deutscher
Znnenieure

Karlsruher Bezirks »» ,

598 . Mitlllieder-
Versammlung .

Freitag , den 26. Okt .
1028, Techn sche Hoch
schule, neuer Maschi -
nenbauhörsaal . 20 Uhr

Tagesordnung :
1. Allacm ine ;
2 . Lichtbildervortraa

von Oberin « . Dr .
Schmittbcnncr . Hei -
Senheim . .Der beu -
ttflc Stand des Was
lerturbiueubaues un
ter besonderer Be -
rücksichtigung der
Kaplanturbine ' .

Gäste willkommen .
Der Vorstand .

(27711 )

Klavierlehrerin
kons, geb ., mit langl ,
Praxis , nimmt » och
Schüler an in u . anß ,
dem Hanfe . Monat
Mark 8 .— . Angebo e
unter Nr , <?9A>!, an
die Badische Presse .

Klavierunterricht
u . Theorie wird griind
lich erteilt von kons,
gebild , Dame . (B1481
Borkstrafte 63. pt . , r .

'
lEQONS de

FRANCAIS

?m -
Sucoes r » "

Wei hmUllcr
Kaiserstraße Nr . 140

Abiturient
erteilt gründliche

Nachhilfe
in Latein , Griechisch .

Französisch .
Angeb . unt . Nr . K9210
an die Bad . Presse .

Tuio Gentleman -
would like to meet pcople
to converse in English .
Please write unt K . R.
5418 an Ala - Haasen -
stoin & Vogler,Karls¬
ruhe in Baden. A2983

Balkonzimmer
gut möbl . , in ruhigem
Hause , an fol . Herrn
z» verm . Bachstr . 41 .
2 Tr „ lks . (8M374
Geraum , möbl . Aim, ,

Zentralhzg . , el . Licht ,
Tel . , Wendtstr . 7, II . ,
ab 1. Nov . frei .

(FH3804
Gut möbl . S mmer

zu vermieten , (531405
Rudolfs,r . 23 , III .. 1.

2 leere Zimmer in
gut . Weststadtlage bil¬
lig zu vermieten . An -

ebote unter HÄI83 an
e Badische Preise .K

Hübsch möbl . Balkon¬
zimmer an fol ; Herrn
aus 1. Nov . billig , u
vermieten , schöne freie
Lage , bei kinderloser
Familie Moltkestrake
137, Kambeiv . gegen -
über Persorgungsaint .
Haltestelle IB1475I

Kaiser -Allee . Nähe
Nichard - Wagner -Str . .
II , Stock , aut möbl .
Zimmer in befs. Haule
an nur guten Mieter
Sil vermieten . Zu er¬
fragen unt , F . H . 8858
in der Bad . Presse .

Gut möbl, .
Zimmer W- ;

rV « » crm .Fam

Mlcticnftr .

In der ^ vi' .t
auvtbahnhos j l
immer fUt J ? Il»Zimmer sur - i

verm , Adreki jc
Nr , 69208 011
dische Presse

ffi .IS ««tjctm Scan 1 ^
besseren
mietenIIIIIU » . ryn-̂eovoldstr .^
Gr . .

mit i-reTU
vermietenueiiuiciv -»». „
K riegSstr •;

u vm , Fa « r,,^lVr%
« u < NÄ » aÄW '.it m »" - „ ri .,

clektr . V .,>!<•
Ein « . , an . »-»«'

,, „. i
(|

bar
'

Hern AU vm
().2KartenM - ^ a>!^„ f»?11. ' „10

Gr , möbl ,Gr , mov . , ^ z i

SSSs& jt ^

Repräsentative .
BflroraufJ

mit Zentralheizung , elektrischen Ul'̂ e«A ^
matiiche (riitlüstnng , bis zu iOy ni"
oder geteilt , in erstklassige ! Lage *

f0 fUrt
zwischen Post und Marktplatz ^
lväter zu vermieten , „ s ((,

Angebote unter Nr . 27685 1111JL-

3 3fmmeimofinung
m . Küche, Keller , Sveicherkainmer Äfli fcr 6-
besten Zustand (Gas n clektr, >, »>>
vorn heraus , nächst Marktplaö . ,
nnilgsber . m , Bordringlichkeitskarr
vermieten , «llntervermietiing ?in «c
Mittlere Beamtensamilie W «1' ,™ <£ rC t ^ y>
unter Nr aniS4 oit die BnN ^ llU ' 1

Am Tnrmbera
iungeS irbevaar

in einc' r

VlUIVUUl 0jf'

2 große leere l
mit Radbenübling

1%
. . . JU »» zu veraK - -

Angebote » . Nr . F - ^ uvtl "' "
Badische Presse Fil *"» '

Sonntag , den 28 . Clt .
1928, abends 8 Uhr im

Eintrachtfaal

MuMaMer
Familienabend

NN,er Mitwirkung des
Hansorchesters und der
Vereinigung freier
Bühnenkünstler «Sitz
Karlsruhe . (26024 )

Wollen Sie gut be¬
dient sein , so kaufen

Sie Ihr
Wild , Geflügel

und Fische
nur im ersten

SpeziaigelcM
Carl Pistole
Erbprinzenstr . 23
Telefon 1415 .

Empfehle
für diese Woche be¬
sonders preiswert v .
großen Treibjagden :

ReMM
Rücken und Schlegel

in jeder Preislage
Büge und Ragout .Hasen

ganz u . zerlegt in allen
Teilen . Ferner em¬

pfehle feinst .

Taieigeiiiloei
sowie div . Sorten

Fluss- II. see-Fische
Prompter Versand nach

Auswärts . 27715
BHDmHDB

Der Reizder
• 9 10

ist von vielen kleinen Dingen abhängig . Ein Gürtel,
eine Handtasche , ein Schal usw. in den Farben
richtig abgestimmt , tragen viel dazu bei die
Wirkung der Kleidung zu erhöhen . Bei uns finden

f^ Sie alle diese Sächelchen In reichster Auswahl
^ und zu seht niedrigen Preisen .

Wildledergurtel L " a Ffc e: 1 .25

Besuchstaschen original „Wien " 10 .75

Kleiderwesten |S Up - AU - „ . se «^ 95 ^

Kleider - Garniluren einfarbig und bunt, . 25
bestickt , in CrSpe de Chine und Waschseide 1.75

Kleidergarnituren u . Prinzeßkragen ^ ^
mit Fechtmanschetten . Das Allerneueste " ■ 8 .50

Kleide » - u . Jackenkragen mod . kleine Form ^
in Crfipe dp chine . Seidenrips und Batist " • 65 «̂ ^

Schalkragen a? i
?hÄ

,e
cr^ Äe

15e
Cr

i^ 125

Damen - Schals & n
s
e
eldent" k0

! un
.
d

.
Cre

.
pe

2.g5 85 ^

Damen - Schals moderne Dreieckform und
Zwillingstuch in schönem Farbensortiment • 4.50

Damen - Cachenez und Vierecktuch
in schBnen Farben und Ia . Qualität

2 .90

9 .75 6 . 50

2— 4 grofte
Büroräume

Nähe der Hauptpost ,
lofott , n vermieten .
Ädreffe zu erfr . n . Nr .
25859 t . d . Bad . Presse .

Zwei schöne
Büroräume

auf I . Nov . od . 1 . Dez .
zu vermieten Anzus .
v . 3—6 Uhr nachm . bei

Emil Traber .
Hirschstr . 41 . (« 1325)

Laden
mit 2 Zimmerwohng .
und Zubehör aus l .
November zu v . rmiet .
Zu erfrage » (B148Ö
Brauerslrabe 19, III .

Lagerraum
sofort zu verm . (B1479
Kift , Schühcnstr . 32.

Schöne sonnige

3 Zimmerwohn .
mit großer Diele , Bad .
Loggia , in der York
ftraße . sofort zu ver -
mieten Angeb . unter
F .H . 3877 an die Bad ,
Presse . Fil , Sauvtpost ^

Mod. Laden
neu hergerichte : . mit
groß . Schaufenster und
Nebenräumen , in sehr
gnt . Geschäflslag : , auf
1. Nov , zu vermieten ,
Angeb , um . F-,H .38ti7

an die Badische Presse ,
Filiale Hanptpost .

3 Zim .-WaWung
in Durlach

zu vermieten , (B1482
Zu erfragen

Schloßstrafte 4a .

Herrschaftliche

4 3 -njonnuna
mit Fremden , u . Mäd¬
chenzimmer . Warm -
wasserheizg .. Ostwest -
läge in d»er Nähe des
TtadtgartenS , ist lo -
fort zu vermieten

Näheres bei : (2S825
Arlhiteti s' anS Beaer ,
Rüvvurrerftr . Nr . 37.

Zu vermieten einige

4 Z .-Mlmngen
mit reichlichem Znbc -
hör . sofort beziehbar .
ÄUigeb , u , Nr , R87I .7
au die Bad Presse ,

Der GR085E Erfolg
der kleinen Anzeige

wird durch die Tatsache bestü -
tijrt . daß im Laufe des vergan¬
genen Jahres auf 31 234 Chiffre
Anzeigen in der Badischen Presse
277 305 Ang ^botP eingelaufen
sind . Mithin auf jede Anzeige
un Durchschnitt fast 9 Angebote .
Wer mit geringen Mitteln viel
erreichen will inseriert daher

in der BadischenPresse

Kaiserstraße 235
In kleinen Zirkeln oder Einzeluntericht können

fitere Herrschaften die modemenTänze erlernen ^

3 Zim .-Woljnung
(Wciherseld ) , Bad .
Speiselaml » ,, m . Znb . ,
sof . zu verm . Off . « .
B !><7 . au Bad , Presse ,

Schöne , geräumige

3 M .-WoljNUNg
mit Bad ii . Kammer .
Neubau . Klauprecylltr ,
19 , auf 1. Novbr , zu
vermieten . <25699 )
Näheres S ch a i e r .

Roonftrafte 24,

3 Zim .-Wahnung
auf I , Nov . evtl . fpä, .
an Wovnungsber , zu
verm , Anzuf , zwischen
10— 1-2 Mr . (« 2982
Leopoldsir . 23. IV .

Schöne sonnige , be-
schlagnahmesreie
3 Zim .-Wohnung
mit Küche . Bad u . Zu -
behör . im Zentrum der
Stadt , Nähe Marl .-
plav , gegen Umzugs '
vergü ung aus 1. Nov .
zu vermieten . Angeb .
unter Nr , 26896 an die
Badische Press ? erbet .

Autogarage
mit oder ohne schön
möbl . Zimmer n . Bad ,
billig zu verm , (B1472

Gultliug , Durlach ,
Reiherwiesenstratze 22 ,
bei der (^ oetbeicbule .

Gebe in schöner , ru
hig gelegener Wobng
2 arotze Zimmer
an Herrn od , Dame
mit eig . nen Möbeln
ab , Angeb , uni , Nr ,

m \ Bad treffe
1, Novbr Wohn unc

Schlafzimm . . gut inöb -
Itrrt . el . Sicht , an fol .,
befs. berufst , Herrn zu
verm , Amalienstr , 21 ,
3 , Stock . «FH3833 )
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Aus der Evang. Landeskirche.
Kirchendienstnachrichten .

^ . Die Evang . Kirchenregierung hat den von den Kirchengemeinde
Desloch gewählten Pfarrer Hermann Dürr in Waldwimmers -
!°ch als Pfarrer in Wiesloch bestätigt und den Pfarrverwalter
Ludwig Herrmann in Spielberg zum Pfarrer in Spielberg'^ annt .

Die Kirchlich- liberale Vereinigung

At ihre Herbsttagung am 1 . November in Karlsruhe ab . Am Vor -
?l" a8 wird in der Kleinen Kirche eine Andacht durch Pfarrer

ist - Neckarbischofsheim gehalten weiden . Dann folgt im großen
des „Krokodil " ein Vortrag von Pfarrer Maas - Heidelberg

s et „Para paeem " ( Frieden durch die Kirchen ) . Nachmittags spricht
°?udienprofessor E b e r t - Ludwigshafen über die Frage „Ist
Uenpolitik möglich ? " Eine geschlossene Mitgliederversammlung

flieht den Nachmittag .

^ndeslagung des Vereins der Freundinnen
junger Mädchen.

Eine stattliche Zahl von Vertreterinnen des Vereins der ^Freun -

„
'"W und der badischen Bahnhofsmissionsarbeit war am Montag

3 Dienstag in den Räumen des Tiergarten - Restaurants in Karls -
tfjie beisammen , um die Landestagung und die Arbeitskonferenz der
^ hnhofsmission festlich und zugleich erfolgreich zu gestalten . Den

führte Freifrau von Adelsheim . Sie begrüßte die Er -
Arenen , unter ihnen auch Vertreter des Jugendgerichtes , des
^ Jugendamtes und Arbeitsamtes . Frau Else Zimmermann ,
J Vorsitzende der Karlsruher Ortsgruppe , berichtete über die Or -
?y?Motion der Karlsruher Bahnhofsmission , ein Werk , das in Ee -
^Mchaft mit der katholischen Seite betrieben wird . Die Bahnhofs -
t 'l 'on wird sich immer mehr zu einer Bahnhofsfürsorge ausbauen

Zusammenarbeit mit den bereits bestehenden öffentlichen und
^ Richen Wohlfahrtsorganisationen zur Ergänzung ihrer Arbeit .
. Neralsekretärin R e i n e ck -Berlin schilderte die innere Berechti -
^ ?8 dieser Arbeit innerhalb der Strömungen unserer Zeit : auch

i»Mte sie aus ihrer interessanten Arbeit in der Großstadt .
„ Den Auftakt des zweiten Tages bildete die Morgenfeier , die

■fc-rt * Schmitthenner hielt . Die Arbeit an den Haus -
^ " sinnen wurde von Frau Pfarrer Lutz von Mannheim als die
5

®8« eines Berufsstandes innerhalb der Volksgemeinschaft be-
tttia ■ ^ uch die hauswirtschaftliche Arbeit ist als ein Beruf
^ Merkennen . Eine gesetzliche Regelung der Arbeits - und Unter -
^ Äungsbedingungen . wie sie für Handwerk , Handel und Industrie

° !tverständlich sind , darf man nicht von vornherein ablehnen . Die
an den Hausgehilfinnen ist auch Volkserziehungsarbeit im

"" Sinn . Frau Blank von Heidelberg sprach über „Die häus -

f
n Lehrstellen als Aufgabe des Freundinnenvereins ." Wird die
^Wirtschaft ein Beruf , muß es darin auch Lehrlinge und Meiste -

geben . Gerade aus den Kreisen der Freundinnen werden ver -
'wortungsbewuhte und fachkundige Meisterinnen hervorgehen .

«„! "l.m Dienstag abend führte Professor Dr . Mittelstraß all «
schöne Höhe , indem er ein Stück deutscher Geisteskultur im

Väschen Schaffen von Wilhelm Schäfer schauen Heft. Dieser Aus -
n9 der Tagung war sehr erhebend .

Schulhauseinweihung in Schluchsee .
jV: dyz

8t - Schluchsee, 24. Okt. Am letzten Sonntag wurde in Schluchsee
'Iii

" euerbaute Schulhaus eingeweiht das die seit Iahren be-
! ^ I' de Schulnot nun auf Jahrzehnte beseitigt . Es ist ein Werk des

^ Mersch von Freiburg und in seiner ganzen Anlage
^ « tilgebung der Landschaft angepaßt ; für den aufstrebenden

»' ttf >jj, Schluchsee ist es ein Schmuckkästchen. Es enthält vier ge-
Jn,

l8e Schulräume für Volks - und Fortbildungsschule und eine
»ij, Ungerichtete Küche für die Kochschule. Die ganze Anlage ist
^ Dampfheizung versehen . Im dritten Stock befindet sich eine
^ WMinerwohnung für den Schuldiener . An das Schulhaus ist ein

? rer woh nh a u s angebaut mit zwei Fünfzimmerwohnungen .
«̂ ^ otz ungünstigen Wetters hatte sich die Eesamtgemeinde fast
Wt , 0 nach dem Festgottesdienst vor dem Schulhaus zur feier -

Einweihung und llebergabe eingefunden . Für die Schul -
(iiothi . [pIa ch Schulrat Seyfarth aus Freiburg Worte des

Für die Lehrerschaft übernahm Haupt -
Schlüssel aus den Händen des Bürger -

fj '
V

>%
H
it-

p :
vt

f

<
V 'J>

■et Schneidet den
'% dj

S _Qn die Gemeinde .

"*ti!
ers m' 1 dem Versprechens daß die Lehrerschaft bestrebt sein

^ die Schüler , die hier ein - und ausgehen , zu guten Menschen ,
®'n ,

unb Eemeindebürgern zu erziehen . Kirchenchor , Eesangver -
" i*d Musikverein verschönten die Feier durch ihre Vorträge .

$

Neudorf . 24. Okt. (Pfarrwechsel .) Am Dienstag morgen
V/v Pfarrverweser Koch wieder Neudorf . Wie beliebt er in

Mn Zeit (seit dem Tod des am 13 . Mai verstorbenen Dekans
c<) in Neudorf geworden war , zeigte die am Sonntag im

i et ^ des Gasthauses „zum Adler " abgehaltene Abschiedsfeier ,
^ t,

® oaI war so überfüllt , daß viele gar keinen Platz mehr fan -
| tttn Dienstag morgen wurde Pfarrverweser Koch durch den Bür -

^lcfi
Cl| ^Cr ' ° ®' e ^ en Eemeinde - und Stiftungsräten unter lebhaften

Zleĵ bswinken der Gemeinde im Auto nach dem Bahnhof be-

bl »n
'Hl Gegen 5̂ 6 Uhr abends kam der neue Pfar ' er Ionitz

o .«inti irr
men 8ei (hniü (Itcn Auto von Bruchsal . Bürgermeister Decker ,

lf £ '"' t n
Eemeinderäte sowie die Stiftungsräte hatten ihn abge -

l»v 5lt(t « m Eingang des Ortes war die Gemeinde versammelt . Der
V » " 1$ oi unter Leitung von Herrn Oberlehrer Eberhard sang
«»sp^ rußungslied Bürgermeister Decker hielt die Begrüßung ?-
\ Drei weißgekleidete Mädchen überreichten nach Aussagen
> i«.^ ichlen Blumensträuße . Alsdann wurde der neue Pfarrer

^ orantragen von Kreuz und Kirchenfchnen und unter
Fäulen durch die mit Fahnen geschmückten Straßen nach dem

r ^ aus geleitet . Hier dankte er der Gemeinde mit warmen
^ kür den feierlichen Empfang .

Rheinsheim, 24 . Okt . (40 Jahre im Schuldienst . ) Am Heu-
« ' 6!rWj .;™8 c feierte Oberlehrer Josef Latus , hier , sein 40jährig .' s
, r ' (J P' otläum im badischen Schuldienst . Am 24. Oktober 1888 ist

m'' !BNte * dienst getreten und hat als Lehrer und Erzieher in ver -
" ' l n « Orten des badische » Landes erfolgreich gewirkt , so

^ (W ' . ^ h° i« , Bischweier i . Murgtal . Kuppenheim usw . Nehen
° s Wn Jj >ten9enöen Tätigkeit als Lehrer hat er noch Zeit gefunden ,

-ftänncrchören das deutsche Lied zu pflegen . Allen Mir -
i "te n J n find seine vorzüglichen mehrstimmigen Schülerchöre

im in bester Erinnerung . Oberlehrer Lackus genießt hier
Q,

fLani5en badischen Lande , sowie bei seiner vorgesetzten Dienst -
1

qu & ¥ S Ansehen : infolge seines lauteren Charakters erfreut er
sterdem allaemeiner 5Rt>TtrfitFn »it

I

: _ cm allgemeiner Beliebtbeit ,
Hu n,li :, ^ tilTI (Amt Kohl ) . 25. Okt . Die Maul - und Klauen .

tet.te t sich hier immer weiter aus . Sie ist bis iefel in Techs
flcn festgestellt worden .

Freiburg Fremden- und Industriestadt.
Das Schlohbergbahnprojekl dräng ! zur Entscheidung .

Die letzten Feriengäste rüsten zur Heimkehr . Auch am Fremden -
verkehr der Schwarzwaldhauptstadt läßt sich der Erfolg und der
Segen des schönen Sommers und Frühherbstes erkennen . Tausende
werden in ihrer Heimat mit dem Lob des Schwarzwaldes auch ihren
Ruhm verkünden , werden selbst wiederkehren oder andere zu einem
Besuch veranlassen . Ueber 52 VW Fremde weilten in den Sommer -
monaten in Freiburg . Rund 16 v . H . waren Ausländer , hauptsäch -
lich Amerikaner , Engländer und Franzosen .

Während im Auskunftsbüro des Verkehrsverein ? immer noch
englische , französische und norddeutsche Laute klingen , brandet vor
leinen Toren das geschäftige und frohe Treiben der Herbstmesse .
Mam ist in den letzten Jahren wiederbolt Sturm gelassen gegen die
weitere Abhaltung der Me ^ en , man hat neben durchsichtigen , allzu -
menschlichen Gründen manches Stichhaltige gegen sie ins Feld ge-
führt , aber anderseits ist sie für viele eine von froben Kindheit ?-
erinnerungen durchwärmte Ueberliekerung , die fast überall lo fest
verwurzelt ist im Volke , daß man si * ihre Abschaffung au ? ver^chie -
denen Gründen reiflich überlegen scllte . Manche ? ist verb sserunas -
bedürftig . Vieles kinden wir heute , das nichts mebr mit der Tra -
k>ition und dem Volkstümlichen zu tun hat und beseitint gehört .
Hier müßte eingegriffen werden . In Freiburg ist die Abhaltung
der Warenmesse am Rotteck ? platz und am Eingang der ohnedies in
verkehrstechnischer Hinsicht so schwierigen inneren Eisenbabrstraße
ohne Zweifel ein starke ? Verkebrsbindernis , das sich von Jahr zu
Jahr stärker auswirkt und schon heute den Gedanken einer Ver -
leguna dringend nahe leat . Mitten aus der bunten Welt der Buden
und Stände wächst da ? Denkmal v . Rottecks . - De ?- erste Meßlen ^ taq
bat wie immer viel Landvolk nach der Stadt geführt . Goldbestickte
Schwarzwälderkappen . Markgräflerhauben und die flauen Hütchen
aus dem Elz - und Dreisamtal geben dem bewegten Bild ibre be-
sondere Note . Neben dem Fronleichnamstag R e? die Herbstmesse ,
die uns das immer wieder gern aesehene Bild einer zwanglosen
und natürlichen Trachtenscha » bringt . Leider verschwindet die
männliche Tracht immer mehr , und es macht auch in der Schwarz -
waldhauptstadt immerhin heute einiges Aufsehen , wenn ein kerniger
alter Schwarzwälder mit langschößigem Rock und roter Weste dii ' ch
die Kaiserstraße schreitet . Auch die Herbstmesse ist ein Gradmesser
für die Güte und den Segen de? Jahre ? !

Eneraisch und doch freundlich und zuvorkommend waltet der
Verkehrsschutzmann seines Amtes . Ein vielgereister Engländer ver -
sicherte mir diesen Somn - er , daß für ihn der Verkehrsschutzmain ,
an den der Fremde sich meist zuerst wende , ein Prüfstein und gleich -
sam die Visitenkarte der Stadt sei . Daß gerade in Freiburg der
Verkehr ?schut ?mann eine nicht leichte Aufgabe hat , ist bekannt . Ee -
waltig ist der Vorkebr im Zentrum der Stadt in den letzten zwei
fahren gewachsen . Die Enge der Straßen in der Altstadt und da ?
Zusammenlaufen der Hauvtverkehrsadern auf einem Verhältnis -
mäßig engbegrenzten , mit Martinstor und Siegesdenkmal umschrie -
benen Brennpunkt , bedinaen die Schwierigkeiten und bieten fü - die
Verantwortlichen ein nicht leicht zu lösendes Problem . Sicher
würdl . die in diesen Tagen wieder geforderte Freigabe der bisber
nur als Einbahn benutzten Herrenstraße die dringend notwendige
Entlastung der Salzstraße bringen , aber die Schwierigkeiten des
Gesamt -Verkehrsproblems wären damit doch nur zu einem geringen
Teil beseitigt . Auch das Verschwinden zweier Mahrzeichen der
Stadt : die Ueberbrückung der Straßenbäche und die Entfernung der
schönen gotischen Brunnen würden nur vorübergehend Erleichterung
bringen , keineswegs aber die Lösung der Fraae bedeuten . Bei dem
voraussichtlich auch weiter anwachsenden Verkehr dürften durch -
greifende Maßnahmen und Aenderungen bald zu einer unab -
weisbaren Notwendigkeit werden .

Weit mehr als der Sommer , der die Menschen hinausfübrt in
Natur und Sonne , läßt der beginnende Winter das gel^lliae Leben
in der Stadt wieder zu seinen Rechten kommen . Die Theater - und
Konzertsäle öffnen ihre Tore . Das Vereinsleben bekommt neue
Impulse . Man prüft alte Probleme und sucht neue Wege der Ver -
wirklichung . Daß das Schloßbergbahn - Projekt in Frei -
bürg festen Fuß gefaßt und zur Entscheiduna drängt , zeigt die Eni -
schließung der Generalversammlung des Lokalvereins Freiburg -
Oberstadt , die der Erwartuna Ausdruck gibt , daß der Stadtrat nicht
mehr zögern werde , das „Kleinod Freiburgs " durch den Bau der
Schloßbsrgbahn dem gesamten Fremdenverkehr und den Einhei -
mischen aller Kreise zu erschließen . Weniger spricht man gegen -
wärtig van der Schauinslandbahn . Hoffen wir . daß die Verwirk -
lichung beider Bergbahnen nach vielen „Wenn " und „Aber " schon
bald Tatsache wird . Ihre Werbekraft und ihre Bedeutung für den
Fremdenverkehr ist unumstritten .

In aller Stille ist jenseits der Bahn im Industriegebiet das
gewaltige Werk der „Rhodiaseta A .- G ." weit vorangeschritten . Als
ei .i neues , bedeutungsvolles Wahrzeichen Freiburgs erhebt sich ,
weithin sichtbar , der wuchtige , in eigenartigem Stile erbaute Turm
über den riesigen Anlagen der Fabrik . Die Zahl der benötigten
Arbeitskräfte wird mit 1000 angegeben . Was diese Zahl in einer
Zeit großer Arbeitslosigkeit und schwieriger Lebenshaltung für
Freiburg bedeutet , braucht nicht besonders betont zu werden . Große
Hoffnungen knüpfen sich an das Unternehmen , das zusammen mit
den Veränderungen durch die großen Klinikenneubauten und den

hoffentlich bald erfolgenden Bahnhofsumbau , dem bisher etwas
weniger zur Geltung gekommenen Siühlinger , dem größten Stadt -
teil Freiburgs . die Möglichkeit zu einem starken Aufschwung gibt .
Lange stand das „Entweder — oder " im llINtlelpunkt eingehender
Erörterunzen . Hier Fremdenstadt — dort Industriestadt ! Heuie
heißt c.s Fremdenverkehr und Industrie . Die Lösung scheint in
der heutigen Form durchaus glücklich und vielversvrechend für die
Zukunft . Man hat in Freiburg die Zeichen der Zeit erkannt und
vorschauend und klug danach gehandelt und nicht ge ẑögert , ent -
schlössen zuzugreifen , als Fortunas Mantel vor einem Jahr den
Breic .gau streifte .

Wir hatten in Freiburg kurz hintereinander einen Pfälzer
und einen Saarländer Abend . Während der erste ausfallend
schwach besucht war , sah der zweite ein volles Haus , das mit Be -
geisterung und Anteilnahme der Rednerin . Frau pon Vopelius .
lauschte . Man bedauert das Mißgeschick und den Ausfall des
Pfälzer Abends , und dies um so mehr , als der fröhliche Pfälzer in
Freiburg gewiß nicht weniger beliebt ist als der Saarländer , und
beider Not unser aller Not ist.

Wie andern Ortes , so wurde man auch in Freiburg in diesem
Jahre durch ein nicht mehr tragbares Defizit zu einer eingehenden
Behandlung der Theaterfrage gezwungen . Viel Schönes und
Wahre ? wurde gesagt über die große , kulturelle Bedeutung und Auf -
gäbe des Theaters , über die Pflicht seiner Unterstützung : der Appell
an die Oeffentlichkeit , durch fleißigen Besuch seine Erhaltung zu
sichern , klang überzeugend — aber der Erfolg blieb ihm versagt ,
werigstens bis heute . Wir wissen , daß die Theaterkrise , die in den
mtisten Städten mehr oder weniger akut ist . in einer ehemaligen ,
ausgesprochenen Rentnerstadt noch ihre besondere Note hat . Man
h .lt viele Gründe für die Thsaternot aufgezählt , man hat auf den
beherrschenden Einfluß von Kino Radio und Sport hingewiesen
und manche sehr berechtigte Wünsche über Programmzusammen -
stellung und Preise geäußert , das zwangsmäßige Fernbleiben der
kunstverständigen , älteren Generation und das Ausschalten ihre ?
Vorbildes und Einflusses aber hat man bisher nicht genügend ein -
geschätzt.

Schon hat die Alma mater ihre Hörsäle und Institute zu ernster ,
wissenschaftlicher Arbeit geöffnet . Das studentische Wohnungsamt
hat , dank der Erfahrung im glänzend besuchten Sommersemester ,
frühzeitig mobil gemacht . Man erwartet auch einen starken Zuzug
zum Wintersemester . Die Vorzüge Freiburg ? als Universttätsstadr
sind bekannt . Die wachsende Sportbegeisterung der Jugend gibt
ih .ii ein großes Plus , und so ist es nicht verwunderlich , daß die aus «
gezeichnete Gelegenheit zum Wintersport jeder Art in einer land -
schaftlich so reizvollen Gegend wie dem südlichen Schwarzwald eine
immer wirksamere Empfehlung zu werden beginnt . In der tiirzi ' '>
gegründeten „Freiburger Reitanstalt A .- G ." werden die Studenten
auch Gelegenheit zur Ausübung des schönen Reitsports finden . Die
Neuaründung erfreut sich des besonderen Interesse ? der Hochschule,
wie auch der Stadl , die durch Zeichnungen und großes Entgegen -
kommen in der Platzfrage dem jungen Unternehmen tatkräftige
Förderung angedeihen ließen . Auch die Industrie , die Geschäfts -
und Bankwclt zeigten durch Zeichnungen ihr Interesse für die neue
Einrichtung , die alle Zweige des Reit - und Fahrsports auf gemein -
nütziger Grundlage pflegen wird . Die baldige Schaffung eines
Turnerplatzes und die Veranstaltung von Reit - und Fahrturnieren
sind geplant . Damit geht für Freiburg ein lange gehegter Wunsch
in Erfüllung .

Weniger erfreulich für uns Freiburger ist die Mitteilung der
Deutschen Lufthansa , daß die gutfreguentierte Strecke Frei -
bürg —Stuttgart im Winterflugplan gestrichen werden mußte , weil
Württemberg die Bewilligung der erforderlichen Subvention
abgelehnt hat . Man hat in Freiburg in Puukto Flugverkehr ver -
schicdene Wünsche , von denen ein anderes Mal zu sprechen sein
wird , und die man trotz mancher Enttäuschung unentwegt ins
kommende Jahr hinübernimmt und beizeiten wieder anzumelden
gedenkt .

Zu dem in der kälteren Jahreszeit wieder besonders stark in
den Vordergrund tretenden Wohnungselend mit seinen
gesundheitlichen und sittlichen Schädigungen nahm auch die General -
Versammlung des Caritasverbandes für die Erzdiözese Freiburg in
einer Entschließung Stellung . Der dringenden Appell aA die Re -
gierungen , Gemeindeverwaltungen und an alle Volkskreise fordert
eine Beschleunigung der Schaffung menschenwürdiger Wohnungen .
Iii Freiburg selbst wurden in der Zeit vom 24 . September bis
6 . Oktober 1928 von der Stadt auf die für Privatbauten und Bauten
der Bauvereinigüngen bewilligten Baudarlehen rund 332 000 RM .
zur Zahlung angewiesen . Für vier Wohnungen wurden 27 000 Gold -
mark Hypothekendarlehen neu bewilligt und mit einem Aufwand
von 1729 RM an Um - und Wegzugsbeihilfen im September
13 Wohnungen für den Wohnungsmarkt frei gemacht .

Jn der Zeit vom 11 .—25 . Oktober beherbergt die Freiburger
Festhalle die vom Deutschen Hygienemuseum und dem Städtischen
Gesundheitsamt veranstaltete , lehrreiche uud ausgezeichnete Aus -
stellung „Der Mensch in gesunden und kranken Tagen .

" Es ist
bedauerlich , daß gerade diese Ausstellung in die Zeit der Herbst -
messe fiel . Immerhin war der Besuch befriedigend .

Wegelagerer.
K . Niederbühl , bei Rastatt , 25. Okt . In der vergangenen Nacht

gegen 2 Uhr früh wurde ein hiesiger Händler , der sich auf dem Heim -
wege von Rastatt befand , am Bahnübergang Niederbühl von mehre -
ren Burschen angefallen und seines Geldes beraubt . Der
Ueberfallene , der schon in den sechziger Iahren steht , konnte sich der
Wegelagerer nicht erwehren und sie auch nicht erkennen . Dies ist
innerhalb kurzer Zeit der z» eite Ueberfall an dieser Stelle . Hier
fehlt die Beleuchtung ^ außerdem schiebt sich der Wald bis an die
Straße vor , der den Wegelagerern willkommenen Unterschlupf bietet .

Auf dem Weg zur Weiuversleigerung
verunglückt.

— Heilbronn , 24 . Okt. Gestern nachmittag ereignete sich zwi -
schen L e h r e n st e i n 5 f e I 6 und Oberheinriet ein schwerer
Autounfall . Das Auto der Weinkellerei Gebr . H a u g in Ob ^rtürk -
heim war auf dem Wege zur Weinversteigerung nach Wein ? berg .
An einer Kurve im , Wald an einer abschüssigen Stelle kam da ?
Auto ins Schleudern , fuhr die Böschung hinuter und überschlug
sich dabei . Dabei wurde der Vorstand der We ngärtner Gesellschaft
Obertiirkheim H e t t i ch. getötet , während die Gebrüder Haug
und ihr Chauffeur schwer verletzt ins Heilbronner Krankenhaus
eingeliefert wurden .

Deutsche Landwirlschaflsausslellung 1932
in Mannheim ?

— Mannheim , 23 . Okt . Die Stadtverwaltung hat schon vor meh -
reren Monaten die Deutsche Landwirtschastsgejelllchast eingeladen ,
ihre große Wanderausstellung in einem der nächsten Jahre in Mann -
heim abzuhalten . Vor einigen Tagen hat eine Vertretung de? Vor -
standes der Deutschen Landwirt ĉhastsgesellschast in Mannheim mit
dem Oberbürgermeister ^und den zuständigen Amtsstellen mündlich
verhandelt mit dem Ergebnis daß mit der Veranstaltung einer Wan -
derausstellung im Jahre 1932 in Mannheim gerechnet werden
kann . Das für die Ausstellung in Frage kommende Gelände wurde
besichtigt und als sehr geeignet gesunden . Die nächste Ausstellung der
Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft findet in München statt , im
Jahre 1930 in Köln und 1931 in Berlin .

hilfsbereit
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RebjtanSs - und
WemmarKlberichle

Der Weinmarkt im Kraichgau ^
e . Bretten , 24. Okt . Das Weingeschäft hat sich bis jetzt nicht den

Erwartungen entsprechend abgewickelt . Trotz bester Qualitäten ( die
Mostgewichte schwanken um 80 Grad nach Öechsle ) halten die Käu -
fer sehr zurück. Die Weingärtnergenossenschast Schwaigern er -
zielte bei besten Lagen nur 120—135 Jl pro Hektoliter , Trollinger
3 40—155 M je Hektoliter . Ein großer Teil fand jedoch keinen Ab -
satz . Das Eölersche Rentamt Sulzfeld erzielte 130—150 Jl
je Hektoliter ! auch hier konnten nur etwa % Absatz finden . Die
Portugieser - Frühherbst - Versteigeruna der E l s i na e r Hofkammer -
Weinberge bei Oelbronn ging ziemlich flott , der Preis bewegte sich
aber nur zwischen 130 und 140 M pro Hektoliter . In Derdingen
bei Bretten versteigerte das Kernsche Weingut zu sehr guten Prei -
sen . Gem . Rot notierte 140 Jl , Trollingcr 178 , Riegling sogar
200—213 cW je Hektoliter . Im ganzen Gebiet hört man von größeren
Aufkäufen „Amerikanerweines " zu 00 M für den Hektoliter .

« -

— Weinheim , 24. Okt . ( Beendigte Spätlese .) Die heute be-
endigte Spätlese de? Weißherbstes im hiesigen Edelweinbau ergibt
durchschnittlich nicht mehr als einen halben Herbst . Durch das fort -
dauernd schlechte Wetter wurde die Gräflich Berckheimsche Verwal -
tung gezwungen , von ihrer Absicht , die Trauben noch länger am
Stock zu lassen , abzugehen , zumal die Trauben schon teilweise edel -
reif waren . Die Beschaffenheit der Hubberger Rieslingtrauben ist
sehr gut . MostgerÄchte bis 90 Grad bürgen da -für , daß die Wein¬
trinker einen auserlesenen Tropfen zu erwarten haben . Nach den
Enttäuschungen der vorausgegangenen Jahre werden die im großen
und ganzen befriedigenden Ernteergebnisse sicherlich die Winzer
dazu ermuntern , auf Zuwachs des Weinbaues an der Bergstraße
bedacht zu sein .

m . Lelbach (Murgtal ) . 22. Okt . Die Weinlese ist beendet :
nach Qualität sehr gut , in der Quantität als halber Herbst anzu -
sprechen . Nach Oechsl « gemessen , beträgt das Mostgewicht je nach
der Lage 75 bis 82 Grad .

Unsallchronik .
— « andern , 24 . Okt . ( Noch gut abgelausen . ) Ein mit fünf

Personen besetztes Auto kam auf der Straße von Stalten nach
Endenburg infolge des schlüpfrigen Bodens ins Rutschen . Das
Auto fuhr eine Böschung hinunter und überschlug sich. Wie durch
ein Wunder kamen die Insassen mit Hautabschürfungen davon . Der
Wagen wurde schwer beschädigt .

— Singen a . H ., 25. Okt . (Schweres Unglück an der Schijf -
schautel .) Der Unfug junger Leute , sich beim Schiffschaukeln über -
mäßig hoch hinauszuschwingen , hat am Kirchweihtag in Hilzingen
einen schweren Unfall hervorgerufen . Ein 24jähriger Arbeiter aus
Singen stürzte aus der Schaukel . Im Krankenhaus wurde ein
schwerer Schädelbruch festgestellt . Den Besitzern der Schaukel trifft
keine Schuld , da er den jungen Mann wiederholt gewarnt hatte .

— Mehkirch . 24. Okt . ( Durch eine einstürzende Kieswand be -
graben . ) In Worndorf wurde heute mittag beim Arbeiten in
der Kiesgrube von drei anwesenden Arbeitern der 22jährige Fri -
dolin Steppacher aus Unterschwandorf von einer einstürzenden
Kieswand verschüttet . Nur tot konnte der Unglückliche ausgegraben
werden .

I . Bad Peterstal . 24 . Okt . D ° r Männergesangverein „Frohsinn¬
kann auf ein fünfundzllianzlgjähriges Bestehen zurückblicken . Wäh -
rend dieser Zeit hatte er manchen Lorbeer nach Hause tragen können .
Bekanntlich kehrte er von verschiedenen Gesangswettstreiten sieg-
gekrönt nach Hause zurück. Nun will er am nächsten Sonntag ge-
legentlich einer kleinen Feier Rückschau halten auf das , was er im
ersten Bierteljahrhundert geleistet hat . Auch bei dieser Gelegen »
heit wird er zeigen , welche Fortschritte er in der Pflege des deut -
scheu Liedes gemacht hat .

Der große Kirchweihmarkt in Pfullendorf .
v . Pfullendorf , 23. Oktober .

Es war eine mißliche Lage , in die die Psullendorfer kurz vor
ihrem größten der 5 Märtte des Jahres geraten waren . Die Maul -
und Klauenseuche war im 4 Km . entfernten hohenzollerischen Oertchen
Taulenbronn ausgebrochen und drohte den ganzen Markt zu Grunde
zu richten , da mit dem Ausfallen des Viehmarrtes auch der Krämer
markt seine ganze Bedertuna verloren hätte . ,-Zum Glück ließ sich
das Schlimmste durch energisch eingeleitete Schritte der Stadtverwal -
tung abwenden . Ein Schaden entstand jedoch immerhin , denn eine
sehr große Anzahl von Landwirten brachte ihr Zuchtvieh trotz der
vorgeichriebenen Vorsichtsmaßregeln wegen der Ansteckungsgefahr
nicht auif den Markt . Unter diesen Umständen konnte man mit der
Auffuhr von 272 Stück Vieh . 103 Stück Pferden und 315 Stück Ferkeln
zufrieden sein . Der Handel auf dem Mehmarkt blieb den ganzen
Vormittag gedrückt , doch wurde viel Schlachtvieh verkauft . Zuchtvieh
hingegen war wenig begehrt , was bei der bestehenden Seumsnaefahr
wohl zu verstehen war . da für den Käufer ein zu großes Risiko be-
stand Im gesamten wurden 218 Stück Vieh im Preise von 120 bis
520 Mark verkauft . Sehr lebhaft war dagegen der Handel auf dem
Pferde - und Schweinemarkt . Für Schweine wurden 45—05 Mark
das Paar bezahlt . Der Krämermarkt befriedigte , wenn man den
oben erwähnten mißlichen Umstand in Betracht zieht und noch berück-
stchtigt daß der rieselnde Regen manchen vom Besuch des Marktes
abhielt . Einzelne Branchen haben sogar recht gute Geschäfte gemacht .

Der Obstmarkt hielt sich auch in dieser Woche noch auf ungewöhn -
licher Höhe . Das Angebot war so grog , daß sich die Preise trotz der
Anwesenheit zahlreicher Händler etwas abschwächten . Von dem
Preisrückgang wurden vor allem die Mostbirnen betroffen Sie
galten nur noch durchschnittlich 12 .50 Mark pro Doppelzentner . Most -
äpfel gingen vuf 15 .50 Mark Zurück . Es waren 3080 Zentner Most -
obst vorhanden . Taiel - und Wirtschaftsobst schwächte ebenfalls leicht
ab . Der Preis war 20—-32 Pfennig pro Kilo . Die Auffuhr betrug
1200 Zentner Der Fruchtmarkt zog leicht an In den kommenden
Wochen dürfte sich dos Leben dort beträchtlich steigern .

f . Urloffen , 22. Okt . (Krastfportfeft .) Trotz dem trüben , reg -
nerischen Wetter konnte die vom A t h l e t e n - S o r t v e r e i n an -
gesetzte Veranstaltung programmäßig durchgeführt werden . Morgens
begann der Dreikampf der Iugendabteilung : schöne Leistungen , wur -
den geboten und man konnte wahrnehmen , daß die Jugend die Be -
treibung des Kraftsports ernst nimmt . Als Preisträger gingen
hervor : 1 . Klasse : Emil Kiefer . Markus Knosp . Emil Schneider ;
2; Klasse : Franz Knapp , Jos . Mätti . Taver Armbruster . Um 1 Uhr
begann das Jugend - Ringen in fünf Kkiife « ; man sah 20 Jugend¬
liche auf der Ringmatte . Es konnten mit Preisen bedacht werden :
Flieg . - Gewicht : Oskar Schneider . Andr . Laug . Friedr . Langenecker .
Bantamgewicht : Mark . Knosp . Robert Stockei . Max Wals . Feder -
gewicht : Markus Kiefer , Aug . Zettwoch . E . Schneider . Leichtgewicht '
Franz Huber , Jos . König , Jos . Wiedemer . Mittelgewicht : Franz
Knapp . Taver Armbruster . Fridolin Wiedemer . Als Hauptpunkt
der Veranstaltung galt der Mannschaftskampf P .-Sp .V . Karls -
ruhe — Viktoria ilrloffen . Der Vorstand des Vereins Ur -
loffen . Karl König , begrüßte die Gäste . Polizeioberwachtmeister
Reuter dankte . Um % I Uhr begannen die Ringkämpfe und man
sah bei beiden Mannschaften großes technisches Können . Das Er -
gebni ? war 18 : 12 Punkte für Urloffen . Räch den Kämpfen vereinig -
ten sich die Teilnehmer zu einem gemütlichen Beisammensein . Am
Abend wurde bei einer Unterhaltung mit Tanz nach einer Ansprache
des 1 . Vorstandes die Preisverteilung der siegreichen Iugendmann -
schaft vorgenommen .

0 Rheinbischofsheim bei Kehl , 23. Okt . (Der Kartoffelkrebs . )
Auf den in Gemarkung Freiste » liegenden Grundstücken eines hie -
sigen Bürgers wurde der Kartoffelkrebs festgestellt . Die notwendigen
Bekämpfungsmaßnahmen sind eingeleitet .

st . Marlen , 22. Okt . fKrauternte .) Von dem beliebten Marke -
ner Weißkraut ( Rundkraut ) dürften dieses Jahr 300 Waggons von
den nächstgelegenen Bahnhöfen Kehl und Offenburg verfrachtet wor -
den sein gegenüber etwa 400 Waggons im letzten Jahre .

Vodenseefischerei -Verband .
— Friedrichshofen , 25. Okt . Am Sonntag tagten im Rathaus

in Rorschach die Delegierten des internationale
Bodenseefischerei - Verbandes unter dem Vorsitz 1 *

greisen Grafen v . A i rschberg - München . Vertreten war
sämtliche Berufs - und Sportfischer -Verbände am ganzen Ober ! -

Die seit Jahren gemachten Bestrebungen , die Motorentaxe
bringen , sind von Erfolg gekrönt , schweizerischerseits ist die
durch Regierungsboschluß aufgehoben , Deutschland wird kolgen . ^
gegen sollen die Beiträge der Fdscher für Fischeinsätze erhöht werde -

Betreffend Besetzung des Sees einigte man sich auf weitere uN»

fätze von Pejpus -Maränen . während der Antrag des Biologen
Wagler für Zander zurückstehen mußte Ferner soll dahin getra <t>l

werden , die Patenttaxen der verschiedenen Staaten möglichst au-

zuqleichen . Bezüglich des großen Fischfterbens der Egli geht es v

Fischern wie den Wissenschaftlern : man ergeht sich in Vermutung
und kommt zu keinem greifbaren Eraebnis . Nach zweistündig

'

sehr angeregter Aussprache schloß der Vorsitzende die Versawniluw '

— Freiborg . 24. Okt . (Verkehrsunterricht .) In sämtliche"

Schulen der Stadt werden zur Zeit durch Polizeihauptleute ®

lehrende Vorträge über . das richtige Verkehrsverhalten der vsw

gänger und Radfahrer abgehalten . .
Brötzingen - OberschaffHausen , 23. Okt . Der Turnverein

staltete vergangenen Sonntag einen Filmabend , der von ®

hiesigen Einwohnerschaft gut besucht war . Insbesondere könnt
vom 1 . Vorsitzenden begrüßt werden : Bürgermeister Gi » '

mehrere Herren des Gemeinderats und Mitglieder auswärts
Turnvereine . - Zur Vorführung gelangte der Film des X . ^ re<'

(Baden ) der Deutschen Turnerschaft : „Badische Turner oe"

14 . Deutschen Turnfest m Köln a . Rhein .
" Liebe zur en«er

Heimat erwecken die herrlichen Bilder aus unserem schönen Badw -
land , begeisternd wirkten die Aufnahmen vom deutschen Rhein »
vom Turnfest . ,

Altenburg (bei Waldshut ) 23 . Okt . (Messerstecherei .) Währ «^
der Kirchweihe stieß ein fremder Mann einem Bürgersohn namen
Eduard Grunde ! mit einem Dolch , anscheinend wegen Eiserl »̂

in den Unterleib . Der Gestochene mußte in lebensgefährlichem o
stände ins Krankenhaus gebracht werden . An seinem Au .flomw
wird gezweifelt . . .

Hiirrlingen (Amt Waldshut ) . 23 . Okt . (Der letzte Vet -r
^

gestorben .) Am Sonntag wurde der letzte hiesige Kämpfer 9"

1870/71 , Edmund Hermann , mit militärischen Ehren zur letz^

Ruhe gebettet . Die Beteiligung bei der Beerdigung des beiw "

82 Jahre alten Veteranen war außerordentlich groß . . .
£ Radolfzell , 23 . Oktober . (Gesundes Klima .) Radolfzell

herbergt in seinen Mauern eine Reihe hochbetagter Personen . ^
14 . November 1S24 schloß ein Brautpaar den Ehebund , das an d ^ I«

Tage zusammen 153 Jahre zählte . Es waren die Schreinermeister
sef

'
Walter Eheleute , von denen die Ehefrau vor kurzem »

starben ist.
-- Radolfzell , 21 . Okt . (Geschäftsführer -Neuwaht bei der ß ® '

badischen Milchzentral -Genossenschaft .) Die Oberbadische MilMc
tralgenossenschaft hielt heute ihre durch das Ausscheiden des D' *
tors Bernhard Schneider bedingte außerordentliche Generalversaw "

lung ab . Der Bericht wurde von Oberrevisor H offm aN "

Karlsruhe erstattet . Darin kam u . a . zum Ausdruck , daß die v »

bisherigen Geschäftsführer begangenen Unregelmäßigkeiten geve
worden seien , sodaß die Genossenslchaft selbst keinen S « "

den erlitten habe . Auch in der Geschäftsführung hätten sich
nachteiligen Auswirkungen ergeben . Auf Vorschlag z»on Dorst »
und Aufsichtsrat wurde als Nachfolger des bisherigen ©ej © flT .
führers Diplomlandwirt Armbruster vorgeschlagen . Die Wahl
folgte einstimmig .

x Konstanz , 20 . Okt . (Edler Spender .) Ein ungenannt sein ^
°

lender Geber hat dem Verkehrsverein des benachbarten schweizeris«^
Ortes Kreuzlingen 10 000 Franken vermacht , mit der
dingung . daß mit diesem Betrag der Grundstock zur Schaffung ^
öffentlichen Gartens gebildet werden soll.

Goodyears
Richtlinien :
Qualität -
Sicherheit -

Lebensdauer
30 Jahre lang sind diese drei Richt¬
linien bei der Fabrikation der Good -

year -Reifen aufgestellt und erfüllt worden.
Goodyear hat diese Vollkommenheit erreicht
durch Verwendung des besten Rohmaterials,
durch sorgfältigste Herstellungsmethoden und
durch genaueste Prüfung des Fertigfabrikats,
Der Erfolg blieb nicht aus . Heute fahren mehr
Leute auf Goodyear als auf irgendeiner anderen
Marke .

Überall erhältlich .

Engros : Goodyear Frankfurt, Hanauerlandstr . 18 , Telefon : Carolus 42933
Rur kurze Zeit ! Gratis ! Zwecks vlnsUhrting !
3 Pfund Schokolade - und - Lrfrischungsbonbon gratisI
erhalten Sie . wenn Sie sofort eftt großes Postpaket keines Nürn¬
berger Allerlei . Lebkuchen . Dessert - (>icbäck z» in spottbilligen Aus -

nahmeprets von nur fi.OO Jt bestellen . Biel « Dankschreiben .
Vebtuchen- iradrit Schmidt in Nnrtibera 1. R - ltastrasic « 1.

in und autier dem Hause .
Sprechzeit : 2—7 Uhr .

(B1201 )
Telephon 6841 .

Frida Börr . FriedrtcßSDi .ll .
^ ritllassige
Weißnäherin

empfiehlt sich i . Hans .
Angcb . mit . Sit . 1H9B24
an 61'.' Bad .

SlushillSköchi « . die
langjährig tiitiq war .
sucht noch einige Kun -
denbänier . Angebote
unter Nr , 2W202 an
Me Badische Presse .

IhreiCleidung
erfährt die beste Pflege nur durch

Butiiinger's Merpflsge
Kreuzstr . 22 Telefon 6307
Kunststopfen und Reparaturen billig .
Annahme für Durlach , Hauptstraße 11
Seilerei Drehet, £ 1300

Eingetroffen :
Prima irische

iffllMtr
Pst ». 2 .// . bei 5
Pfd . 1.95. bei 1U
Pfd . 1 .1)0 Ji .

Pfd . 1.80 M . bei
p Pfd . 1.75 Jl .
Liefern , frei Haus

L. Schön
Leovuliktr . 20 .

Tel . 1858 . (27697

Wanzentod
vollständig geruONoö .
löte« soiort » . Garan¬
tie . Erhältlich 3 > Hiill -
pcrn , Herrcnstrasic ö.

Wo findet Frl . anZ
guter Familie viölrete

Aufnahme
gegen Hausarbeit . An
gebotc unt . Nr . F .W .
SW an die Bad . Pr .
Filiale Werderplah .

MW

Antiquitäten -
Ankauf ! (25270

Gemälde Möbel , Ju¬
welen . Silber usw .
Arnold Fischl , jtailer -
klr 140. Tel :Sltift

Gaszuqlampe
mit GrStztnbrenner zu
kaufen gesucht Angeb
unter Ar . 7*.H .:i885 an
Badisch « Presse Fil .
Hauptpost .

Gold , jjmemchr
mit Sprungde ^ el . gut
erhalt ., p . Privat zu
kauf , gesucht . Ang . u .
S92S3 an Bad . Presse .

Schrank , 'Wafchkom -
mode , AuSztehtilch in .
Stühlen , Schreibtisch ,
t>. Privai zu tauf gef .
Angeb . NM. Nr F .H.
37« ! an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Schreibmalchinen-
Xild)

u . 2 Btiro -Schreibttschc
gut erhalt ., zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Z !J200 an Bad . Presse .

Gebr ., eiserne

Fabrik-
KleiderlAmke

ebenso

zu raufen gesucht . An¬
gebote mi : Preisaug .
unter Nr . 3767 ;i au d.
Badische Presse erbet .

Lieferwagen
17s To.

gut erhalten , sahrber .,
direkt zu kaufen gef .
Angeb . unt . Nr . SlSUa
an die Bad . Presse .

AUTO
2-Siher . evtl . Nein . 4-
Siyer (wenn billig )
fahrbereit , mit et . L .,
Anlasser etc . , , u kauf .
gesu » t . Ausfllhrl . Be -
schreibg . n . Nr . 5144»
an die Bad . Presse .

Kleiner

Lieferwagen
oder Pers . -Wagen zu
lauien gcmcht . Aug . u .
27701 an d . Bad . Pr .

Metzgerei
masch . einger ., Gold -
grübe , mit groß . Um -
sah , mit beiiehbarer
4 Zimin . rwohitung , i .
Jndnstriestcidtcben bei
Rastatt , preiswert ?u
Verlans . Preis '.ÄOtiO
Jl . Anzahlung 8000 Jl .
Eilanaebote unt . Nr .
F .H/ !88<> an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Wegen Errranrnng zu-
ruustsieiches Geschäft
sofort zu verkf . Erfor -
derl . :m > Ml . Attgeb .
u . F .H.!!883 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

In einem 4000 Einwohner grohen Ort in
der S! äb « eines internationalen ilurortes ist
eine maschinell sehr gut eingerichtete Mevgerei
mit elcktr . Äiihlanloge usw . zu verkansen .
Wöchentlicher Bcrbranch : 2 Stück Grvkvieli ,
4—5 Schweine intf 2—ü Kälber . Preis 35 000
J . Anzahlung 15 000 Jl . Angebote unter Nr .
D «2«4 an die Badische Press«.

3 Lebensmittel-.
2 ZigarrrnaelchSste

zn verkaufen . <26 . 521
M . B u f a m,» errenstrafte >!8.

2 FainilieillMS
(auch als Einfamilien
lianS ) Pillenlage Niip °
pnrr . 2xS Z .-Wohng . ,

Wegzuq. .. .
>ill . Preis v .

Gart .en ,
zu dem bi .
1» 00» <ÄA! . bei größ .
Anzadlg . zu v .' rkf. An
geböte unt . Nr . MSS1Ä
an die Bad . Presse ,

Kleiner Platz
oder Garten zur Er -
richiung kleiner Hii tc
zu pachten od . kaufen
gesucht . Angeb . u . Nr .
« VW? an d . Bad . Pr .

Sehe mein
ziehbares

sofort be-
(&164a

Geschäftshaus
in ftöitUiSboch (Bad .)
beschlagnahmesrei , d m
Verlaus aus , weil mir
zn weit entsernt . In
demselben wurde bis
1925 mit bestem Erfolg
ein Eisen - , Baumate -
rialien - , Landmasch .-
Gesldäst nnigelrieben
iionkurrenz nicht am
Plays . Für tatkräftig .
Mann sichere Existenz .
Evtl . käme auch Pacht
in Frage an strebsam
ttaufmann . Alles wei -
lere beim Besitzer

Ludwig Hettenbach
Automobile u . Fahr -
schnle, Worbis (Eiclis -
fclb ) .

e . G . m . b . H .
Tel . Steinbach 47 . Auto . Unlei Baden - Neuweler - BOh '

IIIllllllllllIlllllllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllilllllMIII IIIIIIIIIlllilllll Iii Ulli " '" 1

Nur 5123«

seibstgezogene
Riesling-
Qualitätsweine
Ernte 1928 Im vollen Gangel

Infolge des qualitativ guten Ausfalls sind wir in der
Lage , trotz der vorzüglichen Oualltät , die Käufer
billiger zu beliefern als im Vorjahre *

Auskunft ; .
Vorstand BOrgermstr . Meier , Neuweier (Bd .)

Ein rentables

Renkenhaus
Mit 10—15 000 Mark
Anzahlung zu kaufen
gesucht . Angeb . unter
ZSSW an Bad . Presse .

Kleineres , gutgehend

Friseurgesch.
von tllchtig . Fachmann
fllr bald zu kauf . gef .
Angeb . n . Nr . <39168
an die Bad . Presse .

GeschäftshA
Weftstadt . mit ^ >>'

iWerkst ., 1x4 ,
4x2 Z . -W- bNg ' -a p1;
für nur 28 vj
;>—8000 M
Verls , n . ZU
Alles Näh .
Kaiserstr . 14l>._

die ganzen

möbelbestände
VERKAUFT
WEGENVERLEGUNG
DES FABRIKLAGERS SCHLAFZIMMER ab 825

HERRENZIMMERab 800 M.
. . . nü nß n

« 0

SPEISEZIMMER ab 750 M - n
KÜCHEN ab 225 M. ne

markstahler bartü
KARLSTRASSE 67 I KARLSRUHE / VERKAUFSZEIT '/.



Donnerstag , den 25. Oktober 1928. ^Vadyihe Presse- (Nbend -AusgaVe ) Nr . »« . Seite 11 .

Aus der LandeshaupMaou
Karlsruhe , den 25. Oktober 1928.

Titgliederftanö der KarlsruherKrankenkassen
und Beschäftigungsgrad im dritten Bierteljahr 1328.

. Im 3 . Vietteljahr 1928 hatten die 15 Karlsruher
Krankenkassen im Monatsdurchschnitt 64 352 Mitglieder , darunter
^ lkv versicherungspflichtige - Unter der Gesamtzahl befanden !>ch
^ S4l weibliche , von denen 19 784 versicherungspslichlig waren .

Lägt man die arbeitsunfähig Erkrankten und die Erwerbslosen
"»berücksichtigt, so ergibt sich , daß im M o n a t sd u r ch s ch n i t t des

Vierteljahres 50 954 versicherungspflichtige , in Karlsruhs arbei -
»nde Mitglieder ( darunter 18 644 weibliche ) vorhanden waren .
~as sind gegenüber den 3. Vierteljahren 1927, 1926, 1925 und 1913
f8 ' bcjm . 6297 bezw . 740 bezw . 8806 Personen mehr . Der B e-

^ äftigungszrad . soweit «r in der Versichertenzifser zum
Ausdruck kommt , war im ersten Vierteljahr 1928, nämlich im Juni ,
Uvas zurückgegangen : auch im Juli trat ein weiterer kleiner
Mckgang ein . Seitdem gehl es aber wieder aufwärts . Die Zahl

arbeitenden Versicherten ( also ohne arbeitsunfähig Erkrankte
«nd Erwerbslose ) war am 1. Oktober 51 546 , d. i . nicht nur der
?° chste Stand im laufenden Jahr , sondern der höchste in Karlsruhe
°>sher überhaupt beobachtete (von i^ n Inflationsjahren abgesehen ) .

Von je 1000 Einwohnern waren im Monatsdurchschnitt des
' Vierteljahres 1928 338 versicherungspflichtig in Karlsruhe befchäf-
«8t , in der gleichen Zeit 1927 : 340 , 1926 : 303 , 1925 : 345 und
*913 : 303.

Der Anteil der männlichen Versicherten an der
Gesamtzahl aller versicherungspflichtigen Mitglieder , der schon im
L Salbjahr 1928 gestiegen war . hat im 3. Vierteljahr weiter ein
^ >n weni 'g zugenommen : er beträgt jetzt 64,23 Prozent .

Die Rückerstattung von Fürsorgebeihilfen.
Zu dem von uns veröffentlichten Urteil des preußischen Kammer -

»Nichts , wonach ein Hilfsbedürftiger , der zu hinreichendem Ver¬

jagen und Einkommen gelangt ist. zur Rückerstattung der Kosten
ihm gewährten öffentlichen Fürsorge verpflichtet ist, wird uns

zuständiger Stelle geschrieben :
. Bei diesem Urteil handelt es sich um eine preußische Entschei¬
de , die auf badische Verhältnisse nicht zutrifft ,
^ ach § 18 der badischen Ausführungsverordnung vom 29. März 1924
N** Reichsfürsorgeverordnung hat ein Hilfsbedürftiger eine ihm ge-
bahrte Unterstützung erst dann zurückzuerstatten , wenn er zu Ver -

^ ägen und Einkommen gelangt , das ihn nach den allgemeinen
^ teuergesetzen vermögen ?» und aus dem Vermögen auch einkommen -

steuerpflichtig macht . Eine Ausnahme tritt nur dann ein . wenn die
Beihilfe ausdrücklich als Darlehen gewährt wurde .

»
— Todesfall . Im hohen Alter von 78 Jahren ist hier Privatier

Wilhelm Kronenwett gestorben . Mit Herrn Kronenwett ist
e>n m weitesten Kreisen bekannter Karlsruher Bürger und Geschäfts -

» °nn aus dem Leben geschieden . In früheren Jahren war er Eigen -

Hinter des Gasthauses zur Traube . Ecke Stein - und Adlerstraße , das
"nter seiner Führung sich zu einer beliebten und im ganzen Lande
^ kannten Gaststätte entwickelte . Nach Verkauf der „Traube " ver -
' «St« er seine Weinhandlung , die er gegründet hatte , nach der Hirsch-

straße . Kronenwett genoß den Ruf eines soliden und reellen Geschäfts -

Cannes , dem seine zahlreichen Freunde , die er sich erworben hat , ein

»»tes Andenken bewahren werden .

Der Sreuzverkehr zwischen Deutschland und Frankreich. Im An -

iß an die MitteUung über die Herabsetzung der Visagebühren
. r französische Staatsangehörige bei Reisen nach
Deutschland wird daraus hingewiesen , daß nicht auch umgekehrt be,

Weisen von deutschen Reichsangehörigen nach Frankreich die gleichen
für ein Dauervisum gelten . Dies beträgt nämlich nicht wie

wr Franzosen 8 RM ., sondern 10,50 RM

<f Polizeihundevorsührung . Der „Verein für Polizei - und
^ utzhunde Karlsruhe " wird am kommenden Sonntag , den 28. Okto -

nachm . 3 Uhr . im Stadion der Techn . Hochschule mit einer Poli -
>°lhundeoorführung die Arbeiten seiner Mitglieder zeigen . Da bei

im Laufe des Jahres stattgefundenen Prüfungen kein Publikum
gelassen werden konnte , so soll mit dieser Vorführung gezeigt wer -

inwieweit es Liebhaber möglich ist, einen Hund in verhältnis --
">ahig kürzer Zeit abzurichten . Der Verein wird deshalb nur Hunde
N* Vorführung stellen , welch« im Mitgliederbesitz stehen und im
herein ausgebildet wurden . Besonders interessant dürfte sich die
^ rführung dadurch gestalten , daß nicht nur eine Rasse , sondern viel -
Aehr Rottweiler , Boxer , Dobermannpinscher . Airedale -Terrier und
^ iiserhunde vertreten sein werden . Der Schäferhund sowohl als auch

wird sich noch in extra Leistungen zeigen . Für die Vorführung
Ni der Akadem . Sportsausschuß den Fußballspielplatz im Stadion der
. °chn . Hochschule in entgegenkommender Weise zur Verfügung gestellt ,

eine bequeme Platzierung der Besucher möglich ist.
- Verkehrsunfälle . Mittwoch miUag ereignete sich in der Bahn .
Mtraße ein Zusammenstoß zwischen einem Lieferkraftwagen u . einem
^ r>onenwagen dadurch , daß der Führer des letzteren , der durch die
s. ^ nhosstraße fuhr , dem aus der Schnetzlerstraße kommenden Liefer -

^
»stwagen das Vorfahrtsrecht nicht liefe . Der Lieferkraftwagen

Ii . ' d« am Vorderteil getroffen und auf den Gehweg geworfen . Auf
5^

®*" Seiten entstand Sachschaden . — Vergangene Rächt fiel ein
^ Jahre alter Fuhrmann von hier auf der Weingartner Landstraße
Vr * ®Ut Werabronn von einem Heuwagen herunter und zog sich
(L ,

den Sturz einen Knöchelbruch zu. Nachdem er im Kranken -
Durlach einen Notverband erhalten hatte , wurde er in sein «.

t>io nun0 nQ^ Karlsruhe gebracht . — Um Mitternacht fuhr ein le
^

«er Bäckermeister aus Teutsch - Neureut mit einem Beifahrer aus
J Karlsruherstraße in Durlach mit seinem Motorrad gegen ein aui
L Achten Straßenseite unbeleuchtet aufgestelltes Motorrad . Durch

Anprall wurden die beiden Fahrer vom Rad geschleudert , kamen
leichteren Hautabschürfungen am Kopf und an den Beinen

°n Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

fse
^?? ^ kches Landestbeater Am 80. Oktober findet der seit langem vor -

nnJl und durch die Erkrankung des Ballettmeisters Harald Josef
fauff iV verkckobenc Ballettabend statt der uns u a die deutsche

» SW 1 des Tanzwiels . Lnzifer " von Malipiero bringt . Wenn
der Musik dieses Werkel die schmerzlich ? Erinnerung an die

>l> lül8 zu uns iiiuüberklinat . so ist es doch unbegreiflich . dast
Bi . '«it . der Konzeption dieser Pantomime verflogen sind ehe sie

deutsche » Theaterzur Uraufsührung gelangte Ob d>-r italienische
i ^ i » Zugegen rein wiid wird sich erst in den lebten Tagen entscheiden . —
N . L ? L ? u . d i e ieder > u ch t " von Ludwig Hirschfeld die am Sonn »
5» i,»« Oktober im Konzerthaus zur Erstaussübrung kommt , oehört
^nz A « roste » ? » stfvielerkolae» dieser Spielzeit und wird schwerlich bei
' » jnn « n Zweck , einige Abendstunden fröhlichster Unterhaltung zu ichas-
^» len!? , -weniger verkehlen als von den bewährten ? ustspielkrästeu unseres
^ » kt Tamen Genter Onaiser Willer . Ziegler und die Herren' Kloeble Mn - Schneider besch ^ tiat lind.
de», 5 - 6 . Miililbnr « — F . ffi. Rüppurr . Man schreibt uns : „Nach-
' tfrni ,

erste Mannschaft des F . t? . Miiblburg die levten fünf Svlele auf
$ 0 « » Plähen austragen mnstte . wird dieselbe das am nächsten
ftre»t

' n fl stattfindende VerbandStreffen wieder ans eigenem Platz be-
^ er Gegner ist dieses Mal die ff . (9 . Rüppurr . Das von dieser

akt in den letzten Svielen . Gezeigte , verdient in spielerischer Hin »'lU)J » w *» tvotvt » wvuii . li v'/vnviH »v,, uv l l.' U III II ! IVUIC1 llll )vr Vlll *
uerkennung . Bestimmt wird dieser Gegner b ? l seiner bekannten

6eöt . . ." ' « en und aufopfernden Svielweise den Müblburgern schzn au ?
chen Provagandagriinden das Tiegen recht schwer machen . Will
i 9 tlc " Anlchluf , an die Soitzengruvve finden , so bedürfen sie

Il® der Punkte . Schon ans diesem Grunde ist mit einem interes -
^- viek . welches auf Seiten der Miihlburger mit einem technisch gut' ertem Sturm , nachmittags M3 Uhr , bestritten wird , zu rechnen .

Das neue Kausgehilfengesetz
gebers . Die Paragraphen über die Kontrolle müssen klarer gefaßt

Nachdem die alte Eesindeordnung im Jahre 1918 außer Kraft
getreten ist, wurde ein neues Hausgehilsengesetz notwendig , lieber
dieses Gesetz , das jetzt im Referenlenentwurf vorliegt , sprach Frau
Emma Kromer im letzten Tecnachmittag des Karlsruher Haus -

fr inenbundes . Der dicht gefüllte Saal bewies das Interesse , das
diesem Entwurf mit Recht in Hausfrauenkreisen entgegengebracht
wird Auch andere Frauenvereine hatten Vertreterinnen gesandt .

Die Rednerin wies zunächst daraus hin , daß der Entwurf über
die Beschäftigung in der Hauswirtschaft in den Kreisen der Haus -
frauen und der Hausangestellten Aufsehen erregt habe . Er sei in
vielen Teilen durchaus mißverstanden , mitunter wahrscheinlich ni -^
richtig gelesen worden . In den nächsten Wochen werden die sach -
lichen Beratungen über die endgültige Fassung beginnen ^ nachdem
vorher die Organisationen das Gesetz durchberaten haben . Die
Mitarbeit der Hausfrauenvereine sei dringend erwünscht . Die
Berufsorganisation der Hausfrauen wünsche vor allem , den in
dem Entwurf neu auftauchenden Begriff „Arbeiter und Angestellt »"

wieder umgeändert zu sehen .in .,Hausgehilfen und Hausangestellte ' .
Unter Hausgehilsen sind Köchinnen , Hausmädchen , Zimmer - und
Kindermädchen zu verstehen , während unt -' r . .HaAsangestellten "

Erzieherinnen , Hauslehrerinnen , Hausdal . cn usw . zu^ verstehen
sind . Wenn auch die frühere , patriarchalischen Verhältnisse heute in
der Haushaltung nicht mehr zu finden seien , so müsse doch ein
ai .deres . modernes Verhältnis des Zusammenarbeitens in der
Wohngemeinschaft geschaffen werden ; das solle auch äußer -
lich zum Ausdruck kommen .

Neu sei in dem Entwurf , daß die Hausfrau als Haushalts -
leiter anzusehen sei ; dagegen bleibe der Ehemann nach wie vor der
Arbeitgeber . Der Haushaltsleiter gelte als Vertreter des Arbeit -

melden . Es müsse ganz deutlich zum Ausdruck gebracht werden , daß
der Haushalt kein Gewerbebetrieb ist und daher auch in der Gesetz-
gebung anders behandelt werden müsse. Der Paragraph 22 habe
am meisten Beunruhigung hervorgerufen . Es heißt hier , daß zur
Durchführung der Schutzvorfchriften der Arbeitnehmer den „Gewerbe -
anfsichtsbeamten " oder eine sonstige von der obersten Landesbehörde
bestimmte „Aufsichtsbehörde " anrufen kann . Diese Aufsichtsbehörde
habe den Sachverhalt zu klären . Ein » .Besichtlgung in der Wohnung
des Arbeitgebers sei nur insoweit zulässige als die Klärung auf
anderer Weise nicht möglich sei. Dieser Nachsatz werde meist über -

sehen . Hier leben die Hausdienstausschllsse des alten Gesetzes
wieder auf

Auch der Paragraph über die Mutterschutzbestimmungen werde
öfters falsch ausgelegt , als ob Schwangeren überhaupt nicht ge-
kündigt werden dürfte . Es heiße hier : „Besteht das Arbeits -
Verhältnis länger als drei Monate , so bilden Schwangerschaft und
damit zusammenhängende Umstände keinen Grund zur fristlosen
Kündigung . Die übliche Kündigung kann selbstverständlich aus -
gesprochen werden .

"

Die Rednerin meinte , es wäre sehr zu begrüßen , wenn der
Reichstag in diesem Winter die beiden Gesetze verabschieden würde ,
das Hausgehilsengesetz . wie wir es weiter nenyen möchten und das
Beri fsausbildungsgesetz . so daß e ^rmal ein ruhiges Weiterarbeiten
in diesen Fragen möglich wäre .

Die lebhafte Aussprache , die dem interessanten Vortrag folgte ,
brachte noch verschiedene Anregungen , die Frau Kromer an die maß ^
gebtnde Stelle weiterzugeben versprach .

Die Bedrückung der Südtiroler.
Vortrag von Paker Innerkosler .

Den Bemühungen des Vereins für das Deutschtum im Ausland
war es gelungen , wie Prof . Dr . Bunte , der Vorsitzende der hiesigen
Männerortsgruppe des V .D .A ., in seiner Begrüßungsansprache be-
tonte , den herzhaften , mutigen Kämpfer für sein Heimatland , den
Pater Jnnerkofler , zu einem Vortrag über „Süd - Tirol "

auch für Karlsruhe zu gewinnen . Nicht politische , sondern kulturelle
Gründe seien es . die den V .D .A . dazu bestimmten , über Süd -Tirol
sprechen zu lassen , über jenes kerndeutsche Land , dessen Deutschtum
durch den italienischen Fanatismus abgetötet werden soll .

Pater Jnnerkofler , ein Kind Süd -Tirols , entwickelte ein
anschauliches Bild über die heutigen Zustände in dem von Jtcklien
annektierten Süd -Tirol . An Hand der tatsächlichen Begebenheiten
schilderte der Redner den beginnenden Untergang der deutschen Kul -
tur im Lande eines Andreas Hofer . Die deutsche Schule , die deutsche
Sprache wird zwangsläufig ausgerottet , die Kinder , die zu Hau >e
nur deutsch reden hören , müssen in reine italienische Schulen , wo je-
der Unterricht , auch selbst der Religionsunterricht , nur in italieni -
scher Sprache erteilt wird . Die Folge ist , daß die Kinder nicht richtig
deutsch und nicht richtig italienisch lernen und so auf einer ganz ge-
ringen Bildungsstufe stehen bleiben . Daß das Süd -Tirol durch die
fremdländische teuere Verwaltung , durch die Zoll - und Steuer -
gebahrung , die jeder modernen Steuergesetzgebung Hohn spricht , der
gänzlichen Auspowerung und Verarmung anheimfällt , wies der Red -
ner in klassischer Weise nach.

Das schöne Süd - Tirol ist ein verlorenes Land — . wenn e «
von dem großen deutschen Volk verlassen werden
sollte ! Aufgabe und Pflicht des deutschen Volkes mülle es lein ,
das urdeutsche Land Süd -Tirol zu stützen und dessen deutsches Volks -
tnm zu erhalten . Vor allen Dingen müsse die Vresse sich der Verbält -
nisse des Tirolerlandes annehmen . Die deutsche Presse dürfe über
die Ungerechtigkeiten , die dem südtiroler Volke von Italien angetan
würden , nicht schweigen , sondern Fe müsse sich im ? tamen des Deutsch -
tum ? dazu verstehen , die Volksemvöruna . di ° Empörung des ganzen
deutschen Volkes über die den deutschen Volksgenossen angetan «

Schmach und Ungerechtigkeit " hinauszuschreien in alle Welt . „Wie
kann sich denn England oder Amerika um Süd - Tirol annehmen ,
wenn das große Deutschland schweigt ? Werden sich diese Älanonen ,
wenn sie angerufen werden , nicht zuerst fragen müssen , ja . um .-
denn das große deutsche Volk hierzu gesagt oder getan ? " Die deutsche
Presse darf es nicht als einmal gegeben hinnehmen , daß die deutfchc
Sprache in Süd -Tirol absolut unterbunden wird . Sie muß für die
230 000 Deutsche , den Minoritätenschutz „fordern "

, und wenn diese
Rufe aus dem Reiche des 60 -Millionen -Volkes verhallen , dann müßte
man das ganze deutsche Volk dazu aufrufen : Unterlaßt einmal , nur
auf die Dauer von zwei Jahren , euere Italienreisen und teilt es
nach Italien mit : weil ihr in Süd - Tirol euch gegen unsere Stammes -
brüder so hart zeigt , darum kommen wir nicht mehr zu euch !

Der Redner glaubt bestimmt , daß dann in kürzester Zeit in Süd
Tirol die Verhältnisse sich bessern würden . Er ruft auch wärmsten ?
dazu auf , das herrliche SlltxTirol um der Deutschen willen , besuchen
zu wollen . Nur dadurch können die Süd -Tiroler wirtschaftlich noch
gehalten werden . Kommen die reichsdeutschen Brüder nicht , dann
geht das Tiroler Volk dem wirtschaftlichen Untergang entgegen und
die Folge wird sein , daß die Not das Volk zwingt , den Kampf um ihr
Deutschtum erlahmen zu lassen .

Der Redner dankte noch den hervorragenden Bemühungen des
V .D .A . um Süd -Tirol und forderte dazu auf , die Bestrebungen des
Vereins für das Deutschtum im Ausland durch Beitritt , namentlich
aber auch dadurch zu unterstützen , daß ein Jeder anläßlich d,'s am
nächsten Sonntag stattfindenden Hilfstages mit offener Hand der
sammelnden deutschen Jugend begegne .

Nach den 2^ -stündigen , äußerst interessanten Ausführungen , die
beifälligst aufgenommen wurde , ertönten die herrlichen Oraelkläng «
zum Andreas Hoferlied , das von den Anwesenden stehend mitgesungen
wurde . >

Zu bedauern war nnr , daß die Veranstaltung , die nur deutschen
Charakter trug , in der breiten M " sse nicht die Würdigung gefunden
hatte , die sich durch Massenbesuch äußert .

Voranzeigen der Veranstalter .
Der Nerel » Deulscker ^ naeulenre lädt »u einem Im neuen Maschinen-

baubörsaal der Technischen Hochschule am Frcitaa den 2 « Oktober 8 Uhr ,
stattfinoend ? ,, Lichtbildervortrag von Oberin " Dr Schmitt -
benner l ^ irma I . M . Bmtl » Seiden -heim ) übe , ..Der beutig « Stand
des Turbinenbaues " ein . Wasserkroftanlagen bieten in ibrem aai ^ en
Ansbau auch tei » Laien viel Interessantes . Insbesondere fiir das Land
Baden ist im Hinblick aus den fortschreiteuden Ausbau der Wasserkräfte
die Entwicklung des Turbinenbanes bedeutungsvoll .

Sch» bert -L !edcrabend Elena Gerftard «. Morgen . Kreltag . den 2fi . Ok¬
iober . findet abends 8 Uhr i'm Eintrgchtsgal wieder ein Liederabend der
kson^ertsängerin Elena Gerhardt statt . Die gefeieite Kiiiistlerin . die
die letzten Jahre vorwiegend in Nordamerika und v?nglai -i> konvertierte ,
bat 2 Jahre nicht mehr in Karlsruhe gesungen . Den Klaviervait bal
der neue BaSeii - Badener l^ eneralmufikSirekior Ernst M e h l i ch über -
nommen , « in vorzüglicher Pianist , der bei dieser Gelogenbeit zum ersten
Male vor da ? Karlsruher Publikum treten wird . — Karten bei Kurt
Neukelldt Waldstraste "

(5ola >senm !hcatcr Di « Revue : „ ftrent Euch d«S Lebens ! ' , die viel¬
en Wiinrchcn entspiechen -d reengagkert wurde ersrent sich täglich eines

-' Uten Besuches dank der aan .i vorzo^ lichen DgrsteNnng und ?Ius>nachung.
Das Gastspiel aeht nur bis 31 . d M Wer also einige wirklich fröhliche
Stunden verlebe » nnd sich des Lebens freue » will , versäume nicht dem
Colosseum einen Besuch abzustatten .

Musika ' ifche Morgenseiern .
Das neuaearllndcte Kammcrorchcstcr des Bad . Konservatoriums ,

welches unter der Leitung von Josef Peischer steht , veranstaltet im
Laufe dieses Winters im Bürgersaal des Rathauses drei musikalische
Morgenfeiern , die jeweils um IVA Uhr vormittag ? stattf ' ndcn . Dgs
aufblühende Orchester , das sich aus Hauvtlehrern und Meisterschlllcrn
des Bad . Konservatorium ? zusammensetzt , besitzt heute schon eine Disziplin
und « ine Klangschönheit , die eine rektlose Hingabe und Ausschöpsung der
Werke voraussetzt . Die drei Vormittage sind jeweils den Musikheroen
Bach . Mozart nnd Händel gewidmet . Zwischen den Hauptwerken werd .' n
die ersten Jnstrumentallehrer der Anstalt kolistisch wirken .

Die erste Morgenfeier findet am Sonntag , den lt . November statt
und ist ansschliekl ' ch I . S . Bach gewidmet . Kur Ausführung gelangen :
Die Onvertiire in h. moll für Flöte und Orchester , das 5 . Branden -
burgische Tripelkonzert für Flöte . Violine und Klavier mit Orchester ,
( Solisten : Georg Mantel . Oskar Schmidt und Franz Kirchbergerl , das
Rieerear « — xlne sechsstimmige Fuge - gns dem Mnfikal ' fchen Opfer ,
und eine kleine Suite in g -moll filr Orchester . Mit Ausnahme de«
Trivclkonzerts sind dl « Werke wenig bekannt . Die h - moll Ouvertüre ist
eine a » S einer Anzahl Sätzen zusammengestellte Snite , komponiert ' iir
das Telemann «che Colleglum mnslenm . besten Dirigent Bach in den
Jahren 1729—1736 war . Der kechsstimmigen Fnge ans dem Musikalischen
Opfer unterliegt ein Thema Friedrichs des Groften . das er Bach aeleaent -
lich einer Audienz stellte . D ' e Suite in g - moll . in der aroften Bach -Aus -
gäbe unter den Werken Bachs angeführt , mag vielleicht einem seiner
«rosten Söhne zuzuschreiben sein znmal man in einigen Sätzen den Ein -
flust des Rokoko deutlich feststellen kann .

Diese B ^raustaltungen . die nicht nur e ' nen künstlerischen , sondern
auch einen historisch bilden * "» Wert haben soll -»« , stnd deshalb so billig ge -
halten , nm es ledern , der Musik und unsere Meister liebt , zu ermöglichen ,
die musikalischen Morgenfeiern zu besuchen . Näheres bringen di « An -
zeigen . q

Wasserstand des Rheins
Basel , 25 . Okt .. morgens 6 Uhr : 9« Ztw . : 24. Okt . : 107 Ztm .
Schnsterinsel . 25 Okt . . morgens fi Uhr : IM Ztm : 24 . Okt. : 170 Ztm.
Kebl . 25 . Okt . . morgens 6 Uhr : 288 Ztm . : 24 . Okt . : 804 Ztm .
Woran , 25 . Okl morgen ? 6 Uhr - 463 Ztm : 24. Okt . : 441 Ztm : mittag ?

12 Uhr - 450 Ztm . : abends 6 Ubr : 460 Ztm
Mannheim 25 . Okt . . morgens fi Uhr : 331 Ztm . 24. Okt . : 304 Ztm
Canb . 22. Okt .. morgens 6 Ubr : 1S5 Ztm . ? 24. Okt . : 175 Ztm

Einwanderung in die Vereinigten Skaalen .
Erleichternde Bestimmungen .

Seit dem 1 . Juli d . I . werden Frauen und unverheiratete Kin -
der unter 21 Jahren von in den Vereinigten Staaten ansässigen
Nichtamerikanern bei der Erteilung des amerikanischen Einwände -
rungssichtvermerks bevorzugt . Zur Erleichterung des Nachweises
über die ordnungsmäßige Einwanderung des Ehegatten oder Vaters
in die Vereinigten Staaten hat die amerikanische Regierung Be -
stimmungen erlassen , wonach auf Antrag dem drüben ansässigen Ehe -
gatten oder Vaker von der Einwanderungsbehörde die rechtmäßige
Einwanderung zu bescheinigen ist. Diese Bescheinigung wird dann
demjenigen amerikanischen Konsulat in Europa zugestellt , bei dem
die Angehörigen , die nach Amerika auswandern wollen , zur bevor -
zugten Sichtvermerkserteilung vorgemerkt stnd . Nähere Auskunft
erteilen die Vertretungen der Schiffahrtsgesellschasten .

Wetternachrichtendienst der dad. Landeswetterwart » Karlsruh «
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Allgemeine WitternngSIiberftcht . Die Sturm,nklone zieht in nord -
östlicher Richtung über das Nordmeer weiter , ohne unsere Witterung nen -
nenswert zu becinslnssen . Da ferner , besonders in dem östlichen Teile
des Hochdrnckrückens , über dem Festland der Druck seit gestern noch ge.
stiegen ist . wird die gegenwärtige , vorwiegend trockene Witterung weiter -
hin anhalten

WetteraaSslchten kür Freitag , den 2 «. Oktober 1928 : Fortdauer der
zeitweise heiteren , vorwiegend trockenen und tagsüber milde » Witterung .

Mlneralvastille » nnd ihr Hellwert .
Husten . Heiserkeit , Halsschmerzen und Schlnckweh sind altbekannte ,

unliebsame Plagegeister , die sich regelmästig und hauptsächlich mit Ein .
tritt der kälteren Jahreszeit einzustellen pflegen Man nimmt sie nicht
immer ernst genug , und überlästt ihre Bekämpfung meisten ? der mütter -
lichen Sorge . Ueberlieferte und bekannte Sausmittel und Seilmetkod >-n
werden wahllos angewandt 1. Neben Kräuter oder Tee ? welch« al ?
Aufgüsse oder Abkochungen meisten ? in Verbindung mit Zucker . Son ' g
ukw . fielst getr . nkcn werden : Wickel . Waschungen oder Umschläge in
kalter und warmer Form von Abkochungen von Leinsamen Heublnmen
nlw haben sich die echten Mineralvastillen besonder ? bewährt Die be
kanntesten stnd »Baden -Badener Pastillen . Emier » Sodener -Pastillen '-
Sie enthalten »eben Zucker noch die » atürl ' chen M >neralial,e der be
tretenden Tfiermen und meistens noch eine Geschmackskorriaenz da .-
nebenbei einen auSaesvrvchenen bakterieiden Ebarakter besitzt Fh .-e
örzllich anerkannte Wirksamkeit erübrigt einen übermästigen Gebranch
Da die me ' sten Thermal -Pastillen auch Bikarbonate enthalten , so werden
sie sogar am Sodbrennen Leidende ärztlich empföhle » .
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Vom Anbau der Zwetschgen.
Für die Auswahl der anzubauenden Zwetschgen sollte jeder

Züchter auf die Sorten unh Marken seiner Gegend besonders
achten ; denn nachgewiesenermaffen hat jede Gegend Deutschlands
ihre bestimmten Zwetschgensorten , die , günstige Verhältnisse voraus -
gesetzt, vorzüglich gedeihen und gut tragen . Bei diesen Bäumen
ist namentlich darauf zu sehen , daß sie einen kräftigen Wuchs , gute
Belaubvng haben , fruchtbar und widerstandsfähig sind und früh -
zeitig ihren Trieb abschließen . Gerade auf die letzte Eigenschaft
kommt es besonders an . Da die Früchte der Hauszwetschge zu spät
reifen , bleibt der Saftstrom zu lange in Tätigkeit und der Trieb -
abschluß tritt zu spät ein . Darin »st der Grund zu suchen, daß die
Baume leicht erfrieren . Erhöht wird noch diese Gefahr des
Erfrierens , wenn die Bäume an Wassergräben oder auf anliegenden
Dämmen stehen . Deshalb find solche Stellen für die Anpflanzung
vichr empfehlenswert . Auch Lagen , die den Nord - und Nordost -
winden während der Blüte ausgesetzt sind, sollte man meiden , da
hier nur zu oft der Fruchtansatz versagt . Bei der Anpflanzung
selbst sehe man auf einen entsprechend weiten Stand (6—7 Meter
voneinander ) . Meist stehen die Bäume viel zu dicht und werden
dadurch in ihrer Fruchtbarkeit stark beeinträchtigt .

Außer der Neuanpflanzung sind bei älteren Bäumen die
« achfolgenden Magnahmen zur Hebung ihres Ertrages allseitig
durchzuführen :

Geringwertige Zwetschgensorten find mit guten ,
erprobten Sorten umzupfropfen . In günstigen , geschützten Lagen
find dazu Edelreiser von Frühzwetschgen zu wählen . Sind die
Bäume gesund , und noch jung , so lassen sich die Umpfropfungen
leicht ausführen . Altere Bäume müssen erst durch Rückschnitt und
Düngung zu kräftigem Trieb angeregt werden . Auf die neuen
Triebe kann dann veredelt werden .

Lichte Kronen , die die Sonnenstrahlen zu allen Zweigen
durchdringen lassen , begünstigen die Fruchtbarkeit . Man achte daher
daraus , dag die Kronen nicht zu dicht werden und lichte sie nach
Möglichkeit alljährlich aus .

Durch Verjüngung alter Bäume erreicht man leicht
junge , triebkräftige Kronen , die dann auch wieder befriedigende
Erträge schöner gesunder Früchte bringen . Besonders sollte man
Bäume , deren Kronen innen kahl und zu hoch geworden sind , und
soldje . die durch Frost - und Hagelschlag gelitten haben , unbedingt
verjüngen .

Endlich werden die Erträge nach Menge und Güte durch eine
fachgemäße Düngung wesentlich erhöht . Wiederholte Versuche
haben ergeben , daß durch eine richtige Düngung das dreifache
Ernteerträgnis durch größere , fleischigere Früchte erzielt wurde .
Von künstlichem Dünger werden im Herbste Thomasmehl und
Kainit , im zeitigen Frühjahr Stickstoff in Form von Harnstin
oder schwefelsaurem Ammonlak gegeben . Recht gute Erfolge können
auch durch einen Stallmistdünger oder mit Jauche erzielt werden ,
wenn man in beiden Fällen Phosphorsäure zusetzt. Durch ' die
Düngung wird einer schnellen Erschöpfung des Baumes vorgebeugt
und eine regelmäßige Fruchtbarkeit herbeigeführt . Mit Mißernten
hat man dann fast nie oder nur selten zu rechnen .

Baumformen und Baumentsernungen
für den Erwerbsobstbau.

FVr die Auswahl der geeignetsten Baumform ist allein der
obstbauliche Betrieb entscheidend . So wird im landwirtschaftlichen
Obstbau vorzugsweise der Hochstamm , in geschlossenen Anlagen der
Halbhochstamm oder der Buschbäum zu wählen sein . Die nach
folgenden Zeilen sollen in aller Kürze darüber Aufschluß geben :

1 . Für landwirtschaftlichen Ob st bau und Groß -
betrieb mit llnterkulturen für Sorten mit weitausladender Krone
oder im Alter mit herabhängenden Zweigen ist nur der Hoch -

stamm verwendbar . Es dürfen daher nur Sorten gewählt werden ,
die bei gesundem Wüchse und Unempfindlichkeit sehr große Kronen
bilden . Ein ausgewachsener Hochstamm soll im Vollertrag unter
günstigen Umständen 8—IS Zentner Früchte tragen können . Dazu
sind Reihenentfernungen von 20 Meter unbedingt notwendig ! d t
Bäume in den Reihen brauchen mindestens 12 Meter Abstand .

2. Für geschlossene Anlagen , mittlere und kleinere

Beliebe mit Untcrkulturen von Beerensträuchern oder Gemüse -
kulturen , in schweren , seuchten Böden auch mit Futterbau ver -
bunden , bietet der Halbhoch stamm die größten Vorteile . Es

dürfen nur Sorten mit mehr hochgehendem Wüchse , wie Ontorio ,
Goldparmäne , Charneu u . a . verwendet werden . In den ersten
z—5 Iahren , je nach Kraft des Bodens , ist regelmäßiger Kronen -

schnitt erforderlich .
3 . Der B 'uschbaum auf Zwergun . t erläge ist für den

Erwerbsobstbau nur als Zwischenpflanzung brauchbar . Dagegen
find geschlossene, kleinere Anlagen mit Buschbäumen auf Wildlinge
in schwachen, aber aufrecht wachsender Sorte , wie z. B . Weißer
Klarapfel , Ontario , Christbirne , Marg . Marillat sehr lohnend .
Ein alljährlicher , mehr auslichtender Schnitt der Bäume ist not -

wendig , wenn die Anlage nicht verwildern soll . Unterkulturen sind
bei Vollentwicklung der Bäume nur bei weiten Abständen der

letzteren möglich .
Die gegenseitigen Abstände der Bäume müssen sich

bei Punkt 2 und 3 nach Unterlage und Wuchs der Sorten richten ,
nicht nach der Stammhöhe . Ein Buschbaum auf Wildling brauckn
den gleichen Raum wie ein Halbhcxhstamm oder Hochstamm der¬

selben Sorte , nur braucht er diesen Raum früher . Für den Weißen
Klarapfel sind z B . 8 Bieter allseitiger Entfernung schon sehr
reichlich , für Wwtergoldpärmäne reichen 10 Meter aus , Schöner
von Boskoop braucht mindestens 12—14 Meter . Aehnlich liegen die

Verhältnisse bei anderen Obstarten . Wer solche Anpflanzungen
macht , muß die Wuchskraft der anzupflanzenden Sorten in seinem
Boden genau kennen . Als Zwischenpflanzung verwendete Busch-

bäume auf Zwergunterlage müssen mindestens 4—5 Meter von der

Hauptpflanzung abstehen und entfernt werden , sobald diese den
Raum benötigt .

Praktische Winke.
Bei dem Pflanzen der Obstbäume ist darauf zu

achten , daß sie nicht zu nahe an der Grenze zu stehe? kommen . Die
überhängenden Aeste führen nur zu leicht zu Streitigkeiten mit dem
Nachbar , der mit gutem Recht die Entfernung der überhängenden
Aeste oder der zu nahe stehenden Obstbäume verlangen kann . Für
Hochstämme mit breitausladenden Kronen , wie sie z . V . viele Apfel -
sorten , auch Kirschen mit der Zeit entwickeln , dürfte schon ein Ab -

stand von 5—6 Meter von der Grenze zu beachten sein .
Spaliere von Pfirsich und Aprikosen werden ,

sobald Frost bevorsteht , leicht gedeckt. Hierzu eigenen sich sehr gut
Fichtenzweige . Sie schützen die Zweige gegen Sonne und Glatteis .
Beide können dem Spalierobst recht verhängnisvoll werden . Auch
Decken und Sackleinen tun gute Dienste . Nur darf Stroh nicht ver -
wendet werden , weil sich darin die Mäuse gern einnisten . Der
Hauptzweck des Schutzes besteht darin , Temperaturschwankungen von
den Bäumen abzuhalten .

Karotten und Möhren können recht gut noch im Herbste ,
sogar bis in den Dezember hinein , ausgesät werden , vorausgesetzt
natürlich , daß der Boden offen ist . Man erzielt durch diese Aussaat
einen Vorsprung und kann mit einer sicheren Ernte im Mai oder
Juni rechnen . Allerdings muß man dazu eine frühe Sorte , am
besten die Karotte von Guerande . wählen . Bei günstigem Wetter
geht der Same schon im Januar , spätestens aber im März auf .

Unsere Kühner in der
kalten Jahreszeit .

Die Hühner sind bekanntlich gegen Kälte und Nässe sehr empfind -
lich . Nicht nur ihre Gesundheit hat oft darunter zu leiden , sondern
auch ihre Legetätigkeit wird dadurch stark beeinträchtigt . Darum
bringen die Landleute vielfach ihre Hühner in den Pferde - und
Rinderställen unter . Aber dieser Aufenthalt in den warmen Ställen
läßt die Tiere verweichlichen , so daß sie sich bei der geringsten Ge -
legenheit erst recht erkälten . Auch wird ihr Gefieder in der dunstigen
Luft des Stalles durchnäßt , was ihnen Unbehagen verursacht , wenn
sie ins Freie kommen . Auch werden sie dadurch in ihrer Legetätigkeit
gestört . Es folgt daraus , daß die Hühner ihre eigenen Stallungen
haben müssen , die ihren Ansprüchen vollauf gerecht werden . Derartige
Ställe lassen sich billig und leicht herstellen , wenn die Wände doppel -
wandig mit Holzdielen verkleidet werden , bei denen man einen fünf
Zentimeter tiefen Zwischenraum zur Ausfüllung mit einer Isolier -
schicht läßt . Dazu kann Asche , Torfmull , auch Sägemehl verwendet
werden . Diese Schicht schützt den Innenraum gegen starke Kälte und
macht ihn kühl im Sommer . Der Stall braucht nur so warm zu sein ,
daß das Wasser darin nicht gefrieret . Eine Hauptbedingung ist , daß
er hell ist. Außer dem Stall , der den Tieren nur als Schlafraum die -
nen soll , ist unbedingt ein Scharraum aMilegen , damit sie Ge -
legenheit haben , sich auch im Winter die ihr Wohlbefinden fördernde
Bewegung zu verschaffen . Der Boden des Scharraumes ist in der
rauen Jahreszeit mit kurzem Stroh , Häcksel, am besten Torfmull , der
den Ammoniak der Ausscheidungen bindet , zu bedecken. In einer
Ecke ist auch noch ein S t a u b b a d , dessen Sand oder Asche öfters
zu erneuern ist, einzurichten , damit die Tie »« Gelegenheit haben ,
sich von dem Ungeziefer zu befreien . Futter - und Trinkgefä

' können
auch in dem Scharraum Platz finden . So können auch die Hühner
in dem Scharraum ' gefüttert werden , so daß sie bei ungünstigem
Wetter nicht ins Freie brauchen .

Die Lungenkuberkulvfe der Kühner .
Eine recht heimtückische Krankheit unter den Hühnern ist die

Lungentuberkulose , die wegen ihrer Ansteckungsmöglichkeit den gan -
zen Bestand in Gefahr bringen kann . Leider ist sie bei uns schon seh?
verbreitet , weniger vielleicht auf dem flachen Land als in den
Städten , wo die Hühner häufig in beengten Räumen gehalten wer -
den . Meist wird sie durch den Hühnerversanld aus Italien und an -

deren südlichen Ländern eingeschleppt . Darum Vorsicht beim Bezug
von Hühnern aus diesen Gebieten . Die Krankheit ist unheilbar . Es
hat auch bei der Kurzlebigkeit der Tiere wenig Zweck, Heilversuche
zu machen , zumal sie meistens schon im vorgeschrittenen Stadium erst
erkannt wird . Indessen sollte man ihr wegen der Ansteckungsgefahr
vorbeugen . An der Tuberkulose verendete Tiere sind restlos zu ver -
nichten , am besten zu verbrennen oder weit vom Hühnerhof entfernt ,
tief einzugraben . Das Fleisch darf auf keinen Fall an andere Tiere
verfüttert werden . Interessant ist der anatomische Befund von Leber
(siehe rechte Abbildung ) , Magen und Darm eines tuberkulösen Huh -
nes . Besonders die Leber ist mit einer großen Menge kleiner weiß -
grauen Knötchen bedeckt , die sich auf Magen und Darm bald aus -
breiten . Diese Knötchen beeinträchtigen die Tätigkeit dieser Organe
immer mehr und bereiten den Tieren große Schmerzen unter denen
sie schließlich verenden . Unsere Abbildung zeigt Leber (1 ) , Magen (2)
und Darm (3) links im gesunden und . rechts im erkrankten Zustand .

Die Pommersche Gans.
Zu den wirtschaftlich wertvollsten Gänserassen gehört unstreitig

die schon seit alters her bekannte Pommersche Gans , die in Pommern
und in der benachbarten Unkermark beheimatet ist. Wenn auch diese
Gans durch sorgfältige Zucht in Form und Leistungsfähigkeit wesent
liche Verbesserungen erfahren hat , so wird sie doch allgemein rein
ohne Beimischung fremden Blutes weiter gezüchtet . Umsomehr ist man
daraus bedacht , als man in ihr eine Gans besitzt, die sich in ihrer
großen Widerstandsfähigkeit wie keine andere ihrer Artgenossen auch

dem rauheren Klima angepaßt hat . Auch mit ihren anderen guten
Eigenschaften ist man sehr zufrieden . Bei gutem Weidegang erreicht
diese Gans ein Gewicht von 6—8 Kilogramm , das sich durch die Mast
auf 10 Kilogramm und noch mehr steigern läßt . Neben ihrem reich-
lichen Ansatz zarten und wohlschmecktnden Fleisches an der Brust
bringt sie in gemästetem Zustand eine Menge wohlschmeckenden Fetts .
Wenn sie auch gerade keine gute Legerin ist — sie legt im Februar
oder März selten mehr als 15 Eier — dafür ist sie aber zuverlÄsig im
Brüten und führt auch mit dem Ganser gemeinsam ihre Jungen
gut . Diese lassen sich leicht aufziehen und entwickeln sich rasch, nur
müssen sie in der ersten Zeit vor Kälte und Nässe geschützt werden .
Sie gewinnen bald ihre Festigkeit wie die Alten . Die Pommersche
Gans ist für Gegenden mit rauhem Klima , wo sie ihre guten Eigen -
schaften auch bewahren dürfte , sehr zu empfehlen .

Roßkastanien und Eicheln,
ein billiges Viehsuller .

Beide Früchte sind infolge ihres hohen Gehaltes an Stärke -

iuehl ein sehr geeignetes Futter für Mastschweine , ferner als Bei «

futter für Ziegen und Schafe zu empfehlen . Die Roßkastanien
enthalten in S4 Prozent Trockensubstanz annähernd 40 Prozent
Stärke und Dextrm , Stoffs , die im tierischen Körper größtenteils
in Fett umgewandelt werden . Außerdem weist die Asche einen

erheblichen Teil Phosphorsäure und Kali auf . , Die Roßkastanien
vermögen daher durch die Verfütterung der gerade bei Masttieren
so häufig vorkommenden Knochenschwäche vorzubeugen . Allerdings
werden die Roßkastanien , wie die Eicheln wegen ihres bitteren ,
sammenziehenden Geschmackes nicht von ollen Tieren gern genoin -

men . Darum ist es ratsam , ihnen den Bitterstoff durch Auslaugen
zu entziehen . Zu diesem Zweck werden sie vor dem Verfüttern zer >

stampft , damit die bitteren Schalen platzen . Darauf bringt m »n

die zerkleinerte Masse in einen mit Wasser gefüllten Bottich . >n

dem die Schalen bei öfterem Umrühren an die Oberfläche steigen
und dann entfernt werden können . Vielfach werden auch
Kastanien , nachdem sie entweder längere Zeit an der Luft oder >nr

Backofen getrocknet worden sind , geschroten , wobei allerdings d>e

Schalen nicht beseitigt werden . In beiden Fällen tut man jevoai
gut , sie in Wasser auszulaugen . Am einfachsten geschieht dies , wenn
man die zerkleinerten Kastanien in Körben oder durchlöcherten
Kisten in fließendes Wasser bringt . In etwa 3— 4 Tagen hat das

Wasser die Bitterstoffe ausgelaugt .
Zu Anfang füttert man nur kleine Mengen , die . mam dew

übrigen Futter beimengt . Mittelgroße Mastschweine bekommen
bald bjs zu einem Kilogramm für den Tag . dagegen gibt m «n

Jungschweinen nur % bis 'A Kilogramm täglich . Eine gute Wil '

kung hat die Kastanienfütterung auf den Speck . Er wird fest, körnt»
und hat keinerlei unangenehmen Beigeschmack. In mäßigen Mengen
sind sie auch für Ziegen und Schafe ein gutes Beifutter , zumal F*

sich im Winter mit viel wässerigen , Futter begnügen müssen .
Auch die Eicheln sind ein leicht verdauliches , gutes Mast '

futter . das in seinem Eiweißaehalt der Gerste gleichkommt , aber
nur 50—60 Prozent ihrer stickstoffreien Stoff « (Stärke ) enthaU -

Im gedörrten Zustand erreichen sie fast den Nährwert des Ma >^
Will man die Eicheln in größeren Mengen für den Winter fajn
meln , so müssen sie auf einen luftigen , trockenen Boden ausgebreue >

und öfters gewendet werden , damit sie gut trocknen nnd ntw
schimmeln . Kleinere Mengen können an der Sonne oder im Ba ?'

cnen getrocknet werden . Zur Entfernung der Schalen werden d>

Eicheln gedroschen . Vor der Verfütterung werden sie am beste "

aeschroten , sie können kalt oder angebrüht dem anderen Futter
gemischt werden . Erwachsene Zuchtichweine erhalten 2—4 PfuNA
Mastschweine 2—3 Pfund frische , grüne Eicheln täglich , von getroN'

neten Eicheln 2 bezw . VA Pfund . Die Eicheln wirken verstopfen ^
und sind auch arm an Kalk . Auf beide Eigentümlichkeiten hat
bei der Auswahl des übrigen Futters zu , achten . Als Zufurte
sind daher Weizenkleie , Grünfutter und Melasse angebracht ,
Beimengungen , von phosphorsaurem Futterkalk oder Schlemmkretoe >

Unreife und verdorbene Eicheln können , wenn sie in großen Men ^
n

verfüttert werden , bei trächtigen Schweinen zum Verwerfen

Der tägliche Wasserbedarf der Ziege«.
- Der tägliche Wasserbedarf richtet fich nach ihrem Alter , ihrem ,

Ernährungszustand , nach der Tages » und Stallwärme . Junge Tier

brauchen weniger Wasser als ausgewachsene . Muttertiere die '9*

Jungen säugen , sowie Milchziegen müssen reichlicher getränkt werde >

Ein übermäßiger Wassergenuß schadet jedoch den Tieren . Daran
sollte auch alles Futter nach Möglichkeit in trockenem Zustande oe

abreicht werden , weil durch eine allzugroße Wasseraufnahme oa

Blut zu wasserreich gemacht wird . Das Tränken erfolgt gewöhnt '
^

vor oder nach der Futteraufnahme . Am vorteilhaftesten ist es ■ '

dings für die Tiere , wenn man die Wasseraufnahme ihrem Belieoc
überlassen kann . Ob das Tränken vor oder nach der Verabreichung

t , ist ohne Einfluß auf die Verdauung .
lltt «'
ver-

des Trockenfutters
ist es jedoch , wenn die Tränke erst mehrere Stunden nach der
rung erfolgt , da unter diesen Umständen die Magensäure sehr oe

dünnt und die Verdauung gestört wird . Eine spätere Tränke ist "

dann empfehlenswert , wenn die Tiere schwer verdauliche und blähe »

Futterstoffe , wie z . B . älteren Klee zu sich genommen haben . ~

Wärme des Tränkwassers soll im Durchschnitt 12—15 Grad »

tragen . Es richtet sich die Wärme des Tränkwassers immer nach ® .
Außenwärme . Bei Frostwetter muß erwärmtes Wasser verabsol »

werden . Zu jeder Fütterung
'

sollte den Ziegen Tränke gesto
werden und zwar bei der Erünfütterung vor und bei der Troa

fütterung nach dem Füttern . Gefährlich kann unseren Haustier
Wasser von niederen Wärmegraden werden , weil dadurch die inner
Teile des Körpers und das Blut zu stark abgekühlt werden , ®

sonders schädlich ist es . wenn kaltes Wasser noch in erhebncy
Mengen bei leerem Magen gegeben wird ; denn nach dem Genug °

kalter Getränke stellen sich bei den Tieren leicht Schüttelsrost , Ha

sträuben und andere Unbehaglichkeiten ein . Es zeigen sich oberXo
Leibschmerzen , Gliederweh und Husten , ja selbst Lungenentzuno
kann die Folge sein . Darum ist namentlich in der rauhen Zeit
ficht geboten .

Kaninchenzucht .
Kaninchen können in jeder Jahreszeit gezüchtet werden . 3 ?V oU>

strengen Winterzeit sollte man jedoch davon absehen . Nur der
züchter , der eine Rasse mit kurzen , straffen Stehohren hält , wird I ^
Zucht vorzugsweise in die kältere Jahreszeit verlegen ^ weil die *

das starke Wachstum der Ohren hindert , während die Sonnenun
auf das Wachsen der Ohren und Haare von förderndem Cinfiu » ,
Darum ist der Sommer für die Züchtung der Angora und
die günstigste Zeit . Den Züchtern kurzhaariger Rassen ist daher ^
zuraten
not '

ent . .. WU
kaninchenzllchter braucht die Kälte noch weniger zu
kann im Wi

kümmern. #

„ . . . .
- u-

eine unumgängliche Bedingung für das Gedeihen der Winterz »
^

nter so gut züchten wie im Sommer . Allerdings (
gute u nd einigermaßen warme —- jedoch nicht geheizte — Staur » ^

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine Lebertran - Emulsion hat nur dann wirkliche «>

^ r<
tun « in der Viehhaltung , wenn sie ans biologisch geprüftem
gestellt ist . Leider wissen die meisten Tierhalter noch nicht , daß J >5 * find-
aller Hanbelstrane hinsichtlich ihrer Vitaminwirkung unaeniigeno , ,.„1
Wenn also der . Züchter einen Lebertran oder sonst ein Lebertranvr je »
kaust , bei dem er nicht die unbedingte Gewähr bat . dak damit « w , Pxo>

an erkrankten Tieren vorgenommen worden sind , so wird er ,m :r tfitifl '
zent Gewiktieit . einen Tran erhalten , der ihm keinerlei Borten ^
Wer von seinem Jungvieh frohes Wachstum oder Verschontbleive
Knochenerkranknngen , von seinen ' Leistungsticren hohe Ertrnsn ' n

kurze Mastzeiten bei guter Gesundheit erwartet , der darf nur eine (r„ i '

tran -Emulsion benutzen , die unter Garantie a » S bestem biologil « r
^ r,

Herten Torfchlebertran und blutbildenden Ncihr - und Aufba » sa» e ^
gestellt ist wie M . Brockmanns Vich -Lebertran -Emiilsion „ l̂ fteoia
außerdem noch im Gegensatz zu allen anderen im Handel vcN ^ „ f.

Emulsionen einen hohen Gehalt an leichtverdaulichem Eiiven > ^
weist .
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Ldie liebe der
natascha lletrowna
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(Copyright by Carl Dancker . Verla « . Berlin .)

28. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

. . Ste bricht ab . Sie ist verwirrt . Was soll er ihr oersprechen ?
fragt ohne viel zu überlegen , daß sie sich mit ihrer Frage bloß -

^ und ihn preisgibt : „Was ist mit Arbllthnot geschehen ? Ist
^ nicht mehr in dieser Wohnung ? Wird er zurückkommen Weshalb
^ bcn Sie dort die Bilder von der Wand genommen und den Teppich
Ausgeschlagen ?"

» We zögert eine Sekunde lang , ehe er antwortet Nur eine

Grunde lang . Dann sagt er langsam , ihren Blick mit dem seinigen
°nnend und festhaltend : „Arbuthnot ist heute in der Frühe von

Zöllschen Soldaten verhaftet worden —"

. . „Nein !" schreit Natascha und krallt beide Hände in den Acrmel" ' Res Schlafrocks , als wolle sie ihn zum Widerrufe zwingen .

. AZe wiederholt laut und unbarmherzig : „Er ist verhaftet wor -
als er eben Lydia Nikolajewnas Hotel verlieh . Es ist ihm

»doch gelungen , Lydia davon zu benachrichtigen , daß sich in dieser
~ ° f!iiung geheime Papiere befänden , die er in Sicherheit gebracht

>ehen wünsche —"

»Aber die Engländer — werden die Engländer nicht in diese
Ahnung eindringen , We ?"

»Wir sind hier auf chinesischem Gebiete , Natascha Petrowna
SBe und entblößt seine breiten Zähne . Wie er die Worte aus -

scheint eine unbewußte Drohung in ihnen zu liegen . Dann ,
. «r sieht , daß Nataschas Eesichlsausdruck sich verändert , fügt er

jjl
'l&etnb hinzu : „Es macht übrigens den Eindruck , daß man von

Schlupfwinkel Arbuthnots noch nichts weiß . Arbuthnot ist
. n schlauer Bursche . Und er ist von jeher ein Meister darin gewesen ,

Spur zu verwischen —"

. Nataschas Gedanken beginnen sieberhast zu arbeiten . Vorhin

j
5 We davon sprach , daß Arbuthnot beim Verlassen von Lydia
ikolajewnas Hotel verhastet worden sei, ist ein jäher Verdacht

. >hr aufgetaucht . Jetzt verdichtet sich dieser Verdacht , wird fast zur

, Sie fühlt , daß We sie belügt . Daß er sie belügen muß , um sich

^ ber zu verteidigen und zu retten . Arbuthnot ist nicht verhaftet
° rden. Und We hat keineswegs von ihm einen Auftrag erhalten ,

?^ >>nc Papiere Arbuthnots in Sicherheit zu bringen . Wo aber
/ der Geliebte dann ? Wann wird er in diese Wohnung zurück-
ßtei, ? (=jc daß We sie beobachtet . Sie fühlt , daß sie eine

, anlegen muß , um keinen Argwohn in ihm aufkommen zu
Sie fragt : „Werden sich Xenia und Ljuskow darum be-

Arbuthnot zu retten ? Meinen Sie , daß es möglich sein
ihn zu retten , We ? "

. We bewegt langsam den Kopf auf eine Weise , die ebensogut
' 'ne Bejahung wie eine Verneinung ausdrücken kann . Nein , We
»'»übt nicht an diese Möglichkeit , Arbuthnot zu retten . Die Eng -

Ader pflegen in solchen Angelegenheiten kurzen Prozeß zu machen
? " cht ihren Landsleuten gegenüber . Arbuthnot ist selber ein
•"'Isländer
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We lächelt ganz stark und hämisch . „Arbuthnot wird seit langem
von der englischen Polizei gesucht —"

Nataschas Augen weiten sich . Sie hat auf einmal wieder die

Schwäche in den Knien . Woher weiß We , dah Arbuthnot von der
englischen Polizei gesucht wird ? Hat We doch die Wahrheit ge-

sprachen ? Hat er am Ende sogar die Unverschämtheit oder Gehässig -
keit besessen, Arbuthnot bei der englischen Polizei zu denunzieren ?

We sagt leise und bestimmt : „Ich würde mich niemals dazu
hergeben , der Polizei der Fremden zum Spion zu dienen , Natascha
Petrowna !"

Hat er ihre Gedanken erraten ? Sie errötet , als wäre sie aus
verbotenen Wegen ertappt .

We aber mißdeutet ihr Erröten . Zum ersten Male scheint fuh
die gläserne Maske über seinen Zügen zu senken . Aber We ist
lange in Europa gewesen . We hat den Charakter des Westens
studiert . Auch den Charakter der westlichen Frauen . Und We ist
entschlossen , Natascha Petrowna zu gewinnen .

Natascha ist anders als die Chinesinnen , anders auch als die

Russinnen , die ihm in Moskau begegnet sind . We , der Revolutionär ,
der Angehörige einer fremden Rasse , fühlt es mit dem witternden

Instinkt seiner auf das triebhaste Erraten verborgener Zusammen -

hänge gestellten Natur . Natascha repräsentiert die alte Kultur

Europas . Sie trägt Herrenblut in ihren 'Adern . Das Blut der
alten , weihen Hcrrenkaste , die dem Untergang geweiht ist. Auch
Natascha Petrowna ist vielleicht dem Untergang geweiht . Er denkt
es in aufzuckender Zärtlichkeit , während seine Blicke über die braun -

roten Wellen ihres Haares gleiten .
Natascha fährt mit den Händen über das Haar , als wallte sie

die Blicke von sich abstreifen .
Sie ist aufgestanden und fragt mit dem Versuche , ruhig und

sachlich zu erscheinen : „Was soll nun werden , We ? Ich bin müde
und hungrig . Ich besitze kein Geld , um mir hier in Schanghai eine

Wohnung zu mieten . Ich besitze vor allen Dingen auch keine

Papiere —"

„Ich werde Ihnen helfen , Natascha Petrowna . Ich werde Ihnen
alles zu verschaffen wissen , was Sie begehren . Ich bitte Sie , fürs
erste in dieser Wohnung zu bleiben und meine Gastfreundschaft nicht
zu verschmähen — '"

Er spricht jetzt ganz wie ein Europäer . Er erinnert fast ein

wenig an Arbuthnot , wie er so vor ihr steht und ihr seine Gast -

freundschaft anbietet , die eigentlich die Gastfreundschaft eines anderen

ist. Natascha muh unwillkürlich lächeln . Eine Welle von Leichtsinn
schäumt in ihr in die Höhe . Dazwischen Argwohn , heimlicher Ver -

dacht und wieder befreites Aufatmen .
We kann Ljuskow oder Tema Petrowna auf keine Weise von

ihrem Hiersein benachrichtigt haben . Das Telephon befindet sich im
Nebenraum , wo auch die gedeckte Frühstückstafel steht . Sie muh We

also daran hindern , ohne ihr Beisein irgendwelche Schrite zu tun .
Sie muh ihn sogar darum bitten , ihr beim Essen Gesellschaft zu leisten .
Wie seltsam das Leben doch ist ! Natascha ist lebhaft und heiter
und plaudert von allem , von dem sie meint , dah We Interesse daran

finden könnte . Auf ihren blassen Wangen sind kreisrunde Flecke auf -

geblüht , und ihr Lachen klingt hell und perlend wie das Lachen einer

Schauspielerin auf der Bühne .
Es ist ein sonderbares Diner ! Sie sind vorher beide in die

Küche hinausgegangen — Natascha immer ängstlich daraus bedacht ,
We nicht einen einzigen Augenblick allein zu lassen , haben nach Vor -

raten gesucht und schließlich Wein und allerlei Konserven entdeckt
und in aller Eile ein festliches Mahl bereitet . Nun sitzen sie sich
gegenüber , lassen die Gläser aneinanderklingen und versuchen , jedes
die Gedanken des anderen zu erraten . Der Wein steigt Natascha
zu Kopf ; ihr Lachen klingt heller , die roten Flecken auf ihren Wangen

haben sich vertieft . We sieht sie an , er sieht auch den grünen Stein

an ihrem Halse , seine Augen beginnen wieder zu gliinzen . .Er muh

mir Geld und Papiere verschaffen '
, denkt Natascha . Trotz dem Nebel

leichter Berauschtheit in ihrem Gehirn steht der Gedanke klar und

scharf umrissen vor ihr : ,Er muh mir Geld und Papiere verschaffen —'

Sie fragt : „Wie wollen Sie Ljuskow zwingen , meine Papiere

herauszugeben , We ? "

„Ich kann Ljuskow nicht zwingen , Natascha Petrowna . Aber

vch werde Ihnen neue Papiere verschaffen —"

„Neue Papiere ? "

„Ich kenne eine Pahsälscherzentrale in einer der japanischen
Vorstädte . Ich werde noch diesen Abend dort vorsprechen —"

Natascha schweigt . Es ist ihr auf einmal schwer und beklommen

zumute . Es ist ihr zumute , als stünde sie im Begriffe , aus einer

kaum überwundenen Gefahr in eine neue , gröhere zu stürzen .

We füllt ihr Glas von neuem . Aber Natascha trinkt nicht mehr .
Sie muh ihren Kopf kühl und klar behalten . Sie darf vor allen

Dingen ihr Ziel nicht aus den Augen verlieren . Dies Ziel besteht
darin , zu Arbuthnot zu gelangen . We kennt Arbuthnots Aufenthalts -

ort . Sie ist im Innersten überzeugt davon , dah We ihn kennt . Sie

muh also versuchen , in Wes Geheimnis einzudringen ; sie muh fürs

erste die Zähne aufeinanderbeißen und stillhalten .

„Ihr Gesicht ist so finster , Natascha Petrowna —" sagt We ,

„Sie sind so viel hübscher , wenn Sie lächeln —"

„Finden Sie , daß ich Ursache habe zu lächeln ? "

We gibt keine Antwort . Der Ausdruck seiner Züge ist beherrsch -

ter und unenträtselbarer denn je . Mit einer leichten Wendung

seines Sessels ist er ein wenig näher zu ihr hingerückt ; es will ihr

scheinen , als nähere er sich ihr mit jeder Sekunde mehr ! Natascha

preßt sich unwillkürlich tiefer in ihren Sessel . Es sieht aus , als wolle

sie sich vor ihm verkriechen .
Es nützt ihr natürlich nichts . Sie weiß auch in ihrem Innersten

recht gut , daß es ihr nichts nützen wird . Sie zittert vor Angst , wäh -

rend ihre Lippen ei,n krampshaftes Lächeln sesthalten .

We fragt sehr leise in einem eigentümlich singenden Tonfall :

„Weshalb fürchten Sie sich vor mir , Natascha Petrowna ? "

Sie lacht hell und schwirrend auf . „Weshalb meinen Sie , dah

ich Sie fürchte — ? "

„Weil Ihre Augen "

Er bricht plötzlich ab . Er horcht mit dem Ausdruck angespannte -

sten Lauschens nach draußen .
Drauhen vor den Fenstern sind Trompetensignale lebendig ge-

worden . Jetzt vernimmt man aus der Ferne , deutlich näherkommend ,
die harten taktmahigen Rhythmen eines Militärmarsches . Englische
Militärmusik auf dem Gebiete des Huhfieldparkes , der sich unter

chinesischer Hoheit befindet !
We und Natascha stehen am Fenster , unter dem englisches Mili -

tär in geschlossener Kolonne vorbeimarschiert .

„Sie besetzen die Straßen und den Hußsieldpark —" murmelt

We aus chinesisch.
Natascha hat die chinesischen Worte nicht verstanden . Aber sie

sieht Wes gelbe Haut von einer seltsamen Fahlheit überschattet und

errät instinktiv irgendeine Gefahr .
„Wir müssen dieses Haus verlassen , sobald es dunkel geworden

ist , Natascha Petrowna . Ruhen Sie bis dahin — ! Ich werde alles

vorbereiten .
"

Er steht schon im Nebenzimmer , hat die Tür hinter sich zugezogen ,
und sie hört deutlich den Ton eines Schlüssels , der im Schlosse ge-

dreht wird . —
(Fortsetzung folgt .)

Di* bekannteste , bestens eingerichtete erste , leistungs¬
fähigste Karlsruher (2872U)

Preisaufgabe !
Welche Vorteile Metel mir
die Wdsmerei gegenüber C
dem Waschen im Hause

Die hierauf zu erteilende Antwort soll 200 Worte nicht über¬
schreiten . Sie ist bis zum 1. Dezember 1928 in geschlossenem
Briefumschlag , der das Kennwort „Preisaufgabe " tragen sull , zu
senden an „Deutschen Wäscherei - Verband e. V ., Berlin - Charlot¬
tenburg 2, Schillerstraße 108." #

Jeder Einsender unterwirft sich dem endgültigen Entscheide
des Preisgerichts , das möglichst aus Vertretern des Reichswirt¬
schaftsministeriums , der Industrie - und Handelskammer und der
Handwerkskammer , Berlin , des Reichsverbandes deutscher Haus¬
frauenvereine , des Deutschen Wiischerei -Verbandes und dem Notar
Dr . Brock , Berlin , bestehen wird .

Den Einsendungen ist eine auf den Namen des Einsenders
lautende Rechnung einer gewerblichen Wiischerei beizulegen .

Nach Uebersendung des Preises fiir die prämiierte Antwort
erhält der Deutsche Wäscherei -Verband das unbeschränkte Ver¬
fügungsrecht über dieselbe .

Die Preisträger werden im Dezember 1928 in der Deuschen
Wäscherei -Zeitung veröffenlicht werden , anschließend daran er¬
folgt die Uebersendung der Preise .

Es werden für die besten Antworten folgende Geldpreise
ausgesetzt :

1 Preis von Mk. 1000 .—
1 Preis von Mk. 500 . —

10 Preise von |e Mk. 100 .—
50 Preise von je Mk. 20 . —

150 Preise von je Mk. 10.—
Ferner eine große Zahl von Gutscheinen als Trostpreise .

Wäschereibesitzer und deren Angehörige sowie Angestellte
und Arbeitnehmer von .Wäschereien und des Deutschen Wäscherei -
Verbandes sind von der Beteiligung ausgeschlossen . ( 27593 )

Puppen - Klinik
H . Bieler ,Kaiser - Straße Nr . 223 .

Westlich der Hauptpost

kennt und heilt die Sorgen aller kleinen Puppenmiltter -
elieu durch Einsetzen neuer Glieder : Köpfe . Beine .
Arme , Augen etje . Puppeit - Kleidoig : Anzüge .
Schuhe . Strümpfe in reizenden Neuheiten .

Beste Bedienung ! — = Billigste Preise !

Club-Möbel
reichhaltiges Musterlager in Leder und
Stoffen , neuester u . bequemster Formen

Schreibstühle
Spetsestiihle . Chaiselongues etc - in großer
Auswahl . Aufflirben von Ledermilbeln .
Aufarbeiten von Polstermöbeln aller Art

E ( # kiil * Kaiserstrnße 227
» jCnUlZ ) Telefon 249S

Erste « und ältestes Spezialgeschüft
Teilzahlung gestattet . Weihnachtsbe -
stellung erb rechtzeitig Frko -Versand

Wer gut sitzen¬
den Anzug
wünscht, sende lein«
Adresse unter F . W.
879/26930 an die Bad ,
Presse . Iii . Wcrdervl .

Billige Schuhe.
Bis einschlienlich 31 . 63 . Miß . gewähre ich

auf meine ohnehin schon billigen Preis «
■■F- 10 Prozent Rabatt . "• L

Zchuhetagengeschäst Rift . Hans Thomastr . 5,
b . Amtsgericht . Kein Laden . Kein Kauszwa.

( Ö1324 )

Wlmrdeil
Im Akkord für einen
Neubau zu vergeben .
Angebote unter Nr .
Pill (Ml an die Äaöijchc
Preii «.

Speisekartoffel
vrima gelbe Industrie , empfiehlt fortwährend
frei Keller Karlsrnlie . lB147K >

Sari zoller . üiitMi ,
JUttelitlabe 10. Teleiou LZ,

Zu verkaufen :
22 50 PS . Mercedes -Limousine . XJi 3000 .—
18/45 PS . MerredeS- Lnndaulet. 8600 .
16/45 PS MercedeS

Aufsatz
8 211 PS . Ben, , »ff .
5/15 PS Mandern ,

siver

m . Couve - q> JJ 9000 .
Piersiber . JtM 2l «Mj

'
.-ierkt.

off . »Stuei.
AM 1500.—

Alle Wagen in sebr gutem Zustande .
Daimler -Ben , Aerkanfstclle

Baden -Baden . Telefon 1178.

Prima Bäckerei iu Karlsruhe
b . mind . IS Mille Änzahlg . günstig zu oerkf.

Julius » olff OH D . M . , Jmmoblllen -
u . Hiwothekcn-Makler . ( '.>12980

Mannheim Scrnfpt . 29826.

Xiuüeiei Fcrd . Thiergarten (Bad . Prele ).

Geldeinzug
billig u . sicher durch
O .-Jnspekt . a . D . H.
Brenner . SVezialvüro ,
Karlstr . Wa. Tcl . ÜS74 .

20 009 Mark
sind alz 1. Hypothckc
gegen crstn.isstae S >-
cherhcit gcscvlossen od .
getrennt sosort zu ver-
geben. Angebote unter
ölGäa an Bad . Presse.

Grnndschnldbrtese

Hypotheken
Forderungen su lausen
acsiich !. (26754 )

«Di. Buir m .
Hcrrciistrasic 38.

Stiel® cdcldenk . Pri¬
vate leiht strevs . Ge¬
schäfts «» , a . lüng . Zeit
ge« . Iiqpotv. Sich. u.
pünktl. angemefs. Zins

5- 15Ö00 RM.
Angeb. un : . Nr . PI 1315
an die Bad . Presse.

Kapital-Anlage
S~10 000 mark

bei boher
evtl. Gewi
u Sicherheit _
7f . W . WSrner , beeid .

Biichsachversliindiger,
Kaiserstr. 239.

(Haltestelle '

ernickeln
erkupfern
ermessingen

Schleifen
Färben
Polieren

Massen -Artikel im Trontniel -Verfabren bei
billigster Beiechuung Saubere Arbeit .
Miisiige Preise . (4971a I

55 . Kelmedach , Bretten i. B .
Tel . 153 Kalvan . Werkstätten Gegr . 1S12

MANNHEIMER

Rippen-
Oeffen

lIriseben Systems !

zurHeizungvoo
Werksfällen ,

Schul -,Turu -u.
Warleräumen

Magazinen
bestens seei «ne > und

glänzend bewähri
Unverwüstlich

starke Bauart s
Grosse Heilwirkung

Als Danerbrenner
verwendbar .

Lieferant ! so ! , ab L« «er

JosephVögeleA .-G.
4605a MANNHEIM .



Donnerstag, den 25. Oktober 1928.Ladisch« Presse" (Abend -AusgaLe )

Versankt nsck auswärts !

Ein Restposten

zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen

jeder Band

Alte
Meislergeige
u Verls . Angeb . unt « r
«921 'i an fr. Sab . Pr ,

2 Patentröftc . f . neu ,
bill . zu » ff . (SSÖ884 )
Rurfürstenstr . 4. pari

Cutes Motorrad
z PS ., stcuer - u . sah -
rerscheinsrei , s. 175 M
, i, Verls . Zu erfrag , u .
RW17 in b . Bad . Pr

Ladentheke Mantel braun , billig
abzugeben . Größe <8
bis 50. Anzuseh . 5— 6 .
Karlstr . 50, II . (SS1452mit Glasaufsatz

für Metzger geeignet , billig abzugeben .3 » erfragen Rüppurrerstrahe 2. II , bei
Sautter . (931490)

Unsere Geschäftsstelle
Wenig gebrauchteWaldhornftr . 30

nächst der KaiscrstraKe ,
Fabrilniederlage der Kaiserstr. I4f

gegenüber der Hauptpost

Patenlröste
revariert dem Körper -

gewicht passend .
Mairanen , Lchoner ,(sftaiselongue , Dellen ,
Leder , u . Jtossmübel .

Tapeziermeister
F . Griesbaum
Ludwig Willielmstr . 11 .
Rabattabl . angkschl .

(25160 )

Fast neuer Kinder -
Wort - u . Liegewagen
und Stubenwage « zu
verkaufen . KriegSstr .
gz . parterre . (SB1444 )
Klappsvortwagen 8 Jl .

schöne Lamve (Lüster ) ,
f . GaS u . i^ lektr . 8 Jl
zu verk . Franz - Abt -
Strake 24. (S .£ .3860)

zu verlausen . Augeb .
unter Nr . 0)9207 an
die Badische Presse .

Limousine , in neuwer
tigem Zustand , wegen
Anschaffung eines grö¬
beren Wagens ans
Privatbank w It unter
Preis zu verlaufen .
Angeb . u . Nr 26914

an die Badische Presse .

4 -Sitzcr . elettr . Lichi
u . Anlasser , gut . Berg
steiger , Maschine voll
kommen durchrepara
rlert , aut bereist , ;,u
Rm . 1200.— zu ver¬
kaufen . Angebote uut ,
Nr . 2<!916 an die Ba -
difche Presse .

10/45 PS .. Su -
per six , Jnnenst . .
zsiv .. 4tiir . , neuest .
Mob . , fabrikneu .
M 1500. An , Nest
18 Mte . finonj ).,
statt .U 6000 . für
.11 5500 drgd . ver¬
kaust Angeb . u
Nr . 513!m an die
Bat »iiche Presse .

^Gasbadeofen
kupfer . Zinkwanne , 55
M , Warmwasserspen
der kupier . 1? . 11, Zim -
merefen 15 m zu verk .
Durlach , Auerstrabe 70.

Z—4 Donner

Herr .- n . Damenrad ,
w . neu . SV u . 45 Jl , 3
verlausen . (27700
Werner , SchiiHenstr . 59.

»I . Siebt sabrber .. a I. u . oi « 1«
Rai . zu verl . Stiiwäitt Anzüge , fast neu . stau
Nr . 86. III . Tel . 5516 . nend bill . abziig . 26716

(26582 ) Zähringerftr . 56a . II
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